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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RW. und 30 te
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Die Pfalz bei Kaub
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Sonnabend , den 9. April

Ein Fels im Meer : Helgoland

Deutscher !
Dein Reich

હુછંંદ માં

Dante cs

dem Führer

am 10. April

mit

3 Ja !
Blick vom Königftein ins Elbtal

Das Großglockner - Massiv Im fchönen Innsbruck Das Wahrzeichen Wiens : Der Stephansdom



Des Führers weltgeschichtliche Sendung
Hermann Göring rief die Nation zum großen Bekenntnis

Berlin , 9. April .

nationalsozialistischen

Am Vorabend des Tages des Großdeutschen Reiches war die Reichshauptstadt noch einmal zu einer machtvollen Kund¬gebung angetreten . Hermann Göring richtete in der historischen Versammlungsstätte derBewegung , dem Sportpalast , einen letzten aufrüttelnden Wahl appell an die Berliner Bevölkerung . Die Zehntausende be =reiteten dem Generalfeldmarschall immer wieder stürmische und herzliche Kundgebungen , die dieHermann Görings zum Ausdruck brachten .

Schon auf der Anfahrtsstraße wurde Hermann Göring eine
herzliche Begrüßung zuteil . Aus den Fenstern winkten die
Berliner ihrem Generalfeldmarschall zu . Vor dem in gleißen¬
des Scheinwerferlicht getauchten Sportpalast waren eine Ehren¬
kompanie der Luftwaffe , eine Hundertschaft der Polizei und
Ehrenstürme der SA . - Standarte Feldherrnhalle und der
aufmarschiert . Tausende drängten sich in der Potsdamer
Straße vor dem Eingang , die keinen Einlaß mehr in den
überfüllten Sportpalast fanden .

Im weiten Raum des Sportpalastes und seiner Ränge saß
wieder Kopf an Kopf das nationalsozialistische Berlin . Der
Blick fällt auf die Tribüne der Ehrengäste , wo viele bekannteund verdiente Männer aus Partei und Staat , Männer in
Uniformen der Bewegung , der Wehrmacht und des Arbeits¬
dienstes , ihre Pläge eingenommen haben .

woVon der Potsdamer Straße , Generalfeldmarschall
Göring die Front der angetretenen Formationen abschreitet ,
bricht der Begeisterungssturm herein und pflanzt sich fort in
dem Riesenraum des Sportpalastes . Die Salle scheint zu er¬
beben , so start erdröhnt der Gruß der 20 000 Berliner . Unter
wuchtigen Marschklängen durchschreitet Ministerpräsident
Göring das Spalier der SA . - Standarte „ Feldherrnhalle " und
begibt sich zur Tribüne .

Gaupropagandaleiter Wächtler eröffnet die Kundgebung
und begrüßt Hermann Göring als den Träger des Goldenen
Ehrenzeichens des Gaues Berlin , das ihm anläßlich des zehn =
jährigen Gaujubiläums von Dr . Goebbels verliehen wurde .
Als der Gaupropagandaleiter dann die enge Verbundenheit
Berlins mit dem Generalfeldmarschall zum Ausdruck bringt
und mit den Worten beginnt : „ Hier in Berlin wird nicht
vom Generalfeldmarschall und Ministerpräsidenten gesprochen ,
sondern . . . " , da unterbricht ihn aus 20 000 Kehlen der Ruf :

„ Unser Sermann "
Als Hermann Göring , der vor nunmehr fünf Jahren als
Ministerpräsident Preußens , am 1. April 1933 , vom Führer
den entscheidenden Auftrag zum nationalsozialistischen Staats¬
aufbau erhielt , nun an das Rednerpodium tritt , kennt die
Begeisterung der Menge keine Grenzen .

Am Anfang seiner großen Schlußrede zur Volksabstimmung
erinnerte der Generalfeldmarschall daran , wie im Jahre 1933
ausländische Zeitungen behaupteten , mit der Machtübernahme
des Nationalsozialismus sei es mit der Freiheit des deutschen
Volkes vorbei ; die neuen Machthaber könnten es niemals
wagen , an das Volk zu appellieren wie in anderen demofra¬
tischen Staaten , so daß niemals mehr die Meinung des deut¬
schen Volkes zum Ausdruck fommen würde .

, ,Auch in den nächsten Tagen sollt Ihr wieder in der freien
und geheimen Wahl entscheiden . Ihr sollt bestätigen , was der
Führer in diesen Tagen vollzogen hat . Damit ist wohl die
größte aller Fragen zur Beantwortung gestellt : ., Wollt
Ihr ein Großdeutschland haben ? " ( Mit jubeln¬
dem Ja beantworteten die Tausende die Frage ) .

Darüber hinaus ist die weitere Frage gestellt : Wie steht
das Volk zum Führer , wie steht es zu seiner Bolitik und
feinen großen Leistungen ? Zu teiner Zeit sei ein so flarer
Rechenschaftsbericht vor dem Volte abgelegt worden , wie es
der Führer in seiner dentwürdigen Reichstagsrede getan habe .

So sollt Ihr nun Stellung nehmen zu diesem Rechenschafts¬
bericht und zur österreichischen Wiedervereinigung , zur öster¬
reichischen Frage " . ( Jubelnde Zustimmung ) .

Der Feldmarschall schilderte nun die Entwicklung , wie es
zu dieser Wiedervereinigung fam .

Seit Jahren habe in Desterreich eine kleine Klique von
Menschen geherrscht , die vielleicht deutsche Namen trugen , die
aber durch Erziehung und andere Einflüsse das Deutschtum in
sich völlig vergessen hatten . Als Schergen des Auslandes habe
diese Klique das deutsche Volt Desterreichs , seine Freiheit und
Unabhängigkeit vergewaltigt .

, , Wir haben " , erklärte der Feldmarschall unter jubelndem
Beifall , , mit dieser gewaltsamen Unterdrückung des

deutschen Desterreich Schluß gemacht ."
In erschütternden Beispielen schilderte Hermann Göring den

Terror des volksfeindlichen Regimes gegen die deutschen Volks =
genossen in Desterreich und erklärte , bei meiner herrlichen
Fahrt durch das schöne Land hat mich ein Grauen geschüttelt
ob des furchtbaren Elends und Jammers , das dieses
Land erfüllte , ob der der Qualen , denen diese Menschen aus =
gesezt wurden , nur weil sie sich zu ihrem deutschen Blute be =
fannten . (Stürmische Entrüstungskundgebungen und Pfui -Rufeunterbrechen den Redner ) . Nur die grenzenlose Unfähigkeit und
die verbrecherische Wirtschaft des Systems haben dieses Land
in Grund und Boden gerichtet , ein Land , an dem die national
sozialistische Regierung jetzt beweisen werde , daß sie keine vier
Jahre gebrauche , um aus Desterreich ein blühendes Land im
Reiche zu machen . ( Stürmischer Beifall .)

Die Wahl vom 10. April " , so fährt der Feldmarschall fort ,
, ist für uns feine äußere Angelegenheit , um damit etwa Ein¬

druck zu machen . Man könnte uns entgegenhalten : Ihr wißt ja
durch den Jubel des Volkes , daß die Voltsabstimmung ein
einziges Bekenntnis ist , dann antworten wir : Jawohl , das
wissen wir ! ( Stürmischer Beifall . ) Aber diese Erkenntnis ver¬
hindert uns keineswegs , das Volk zur Wahl aufzurufen . Denn
wir wollen aller Welt

das Bekenntnis unseres Boltes
entgegenhalten ." ( Beifall .)

Packend schildert nun der Generalfeldmarschall , wie der
Führer in vergangenen Jahren alles getan habe , was im
Rahmen der politischen Möglichkeiten überhaupt denkbar mar .
Wir hatten die Absicht , dem deutschen Menschen in Desterreich
endlich ein wenigstens einigermaßen menschenwürdiges
Dasein zu ermöglichen . Wir wollten , daß der Deutsche in
Deẞerreich wenigstens deutsch denken dürfe . Deshalb wurde das
Abkommen vom 11 . Juli abgeschlossen . Aber auch hier wurden
wir von vornherein belogen .

Wir versuchten es ein zweites Mal . Als neue Ver =
folgungswellen durch die österreichischen Lande gingen , ließ der
Führer Herrn Schuschnigg kommen und machte ihm klar , daß
er es nicht mehr länger dulden werde , daß die Menschen nur
um ihres Deutschtums willen zu Tode gequält würden . Das
müsse aufhören , dafür verlange er Garantien ! Schuschnigg
versprach , sie ihm geben zu wollen . Der Führer , loyal bis zum
äußersten , reichte Herrn Schuschnigg vor der ganzen Welt noch
einmal die Hand . Was war die Antwort ? Man organisierte
insgeheim den Widerstand , und schließlich fam es in Abwesen¬
heit der deutschfühlenden Minister , die sich stets für ein besseres
Verhältnis zu Deutschland eingesetzt hatten , hinter ihrem
Rücken zu jenem Wahlbetrug , von dem schon im voraus
das Ergebnis formuliert war . Wenn das geschah , floß Bruder¬
blut , tobte der Bürgerkrieg . Beim Führer lag in diesem Augen¬

ganze Volkstümlichkeit

blick die schwerste Entscheidung . Desterreich schien dem Chaos
ausgeliefert . Seyß -Inquart , der Herrn Schuschnigg elegant
herausspielte , tat das einzig richtige : er rief den Führer zu
Hilfe .

Und Adolf Hitler handelte !

(Minutenlanger stürmischer Beifall .) Noch in der Nacht ver =
fügte der Führer den Einmarsch der Truppen . Das ganze Volk
erfaßte ein Gefühl , wie man es nicht beschreiben kann , wie man
es selbst erlebt haben muß . Der Führer war im Lande !
Das bedeutete für das Bolk : Jezt ist die Freiheit gekommen ,
jetzt sind die Leiden vorbei , jetzt sind wir deutsch , jezt gehört
auch uns die Zukunft . ( Erneuter jubelnder Beifall . ) Auf einer
Fahrt durch Desterreich habe ich gesehen , wie überall wieder
neue Hoffnung eingezogen ist . Jezt kommt auch für uns die
Volksgemeinschaft , auch bei uns ist jetzt die Zeit vorbei , wo
Bruder gegen Bruder standen . Sie sind zurückgekehrt in die
große Heimat ; jezt schützt Adolf Hitler das deutsche Volk im
deutschen Desterreich . ( Tosender Beifall . )

Unsere Volksgenossen im deutschen Desterreich kennen die
Leistung und Erfolge des Nationalsozialismus im Reiche , die
festgegründet sind auf der wunderbaren Volksgemeinschaft , die
auf alle Gebiete übergreift . So sind wir unserem Ziele immer
näher gekommen . Es gibt feinen Unterschied mehr zwischen
den Schaffenden der Faust und der Stirn . Wirtschaftspolitik
bedeutet für uns den richtigen Arbeitseinsaz jedes
einzelnen an der richtigen Stelle . Diejenigen , die die
Wirtschaft führen , tragen auch Sorge für die Wohlfahrt des
schaffenden Menschen in Deutschland . Zunächst wurde dafür
gesorgt , daß die Arbeitslosen in Arbeit und Brot kamen . Alle
sind wir Arbeiter im deutschen Volk . ( Beifall . ) Den Führer
nennt man mit Stolz den

ersten Arbeiter der Nation
(Spontan erheben sich die Zuhörer und zollen dem Feldmarschall
andauernden Beifall .)

Wir werden der Welt beweisen , daß wir die gewaltigen Auf¬
gaben schneller lösen , als sie es für möglich halten . ( Lebhafter
Beifall ) . Wir haben in den verflossenen anderthalb Jahren
des Vierjahresplanes schon ein gerüttelt Maß geschafft und
werden nicht locker lassen . Wir hoffen nicht auf irgendwelche
Weltkonjunktur , wir verlassen uns nur auf unsere eigenen
Kräfte .

So will es der Führer , so hat er gearbeitet , so hat er uns
das Ziel gesetzt und so wirds gemacht ! ! (Donnernder Beifall ) .Wir haben erlebt , was es heißt , wehrlos und damit ehrlos
zu sein . Wer wehrlos ist , ist ehrlos . Daraus haben wir die
Folgerung gezogen : Wollen wir den Frieden , dann muß beim
Frieden das harte Schwert liegen . Allein das harte Schwert
garantiert den Frieden .

So steht unser Reich inmitten der von wirtschaftlichen und
politischen Krisen erschütterten friedlosen Welt , so steht es fest¬
gefügt , glücklich, arbeitsam und stolz. ( Lebhafter Beifall ) . Das
ist des Führers großes und unvergleichliches Wert .

So sagen wir unseren Volksgenossen in Oesterreich : Blickt
in die Zukunft und schüttelt das Vergangene ab . Ihr steht

Heute im Rundfunk !
Für den Tag des Großdeutschen Reiches " sind folgende

Reichssendungen des Deutschen Rundfunks
vorgesehen :

10 . 30 Uhr : Eintreffen der Treuestaffel des
NSKK . aus dem Reith am Westbahnhof in
Wien .

11. 00 Uhr : Eintreffen des Sonderzuges des
Führers am Westbahnhof . Abschreiten der
Ehrenkompanie durch den Führer .

11 . 57 Uhr : Reichsminister Dr . Goebbels verkündet
vom Balkon des Wiener Rathauses den „ Tag
des Großdeutschen Reiches " .

12 . 02 Uhr : Der Führer nimmt vor dem Rathaus die
Treuebotschaften des NSKK . aus 31 Gauen
des Deutschen Reiches entgegen .

19 . 45 Uhr : Bericht von der Fahrt des Führers
durch die Straßen Wiens zur Nordwest -Bahn¬
halle .

20. 00 Uhr : Gauleiter Bür del begrüßt den Führer . Der
Führer spricht .

jetzt auf dem Boden des Schiffes , das Deutschland heißt . Dieses
Schiff hat einen geraden Kurs , es hat glückliche Fahrt . Sein
Kapitän heißt Adolf Hitler . ( Minutenlange Jubelkund¬
gebungen folgen diesem Ausruf ) .

Der Albdruck Oesterreichs ist von uns und damit auch von
Europa gewichen . Die Welt soll dankbar sein , daß wir einen
Unsicherheitsfaktor ausgeschaltet haben . Es war eine von der
Vorsehung bestimmte Mission des Führers , die Vereinigung
herbeizuführen .

Der Norddeutsche Bismard hat das Deutsche Reich geschaffen ,
der Süddeutsche Adolf Hitler einte das gesamte deutsche Volt .

Das ist

seine Mission gewesen
dafür wurde er in Desterreich geboren . Der Weg des Führers
ist von Jugend an symbolisch geworden für das Schicksal Deutsch¬
lands . Reich segnete der Allmächtige sein Werk und seinen
Kampf . Der arme Bub zieht aus , wird Jüngling und trägt
schon in sich den Glauben und die für unser Volk so heilige
Mission , die Einheit zu schaffen , die Größe der Nation . Er
geht durch den Krieg , kämpft immer , wo die Gefahr am größten
ist . Er wird verwundet , aber er lebt . Er besteht neue Ge =
fahren , aber er . lebt . Am 9. November 1923 wird geschossen ,
aber er lebt . Die Vorsehung hat ihn immer geschützt , damit
er seine historische Mission erfüllen kann . Er lehrte uns wieder
glauben an Deutschland , er lehrte uns wieder vertrauen an
seine Zukunft . Er lehrte uns wieder arbeiten . Er lehrte uns
fiegen , er rettete uns vor dem Untergang , befreite uns aus Not ,
Elend , Schmach und Schande . Er gab dem Arbeiter Brot , gab
dem Volk die Ehre und schenkte dem Reich die Freiheit zurück .
Er schenkte schließlich der Nation seine herrliche Heimat . Jetzt
ruft er uns . Wir sollen und wir werden Zeuge sein für sein
stolzes Wort , das er der Welt gab : Deutschland !

Wenn morgen abend die letzten Worte des Führers im
Aether verhallt find , wenn von allen Türmen des geeinten
Reiches die ehernen Gloden dröhnen , dann steigt aus 75 Milli¬
onen Herzen der Dant auf zum Allmächtigen , dann braust das
alte Dant - und Freiheitsgebet zum Himmel : „ Du , Gott , warst
ja mit uns , Herr , wir sind frei !"

99

Als Hermann Göring geschlossen hatte , löste sich die Begei¬
sterung der Massen auf in dem immer wiederholten Ruf : Ein
Bolt ein Reich ein Führer !

Das begeistert aufgenommene Sieg - Heil auf den Führer
schloß die Kundgebung .

Kabinett Blum zurückgetreten
1896nsd

ns100 . .

Senat lehnt Finanzgejeß mit 223 :49 ab - Daladier bemüht sich um die 5. „ Volksfront " Regierung

Der Kabinettsrat der Regierung Blum , der gestern um 19. 30 Uhr begann , dauerte eine gute Viertelstunde . Die Minister

Paris , 9. April .

begaben sich anschließend um 20 Uhr ins Elysée , um dem Präsidenten der Republik ihren Gesamtrücktritt zu unterbreiten .Der Empfang durch den Staatspräsidenten dauerte nur knapp eine Viertelstunde . Im Verlauf der Unterredung nahmder Präsident den Rücktritt des Gesamtkabinetts an . Beim Verlassen des Elysées lehnte Léon Blum , der vonPressevertretern bestürmt wurde , jebe Erklärung ab . Nach kurzer Beratung mit den Präsidenten der Kammer unddes Senats hat Staatspräsident Lebrun den bisherigen Kriegsminister Daladier mit der Neubildung derRegierung beauftragt . Der Minister hat diesen Auftrag angenommen .
Beim Verlassen des Elysées erklärte Daladier den Presse¬

pertretern , er habe den Auftrag angesichts der Entwickelung
der internationalen Lage und auch wegen der inneren und
finanziellen Schwierigkeiten angenommen . Er sei der Ansicht ,
daß die neue Regierung , spätestens bis Sonntagvormittag ge =bildet sein müsse. Er habe den festen Willen , dies zu erreichen ,

Energien im Interesse des Vaterlandes und der Republik Ge¬
und hoffe , daß sein Aufruf an die Einigung aller französischen

hör finden werde .

Dramatische Sigung im Senat
Der Senat begann am Freitagnachmittag unter dem

sicheren Schuh der Polizei und Mobilen Garde
die Aussprache über den Finanzplan Blums

Programmgemäß erhielt Senator Garden als erster

ſicht und erklärte , dieser Gesezentwurf tomme einem fortschrei
Redner das Wort . Er zerpflückte den Finanzplan ohne Nach¬

tenden Vorstoß in ein Dasein wirtschaftlicher Isolierung gleich .
Der Entwurf sei charakterisiert durch die Auffassung : Infla =
tion in jeder Form und bei jeder Gelegenheit .

Gardeys Ausführungen wurden vom Senat mit stürmischem
Beifall aufgenommen . Darauf versuchte ein sozialdemo =
fratischer Senator , die gegen den Finanzplan Blums
vorgebrachten Kritiken zu entkräften ; doch schenkte ihm der Se¬
nat wenig Gehör .

Anschließend nahm Ministerpräsident Blum das
Wort . Er erklärte u . a . , der Gesezentwurf der Regierung sei
fein Hirngespinst . Die der Regierung gewährten Kredite wür¬
den die zweite Hälfte des April nicht überdauern . Man dürfe
daher der durch die Zeit gedrängten Regierung nicht vorwer¬
fen , daß sie zu schnell gehandelt habe .

Blum stellte dann die Frage an den Senat , was er nach
dem Sturz der Regierung tun werde , da sich die gegebenen
Tatsachen durch eine Regierungsänderung nicht wandeln wür¬
den . Der Senat , habe wohl das Recht , eine Aenderung der
Mehrheit zu wünschen , nicht aber eine Aenderung der Mehr¬
heit zu beschließen . Diese Bemerkung Blums verursachte all¬
gemeine Entrüstung .

Senatspräsident Jeannenen erklärte , der Senat habe wohl
das Recht , seine Meinung frei zu äußern . Er werde dies
gleich tun .
„ Sie , Herr Blum , fönnen die Konsequenzen daraus ziehen ."

Darauf nahm der Vorsitzende des Finanzausschusses ,
Caillaur , das Wort . In temperamentvoller Form antwortete
er auf die Ausführungen Blums , die er genau so wie den
Finanzplan selbst auf das nachdrücklichste zurüdmies .

Mit 223 gegen 49 Stimmen lehnte der Senat sodann den
Uebergang zur artikelweisen Lesung der Vorlage ab . Damit
ist die gesamte Finanzvorlage Leon Blums abgelehnt .

Serber Abgang für Blum
„ Fünf Milliarden in einem Monat perausgabt "

Die Pariser Abendblätter glauben , daß Daladier schon
seit einigen Tagen eine fertige Ministerliste in der Tasche

gierung Blum in einem Leitartikel im „ Intransigeant "
habe . Der ehemalige Kriegsminister Fabry gibt der Re¬

ein recht herbes Abschiedsgeleit . Er schreibt , das Kabinett
Blum habe kaum einen Monat gelebt und dabei doch die
Zeit gefunden , um die ihm vorgeschossenen fünf Milli¬
arden Franten zu verausgaben . Das Kabinett Blum
sei am Tage vor dem Anschluß Oesterreichs geboren wor¬
den , es sterbe am Vorabend der Volksabstimmung . Die

Triumphen gelebt . Sie könne für sich den „ Ruhm " in

Regierung Blum habe damit zwischen zwei deutschen

Anspruch nehmen , die Frankenwährung noch tiefer in den
Abgrund gesteuert zu haben und die Arbeiter noch weiter
von der Arbeit weggeführt zu haben .

Rote Milizien wollen nicht zurück
Wie Havas aus Pont - du - Roi meldet , befinden sich unter den

zahlreichen rotspanischen Flüchtlingen , die sich augenblicklich
in dem Pyrenäental von Aran aufhalten , etwa tausend rote
Milizen , die an den Kämpfen um Lerida , Barbastro und
Tremp teilgenommen haben . Nach etwa zwei Tagen Ruhe
sollten sie wieder an die Front zurückgeschickt werden . Aber sie
weigerten sich , diesem Befehl nachzukommen und erklärten , daß
das Opfer ihres Lebens unnötig sei , und daß es keinen Zweck
mehr hätte , zu kämpfen .

falsche
Sparfamkeit

ist es , wenn man Schuhe nicht täg
lich mit Erdal behandelt . Gewiß
Erdalglanz hält lange . Erdal
macht Schuhe nicht nur schön , es
pflegt und erhält sie auch , dess
halb täglich Erdalpflege !

Erdal Schuh -Creme



Wien rüstet zum großen Appell
Die Stadt schmückt sich zur Feier der Heimkehr

Wien , 9. April .

Heute erlebt Wien seinen schönsten , stolzesten und glücklichsten Tag : Heute wird Adolf Hitler wiever in Wien sein und dort
seine grandiose Wahlreise beschließen . Dann wird die Welle der Liebe und des Jubels , die den Führer durch die Gaue des
Großdeutschen Vaterlandes begleitet hat , noch einmal hoch aufschäumen und noch einmal alle erfassen . Dann wird das Spalier
der Millionen , die den Führer im Geiste auf seiner Triumph fahrt begleitet haben , sich schließen . Das Volk der Deutschen
wird einen unzerstörbaren Ring bilden ! Zum legten Male wird der Führer sein Volt aufrufen , wird es an seine Pflicht
erinnern . Ueberall werden die Flaggen aufsteigen , und die erzenen Gloden werden läuten , um den Tag des Großdeutschen
Reiches zu verkünden .

Kein Wunder , daß Wien ein Festkleid anlegt , wie es diese
Stadt schöner und würdiger noch nicht getragen hat . Die
Straßen ertrinken förmlich in Fahnen und Girlanden . Auch
die ärmste Hütte draußen am Rande der Großstadt hat sich
festlich geschmückt . In der ganzen Stadt wird seit Tagen emsig
gearbeitet , gezimmert und gehämmert , um das Festkleid zu
vollenden . Es ist alles so neu für die Menschen , die bisher
nur Not und Elend , Unterjochung und Unterdrückung fannten .
Ist es deshalb verwunderlich , wenn aus den Gesichtern der
Männer , der Frauen und der Jugend Glück und Freude
leuchten ?

Der Platz vor dem Westbahnhof ist mit großen weißen
Fahnenmasten versehen worden . Lange und breite Hakenkreuz¬
banner wallen von ihnen herab . Üeber und über sind die
Häuserfronten mit Tannenreisig besteckt , Haushohe Pylonen
tragen die Hoheitszeichen der Bewegung .

In der Mariahilferstraße ist der Fahnenwald so
dicht , daß er fast die Sicht versperrt . Auf dem langen Weg zu
ihm stehen überall hohe Fahnenmasten und zwischen ihnen
wuchtige Pylonen , die mit Tannengrün verkleidet sind . Riesige
quadratische Fahnen mit dem Hakenkreuz quer über die Straße ,
verbinden Turm mit Turm . Der Schwarzenbergplat
und der Helden plaz sind eingesäumt mit rot verhängten
Türmen , auf deren Spizen das Hakenkreuz ruht .

Auch der Stadtteil über die Aspernbrücke ist besät mit
Fahnen und Girlanden . Sie schmücken Häuser und Fenster .
hinter denen Volksgenossen wohnen , die einst Marristen waren .
Ein fester Glaube und ein tiefes Vertrauen zum Führer und zu
jeinem Werk spricht auch aus den Zügen der Menschen , die
man hier trifft .

Die Straße führt weiter zur Nordwestbahnhalle .
Selfplethaft ist , was hier geschaffen wurde . Vor kurzer Zeit
war diese Halle noch ein Abstellraum für verrostete Lokomotiven .
Als dann Hermann Göring und einige Tage später Dr . Goeb =
bels in dieser Halle zu den Massen sprachen , war sie bereits so
weit instandgesetzt , daß 15 000 Menschen darin Plak finden
Bonnten . Heute aber ist aus dieser Halle eine Weihestätte ge =
worden , würdig dem letzten Appell des Führers an die Groß¬
deutsche Nation , Die Stirnseite ist verhängt mit einem großen
roten Tuch , von dessen Mitte das Hakenkreuz leuchtet . Das
Mittelstück des Podiums trägt die Führerstandarte . An den
Seitenwänden des Riesenraumes hängen zahllose Fahnen¬

bahnen herab , mit goldenen Bändern geschmückt . Die Galerie

auf der Vorderseite und die Tribüne auf der Rückseite des
Raumes sind mit vergoldetem Lorbeer bekränzt . Ganz licht ist
das Gelb , das den Raum an seinen beiden Längsfronten ver¬
deckt .

NSKK . Treuestaffel in München

Freitag abend trafen aus den verschiedenen Gauen des

Reiches dreißig NSKK . - Treuestafetten in Mün =

chen ein , wo sie sich auf dem Königlichen Play sammelten .

Dort waren bereits die Gliederungen der Partei mit zahlreichen
Standarten und Sturmfahnen aufmarschiert . Auch zwei Kom¬

panien des Heeres und der Luftwaffe hatten Aufstellung ge =

nommen . Um den Gauleiter und Staatsminister Adolf Wagner

waren viele Vertreter der Partei , des Staates , der Stadt und

die Führer der Gliederungen versammelt .

Der Gauleiter hielt an die zur Abfahrt bereitstehenden

NSKK . - Meldefahrer eine Ansprache , in der er die geschichtliche

Bedeutung der Stunde würdigte .

Berlin für den Wahltag gerüstet
3000 Wahllokale für 3 Millionen Wähler

dyź Die umfassenden Vorbereitungen zur reibungslosen823
Durchführung der Wahl am kommenden Sonntag sind in Berlin
runmehr beendet . Die Reichshauptstadt ist für den großen
Wahlsonntag aufs beste gerüstet . Für die über drei Millionen
Wahlberechtigten in der Reichshauptstadt sind 2876 Stimm¬
bezirke eingerichtet worden , dazu noch Wahlräume in 87
Krankenhäusern und neun Bahnhöfen . In jedem Verwaltungs¬
bezirk ist außerdem eine besondere Wahlstelle , in der die deutsch¬

österreichischen Volksgenossen abstimmen können . Zur Zählung
der Wahlstimmen sind über 20 000 ehrenamtliche Helfer und
Helferinnen bestimmt worden . Um auch den gebrechlichen und
franken Volksgenossen die Wahl zu ermöglichen , ist ein riesiger
Fahrzeugpart bereitgestellt worden . Neben sechshundert Fahr¬
zeugen des DDAC . und den Sanitätsautos der Rettungsämter
und des Roten Kreuzes werden 2500 Fahrzeuge des NSKK . im
Wahldienst Verwendung finden .

Chamberlain über Krieg und Frieden
Nochmalige Ablehnung neuer Verpflichtungen auf dem Festlande

London , 9. April .

Der englische Premierminister Chamberlain sprach
Freitagabend in Birmingham auf einer konservativen Ver¬
sammlung . Er erklärte , daß er , obwohl er die britische Poli¬
tit schon oft und klar genug dargelegt habe , nochmals dieses
Thema behandeln wolle . Der Premierminister betonte , daß
England sich das Recht vorbehalten müsse , selbst zu bestimmen ,
ob es die Teilnahme an einem Kriege für notwendig erachte
oder nicht . England dürfe es nicht anderen überlassen , über
diesen wichtigen Fall zu entscheiden . England habe es a b =
gelehnt , neue Verpflichtungen auf dem Fest =
lande einzugehen , denn es handele sich bei einem Kriege
nicht um Geld , sondern um das Blut von Männern , Frauen
und Kindern . Selbst wenn sich in der Zukunft einmal die
bittere Notwendigkeit eines Krieges ergeben sollte , würde er
trotzdem seine Zustimmung für eine Teilnahme verweigern ,
so lange er nicht davon überzeugt sei , daß sich die Freiheit
Englands auf eine andere Weise nicht verteidigen ließe .

Das Ziel der englischen Politit sei darauf gerichtet , die
Spaltung Europas in zwei gegnerische Lager zu verhindern .
Mit den autoritären Staaten müsse man , da sie einmal da
seien , zusammenleben . Die britische Regierung wolle jedoch
die Aufrüstung so lange fortsezen , bis es möglich sei , ein all¬

gemeines Abrüstungsprogramm zu erreichen und inzwischen
jede Gelegenheit zu benutzen , um freundliche Beziehungen mit
jedem Lande herzustellen , das bereit sei , ein Freund Englands
zu sein . Daher sei England auch in Besprechungen mit Italien
eingetreten . Die Verhandlungen hätten eine ganze Wolke
von Mißtrauen und Mißvertrauen fortgeblasen .

Die Genfer Liga sei heute nicht in der Lage , die kollektive
Sicherheit zu verbürgen . Hinsichtlich der Wiedervereinigung
Desterreichs mit dem Reiche wiederholte er den bekannten eng¬
lischen Standpunkt und fügte hinzu , er glaube nicht , daß das
englische Volt den Wunsch habe , sich in einen Vorgang ein¬
zumischen , bei dem zwei Staaten den Willen bekundet hätten ,
sich zusammenzuschließen .

Feuerüberfall in Palästina

Auf den arabischen Bürgermeister von Nabus , der in Be¬
gleitung des Bezirkshauptmannes und des stellvertretenden
Polizeiinspektors Charleston unter starker Polizeibedeckung am
Freitag eine Inspektionsfahrt in das Dorf Tallosa unter¬
nommen hatte , wurde ein Feuerüberfall verübt . Aus einem
Olivenhain fielen plötzlich mehrere Schüsse , durch die zwei
Personen getötet wurden . Charleston wurde schwer verletzt ,
während zwei Polizisten leichtere Schußwunden erhielten .

Moskaus Seefahrt direkt unter Henkerkommando !
GPU . übernimmt die Wassertransporte - Marschall Budjenny auch schon abgesägt

Warschau , 9. April .

Die Warschauer Presse veröffentlicht heute eine Agen¬
turmeldung aus Moskau , die die seit längerer Zeit um¬
laufende Gerüchte bestätigt , wonach Marschall Bud :
jenny seines Postens als Inspektor der roten Kavallerie
enthoben worden ist . Statt seiner wurde General
Tjulenjew zum Kavallerie 3nipettor er
nannt .

Die polnische Presse erinnert daran , daß Budjenny zu
dem Kriegsgericht gehörte , das Tuchatschewski zum Tode
verurteilte . Sein jetzt erfolgter Sturz sei seit Monaten in
Moskau vorausgesagt worden , obwohl man vielfach
glaubte , daß die außerordentliche Volkstümlichkeit Bud¬

jennys Stalin veranlassen würde , auf seine „, Liquidierung "
zu verzichten .

Sowjetamtlich wird die Absehung des bis =
herigen Volkskommissars für Wassera
transport , Pachemow , mitgeteilt . Pachomow hatte
mehrer Jahre lang das Volkskommissariat , dem die ganze
Binnen - und Seeschiffahrt der Sowjetunion untersteht ,
geleitet . In der letzten Zeit waren bereits heftige Vor¬
würfe gegen ihn erhoben worden in Anbetracht der beson =
ders großen Mißstände auf dem Gebiet des Wassertrans¬
portes , die zu selbst für sowjetrussische Verhältnisse un¬
gewöhnlichen Verlusten geführt hatten . Inwieweit die Ent¬
fernung Bachomows auch mit dem Feldzug gegen die
„ Trogfisten “ und „ Schädlinge " zusammenhängt , wird sich
permutlich erst später erweisen . Bon großer Bedeutung ist ,
daß das Volkskommissariat für Wassertransport nunmehr
dem GPU . -Chef Jeschow übertragen wird , der es in Per¬
sonalunion mit der GPU . ( dem sogenannten Innen¬
tommissariat ) leiten wird . Es ergibt sich damit ein neuer ,

beträchtlicher Machtzuwachs für die GPU .

„ Nieder mit den Juden ! "

Zwischenfälle an der Pariser Börse

-

Die antisemitischen Demonstrationen in der Pariser
Kammer , bei denen , wie berichtet , der sozialdemokratische
Innenminister Dormoy ausrief , ein Jude sei ebensoviel wert
wie ein Bretone , haben an der Börse ein Nachspiel gefunden .
Es tam zu Protesten gegen die jüdischen Bör =
senmakler . An den Kurs - Tafeln stand die plafatierte
Aufschrift : „ Die Bretagne den Juden Palästina den Bre =
tonen " . Verschiedene jüdische Börsenbesucher hätten sich sogar ,
so erklärt „ Action Francaise " ironisch , als sie die Rufe
, ,Nieder mit den Juden !" vernahmen , schleunigst Pappschilder
am Mantel befestigt mit den Worten : „ Ich bin ein Bre =
tone " . Wenn diese kleine Geschichte auch wohl kaum den Tat¬
sachen entspricht , so fennzeichnet sie doch treffend die Ent¬
rüstung , die in der Oeffentlichkeit der unbedachte Ausspruch
des Innenministers hervorgerufen hat .

Um so bezeichnender ist die Stellungnahme der radikal¬
sozialistischen Republique " und des Petit Journal " des .
Obersten de la Rocque zu den antisemitischen Rundgebungen .
Der Herausgeber der Republique " , Emile Roche , der als
Freimaurer bekannt ist , nimmt die Emigranten in Schutz .
Man beschuldige sie , Frankreich in ihre Streitinfeiten , ihren
Haz und ihre Ränte hineinziehen zu wollen . „ Aber es han¬
delt sich um Emigranten so verschiedenen Ursprungs , so vers
schiedener politischer Meinungen , daß man nicht die Gesamtheit
für ihre Fehler verantwortlich machen kann , die einige von
ihnen begangen haben . Noch weniger können wir gegen
Israel den Vorwurf unvorsichtiger Handlungen aufladen , die
einige der Seinen begangen haben ."

Von dem Freimaurer Emile Roche sind solche Aeußerungen
noch verständlich , weniger aber von dem Feuerfreuzler la
Rocque , der in moralischer Entrüstung über die antisemitischen
Rundgebungen macht und fie als eine Illustration

99zum Verfall der politischen Sitten " bezeichnet . Er gibt aller¬
dings selbst zu , daß zum großen Schaden der öffentlichen
Moral " Tausende von Juden das Elsaß , Lothringen und die
Pariser Vororte überschwemmt hätten " .

Berichtoundene Arbeitslosigkeit !
740 000 weniger als im Vorjahre

3m Monat März gelang es in Deutschland ( ohne
Desterreich ) , die Zahl der Arbeitslosen um nicht weniger
als 439 000 zu vermindern . Damit ist nicht nur Ende

März schon die übliche winterliche Arbeits =

losigkeit restlos überwunden , sondern ein
Stand erreicht , der mit nur 508 000 Arbeitslosen jetzt
bereits den im Vorjahre erst Ende August erreichten Tief¬
stand gleichkommt . *

Diese Zahlen sind ein Ergebnis , auf das wir alle stolz
jein fönnen , beweisen sie doch , besser als alles andere , die
Richtigkeit des vom Nationalsozialismus in seinem großen
Aufbaumert eingeschlagenen Weges . Unmittelbar nach der
Machtübernahme wurde ohne langes Zögern energisch mit
einer langen Reihe von Maßnahmen der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit aufgenommen , und schon nach kurzer Zeit
fonnte das nationalsozialistische Deutschland auch auf
diesem Gebiete auf seine Leistungen verweisen .

Die unsichtbaren Arbeitslosen nicht mit gerechnet , ver¬
zeichnete die Statistik im Januar 1933 noch ein Arbeits¬

losenheer von über sechs Millionen . Im gleichen Zeit¬
punkt des vergangenen Jahres war diese Riesenzahl

Balatum
darum

RAUME

sind staubarme Räume

FUSSBODENBELAG D
A

S Q
U

A A
TM

ETER

25

für die ganze Wohnung ALATUM

PROSPEKT 15 DURCH BALATUM - WERKE⚫ NEUSS

bereits auf 1245 000 zusammengeschrumpft und ging bis
zum September 1937 auf 469 000 Arbeitslose zurück . Die
diesjährige Märzstatistik fnüpft fast schon an diesen Tief¬
punkt an . Das ist aber ein um so größerer Erfolg , als
wir erst am Beginn der jahreszeitlichen Konjunktur stehen .

100 Prozent !

Auslandsdeutsche geben ein Beispiel

Bagdad , 9. April .
An Bord des deutschen Dampfers „ Lindenfels " , der zur

Abstimmungshandlung in den Persischen Golf hinausfuhr ,
stimmten 73 Auslandsdeutsche und Auslandsösterreicher
aus Bagdad , die sämtliche Stimmen mit „ Ja “ abgaben .

Helsinki , 9. April .

Der deutsche Dampfer , , Nordland " , der am 6. April in
Reval über 400 Volksgenossen zur Abstimmung an Bord
genommen hatte , ging am 7. April in Helsinki vor Anker ,
um den Auslandsdeutschen , und Auslandsösterreichern aus
Estland und Finnland , die noch nicht gewählt hatten , an
Bord zu nehmen und ihnen außerhalb der Dreimeilenzone
die Stimmabgabe zu ermöglichen . Mit einer noch nie da¬
gewesenen Beteiligung wurden insgesamt 1 131 Stimmen
abgegeben . Davon lauteten 1078 auf Ja und 10 auf
Nein , während die Stimmen der 43 Desterreicher sämtlich
auf Ja lauteten .

Berlin , 9. April .

Der Unterabschnitt Emmerich des Amtes Seefahrt der
Auslandsorganisation der NSDAP . meldet , daß von 19
Fahrzeugen der Rheinflotte bereits das Abstimmungs¬
ergebnis vorliegt . Von 158 Wahlbeteiligten stimmten alle
vollzählig mit Ja . Auf keinem Schiff wurde auch nur eine
einzige Nein -Stimme abgegeben .

Nach den bisher aus dem Fischereihafen Wesermünde
vorliegenden Ergebnissen von den Abstimmungen der
deutschen Hochseefischer haben 594 Angehörige der Be¬
sagungen deutscher Hochseefischereifahrzeuge dem Führer
durch ein hundertprozentiges Ja ihren Dank abgestattet .

Kapitalerhöhung bei den Reichswerten „ Hermann Göring "

Der Aufsichtsrat der Reichswerke „ Hermann Göring "
stimmte in seiner heutigen Sigung der Erhöhung des
Aktienkapitals der Hermann - Göring - Werke von 5 Millio¬
nen RM . auf 400 Millionen RM . zu .

Die Erhöhung des Aktienkapitals erfolgt durch Aus¬
gabe von 265 Millionen RM . Stammattien , die zum
größten Teil vom Reich übernommen werden und von 130
Millionen RM . Vorzugsaktien ohne Stimmrecht . Die Vor¬
zugsaktien sind mit 4/2 vs . Bantzinien bis zum vollen Auf¬
bau des Werkes in Salzgitter , längstens bis zum 31. 12 .
1944 und von da an mit 4½½ vs . tumulativer Vorzugs
dividende ausgestattet . Die Vorzugsaktien werden zum
größten Teil in den interessierten Wirtschaftskreisen unter¬
gebracht .

Der Aufsichtsrat stimmte ferner der Errichtung einer
Tochtergesellschaft der Hermann - Göring - Werke zu , welche
das Hüttenwerk bei Linz bauen wird .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser - Ems , G. m. b. S. , Zweignieder .
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Pa e z . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( im Wehrdienst ) , Stellvertreter :
Karl Engeltes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes , für
Stadt Emden : Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport : Friz Brockhoff . Leer . . Berliner Schriftleitung : Graf
Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. März 1938 : Gesamtausgabe 25 717,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer Reiderland

15 718
10 082

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Radh
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimetes
brette Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage März 1938

25 717
85 610
34 776
13 422

109 525



Steinbömer
St feinerHeimat
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Holzverkauf aus dem Revier
Westerstede , Forstort Loherwald ,
am Mittwoch , d . 13 . April 1938 ,

mittags 12 Uhr ,
in Meins Gasthaus in Go =
densholt .

Nr . 1 - 640 .
ca . 80 fm Kiefernpfahlholz ,

Habe zu verkaufen

1 geförten Eber
und einen Wurf eingetrag .
Zuchtferkel , darunter 2 Eber ,
6 Wochen alt , präm . Abst .

M. Klinkenberg , Bolkewehr
b . Eilsum . Fernr . Pews . 244 .

Zu verkaufen

1 Sanomag 4/23 6 .
garant . neues Modell , und

ca. 35 fm (etwa 3500 Stud ) 1 Auto -AnhängerReiserstangen ( Kleereuter ,
Baumpfähle )

ca . 25 fm ( etwa 10 000 Stück )
Bohnenstangen

ca. 100 rm Brennreiserknüppel .
Der Verkauf findet nur im

begrenzten Bieterkreis mit be
schränktem Aufgebot statt . 3u
gelassen werden nur Selbstver¬
braucher und kleine Holzhand¬
werker . Brennholz wird zum
Tarat abgegeben . Vorzeigen des
Holzes am Montag , d. 11. 4. 38 ,
und am Verkaufstage von 8 Uhr

einachsig .

Johann Eidtmann , Leer ,
Wilhelmstr . Anruf 2625 .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen

beste hochtragende
ab. Notizbuch und Bleistift Rühe und Fürfenz .
Aufschreiben der Nummern sind
mitzubringen .

Der Forstmeister .

Torfftichverkauf
Am Donnerstag , d . 14. April ,

nachm . 4 Uhr ,

sollen die

Torfitiche
in Neudorfermoor

am Hauptkanal und Geiten¬
fanal A in der Gastwirtschaft
Goesmann , Neudorf , öf
fentlich meistbietend verkauft
werden .

Staatl . Moorverwaltung
Neudorf .

Forstamt Aurich
verkauft am Mittwoch , dem 13 .

Joh . Waten , Hesel .
Fernruf Bagband 9 .

Angebote auch an : Joh . F.
Lienemann , Afelsbarg ; Joh .
Behrends Ww ., Spezerfehn .

Kaufe laufend

Kopfschmerzen
Gicht , Rheuma . Ischias . Nerven¬

schmerzen ? Quälen Sie sich
nicht länger Kaufen Sie in

der Apotheke sofort für
RM . 1 . 30 das unschädliche

Dr . Förster ' s Schmerzstillmittel .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung und
Wohnungstausch .

Joh . Fr. Dirks
Genehmigter Güter - u . Möbelfern
verkehr , Emden , Alter Markt 5 .

fine dim amon
Hamot Schaffundim

ди вейнитимигии ,
Präftebildende ,
типолинолити

Doppelhanz -kun !
Коконто ,

forge norbunds
min Olaibihim !

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Joh . Bruns , Drog .
Denkmann , Am Delft 17 , Zentral
Drog . A. Müller . Leer : Drog .
z . Upstalsboom A. Buß , Drog .
Herm . Drost , Germania - Drog . J .
Lorenzen , Kreuz - Drog . Aits . Ad . .

Th . Möhlmann , Jever i. O. Hitlerstr . 20. Neermoor : Med.
Fernruf 541 . Drog . Inh . Apoth . C. F. Meyer .

Oldersum : Apotheke C. F. Meyer .
Wittmund : Burg - Drogerie K.

Notſchlachtungstiere

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiken , Riepe , Gast
hof Weißes Pferd " , ent¬
gegen . Fernruf 33 .

Stellen - Gesuche

April, ab 10 Uhr, in der Gast Bauernjohn
wirtschaft Berghaus in Hesel
aus der Revierförsterei Kloster -j
Barthe :

110 fm Eichen KI . 1/3 , 1300
Eichen -Weidepfähle , 160 St .
Fichten - Derbstangen 1a3c ,4000 Fichten Reiserstangen ,
120 rm Scheit und Knüppel .

Sausverkauf

25 Jahre , sucht bess . Stellung
3. 1. Mai auf gr . Marschhof .

Kunstreich .

USSISCH-SO

AATSOTTERIE

U
TSC
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E

Anschriften mit Gehaltsang . Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1
u . Wirtschaftsbeschreib . an RM. 3. - 6. - 12 . - 24. ¬

Lotterie
la- 3c, Heinr. Brandes, Arpte (Lehrte ). Davids , EnnahmeEmden

Im Auftrage der Erben de
Grave habe ich das ihnen ge¬
hörige , in Tergast belegene

Einfamilien

Wohnhaus

Suche Stellung als

Hausgehilfin
Nähkenntnisse vorhanden .
Schriftl . Angebote u . 260 an

Isoller :

Schacht material
für Grund¬
wasser - und

Brückendie OTZ ., Westrhauderfehn . isolierungen . Ab Lager Emden .
Vertretung : Otto Drost , Emden

Lager Lookvenne .

Langjähr . Vers . - Inspektor in Friesenstraße 37 - Fernrut 3367
unget . Stellung , sicheres Auf¬
treten , sucht zw . Veränderung

mit Stallung u. ca. 10 Ar Stelle als Reisender
großem Garten

zum baldigen Antritt zu ver =
taufen . Reflektanten bitte ich ,
mit mir verhandeln zu wollen .

Emden , den 7. April 1938 .

C. Peters , Auktionator und
Grundstücksmakler ,

Eine

Lagerist od . dergl . Fahrzeug
vorhanden .

Schriftl . Angebote u . E 2620
an die OTZ . , Emden .

Pachtungen

Gutgehendes

3jährige Fuchsitute Gemischtwarengeschäft
( ein und zweispännig ) zu
verkaufen .

M. Waten , Holtland .

auf sofort oder später zu
pachten gesucht .

Schriftl . Angebote u . A 190
an die OTZ . , Aurich .

Sie heilen

Krampf , Lähme , Husten ,
Steifbeinigkeit

durch M. Brockmanns bewährtes

Osteosan B
Der Erfolg wird Sie überraschen !

Original Dose 1 . 75 RM .

haben in Emben : Löwen =
potheke . Pemfum : Hirsch¬

Apotheke .

3u

AUTOMOBILE

AUTOUNION

CABRIOLETS

ab RM . 4950 . ¬

COOO WANDERER - AUTOMOBILE

Aurich : Autohaus Osterkamp , Ruf 422

EISUStahl¬

Heilbäder
WESERBERGLAND

TEUTOBURGER WALD

Bentheim

Driburg

Eilsen

Lippspringe

Meinberg
Münder

Nenndorf

Rheuma . Neuralgien , Gicht ,
Gelenke

Rheuma . Nieren , Herz . Frauen

Rheuma . Gicht , Frauen ,
Hautkrankheiten

Katarrhe der Luftwege .
Afthma . Rheuma , Stoffwechsel

Rheuma , Frauen , Herz , Nerven

Rheuma , Gelenke , Blutarmut
und Schwäche . Nerven

Rheuma , Gicht , Ischias ,
haut - und Frauenleiden

Oeynhausen Herz.Nerven. Rheuma.Gelenke

Pyrmont Herz . Blut , Frauen , Rheuma
siroffic

Rothenfelde her,Rheuma, Shrafulofe .

Salzuflen Herz . Rheuma . Frauen ,
Katarche der Luftwege ,

Auskünfte und WerbeschriftenIN
DEN

REISEBÜROSUND BEI DEN KURVERWALTUNGEN

Betten Star Matratzenu.Auflege¬
Nurgute Qualität.Tausende freiw. Anerkennungen .Verkauf an alle . Katal. fr . EisenmöbelfabrikSuhl/Th.

Raten
ganz

klein
Preife niedrig

Ruswahl fehr groß
Anerkannt qut
Katalog fre ?

Hans W. Müller
Ohligs 239

EIN ERZEUGNIS DER AUTO UNION

Anerkannte Vertretung und Kundendienststelle :

Leer : G . Dreyer , Ruf 2576

Norden : C. B . Freese , Ruf 2046

STRA

Kühlanlagen
für alle Zwecke

Generalvertretung für Ostfriesland

Wiers & Tjarksen , Emden Postfach214Fernrut 2875

Auch in Jhrer Gaststätte :

KAMPF DEM VERDERB
durch

DKW - KÜHLUNG
LassenSie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Generalvertretung für Ostfriesland

Feenders & Wolters , Emden

Gaufilmstelle der NSDAP .
und DAF . / NSG . , , Kraft

durch Freude "
Gau Weser - Ems

Der Tonfilmwagen bringt am
Dienstag , dem 12 . April 1938 , nachm . 3 Uhr und
abends 8 Uhr in Jheringsfehn bei Bohle Janssen

, , Lumpacivagabundus "
Ein Bavaria Film nach dem Bühnenstück von UnstroyEin echter Wiener Volksfilm . Anschließend TANZ

Dein Dank : Dein Ja !



Sonnabend , den 9. April Ostfriesische Tageszeitung

Taten bezeugen des Reiches Einheit
Wohl selten hat es im Leben der Völker ein Ereignis ges

geben , das geschichtlich betrachtet eine so selbstverständliche und
schicksals notwendige Rechtfertigung aufweisen
fonnte , wie das Geschehen in den vergangenen Wochen , da
durch die Tat des Führers die Ostmark wieder heimkehrte und
damit das Großdeutsche Reich geboren wurde . Es war
nicht nur eine heiße Sehnsucht und ein langersehnter Traum
ganzer Generationen deutscher Menschen , die an diesem Tage
des 13 . März 1938 glückhafte Wirklichkeit wurden , sondern
auch der zwangsläufige Schlußstein einer Entwicklung , die
durch unzählige Taten und Werte deutscher Menschen in den
vergangenen Jahrhunderten auf dieses eine große Ziel bewußt
oder auch unbewußt hinwies . Das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit war bedingt durch das gleiche Blut und stand
über allem Großen , was deutsche Menschen in
der Vergangenheit vollbrachten . In ihren großen
Leistungen und in ihrem Kampf gegen eine fremde Umwelt
kam diese geistige und blutmäßige Einheit immer wieder zum
Ausdruck . Sie wurde dokumentiert in den unsterblich gewor¬
denen Werken der Kultur und des Geistes , die deutsche Men¬
schen zu vollbringen vermochten . Diese starte Gemeinsamkeit ,
die nun durch Adolf Hitler auch nach außen ihre sichtbare
Prägung fand , ist in der Vergangenheit tausend¬
fach erprobt und erhärtet .

Desterreich war durch Jahrhunderte neben den
anderen deutschen Landen einer der stärksten
Träger deutschen Lebens . Urdeutsch war die ve =
fruchtende Arbeit seines Pfluges und seines
Geistes , die bestimmendste Farbe seines geistigen
Gesichtes und seine geschichtliche Sendung . In der
österreichischen Heimat sangen einst Died mar
der Alte , Neidhart von Reuenthal
und als größter von allen Walter von der
Vogelweide , dessen Stimme am reichsten
und stärksten erfüllt war von der Sehnsucht nach
deutscher Ehre und deutscher Macht . Von der
Elbe unz an den Rin und herwider unz ans
Ungarland " sah Walter „ unser Land " sich er¬
strecken .

Dem einen großen Ziele diente der Kampf ,
auch als die beiden östlichen Marken des Reiches ,
Brandenburg - Preußen im Nordosten
und Oesterreich im Südosten zu Staaten
wurden und die Führung übernahmen . Es war
die gleiche gewaltige Kraft des selben Volkes , die
es ein halbes Jahrhundert nach dem furchtbaren
Aderlaß des Dreißigjährigen Krieges vermochte ,
dem doppelten Druck feindlicher Mächte aus dem
Osten und dem Westen zu widerstehen . In den
Jahren 1681 und 1683 bestand für ganz Deutsch¬
land höchste Gefahr : Straßburg fiel in die
Hand Ludwigs XIV . , Wien wurde von den
Türken belagert . Die Befreiung Wiens , die Ver¬
treibung der Türken aus dem Ungarland - das
alles ist stolzeste volksdeutsche Tat , die bis zum
heutigen Tage unvergessen in allen deutschen
Landen blieb . Die Siege des Prinzen Eugen

Zenta , Höchstädt , Turin , Oudenaarde , Peter¬
wardein und Belgrad - bedeuteten die Rettung
der abendländischen Kultur gegen die anbran¬
dende Flut des Orients . Mit dem Namen dieses
„ Edlen Ritters " , dessen Lied noch heute überall
gesungen wird , verknüpft sich im deutschen Volk
die Erinnerung an den heldenmütigen Abwehr¬
fampf gegen drohende Ueberfremdung . Als Prinz
Eugen in jenen Tagen immer wieder die un¬
bedingte Herrschaft seines Kaisers über das
ganze Reich forderte , da lehrte er das deutsche
Volt , daß die Ostmart allein auf sich gestellt un¬
fähig ist , die ihr gewiesenen Aufgaben im Donau¬
raum zu erfüllen , und daß nur die Hilfe aller
deutschen Stämme ihren deutschen Boden ver¬
teidigen kann .

E40

Großmächte Wesenhaftes für unser Volk geleistet ? Haben sie
nicht in heldenhafter Weise die große Aufgabe des deutschen
Volkes erfüllt ? Auch die beiden großen ragenden Gestalten
Maria Theresias und Friedrichs des Großen entsprangen der
selben großen Gemeinschaft unseres Volkes . Maria The¬
resia ist die eigentliche Schöpferin der Bauernbefreiung , in
der sie Preußen übertraf , und dem preußischen Siedlungswerk
Friedrichs des Großen steht ihre Ansiedlung deutscher Bauern
im Donauraum im ganzen gesehen ebenbürtig zur Seite .

Auch in der Zukunft fanden die Zeiten , in denen deutsches
Volkstum von einer feindlichen Umwelt bedroht war , alle
deutschen Stämme im gemeinsamen Abwehrkampf . Preußen
und Desterreicher schlugen zusammen die große Völkerschlacht
bei Leipzig und verjagten so gemeinsam den äußeren Feind .

Und als der Eiserne Kanzler das Zweite Reich geschmiedet
hatte , da bahnte er die Versöhnung an , indem er ein Bündnis
zwischen dem Reich und Oesterreich schuf , das sich in den Stahl¬
gewittern des Weltkrieges bewährte , als wieder einmal der
Feind von außen tam und die Existenz ganz Deutschlands auf
dem Spiele stand . Auch dieses legte gewaltige Blutopfer , das
Deutsche und Desterreicher brachten , war ein Markstein und
leuchtender Wegweiser zum 13 . März dieses Jahres . So ge =
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Sturm bricht los im Burgenland !
An der Wiege des Deutschland -Liedes

Bilder aus Deutsch -Desterreichs größter Zeit

Von Hans Christoph Ka ergel

Ueber Eisenstadt ist heut am Sonntag urplöglich det
Sommer gefallen . Das treibt alles auf die Gassen . Was geht
in der Welt vor ? Nur wenige stehen mit mir noch in der alten
ehrwürdigen Kirche . . . . Hier ruht ja Josef Haydn . Wäh
rend ich seine Grabinschrift lese , höre ich droben auf dem Chor

- den Kantor auf der alten Orgel , die einst Meister Haydn hier
spielte , ein leises Lied anstimmen . Aber was er auch droben
ipielen mag , es ist etwas von der Musik dabei , die der alte
Meister von hier aus in die deutsche Welt hinausschickte .

WLOTZKA

Das Lied ist niemals verklungen . Jezt , da ich die Land¬
schaft seiner Heimat tenne , verstehe ich erst , warum alle deute
sche Sehnsucht in seinen Melodien aufklingt . Ich fahre mit
Meister Haydn durch sein Heimatland . Und die Felder und
Gärten , die Wälder und Berge singen es mit Zulegt aber , da
ich in die Niederungen des Neusiedler Sees komme , nimmt
das Lied der Himmel selber auf und verwandelt es in brau¬
senden Orgelflang . Aus dem Rohr des Sees brechen erschrocken
die vielen Vögel auf . Sturm ist überm Land ! Genau so sind
in allen Dörfern die Menschen aufgebrochen . Und wo es dem

Sturm gelingt , ein Transparent zu zerfezen ,
sind die Dorffungen wie die Wildkazen an den
Stangen hinauf und im nächsten Augenblick ist
der Triumphbogen für den Führer wieder ge =
richtet . Wir halten im letzten deutschen Dorf ,
dicht an der Grenze zur jetzigen Tschechoslowakei .
Die Lichter von Preßburg grüßen herüber . Hier
aber auf dem Dorfplatz ist das ganze Dorf ver¬
sammelt . Der Sturm ist den Menschen gerade
recht . Denn auch in ihrem Innern ist der Sturm
aufgebrochen , sie wollen sich nicht beugen lassen .
Irgendwo versucht eine menschliche Stimme über
den Sturm Herr zu werden . Aber die Stimme des
Himmels ist gewaltiger . Und doch müssen sie vom
Führer und seinem Reiche hören . Es gibt keinen
Saal im Dorf und doch geht niemand nach
Hause . Da schreit es einer dem andern zu : „ Ins
Magazin !" Schon schwenken die Dorfmusikanten
ein und blasen , soviel auch der Sturm ihnen die
Musik verderben will . Es geht in die große
Frucht - und Obstscheune , darin einst der Jude die
Erträgnisse der Ernte , Wein und Obst sammelte
und Jahr um Jahr das Dorf und die Menschen
um den Lohn ihrer Arbeit brachte . Dorthinein
drängt alles . In wenigen Augenblicken flammen
Rotlichter auf , ein Fahnentuch und eine große
Kiste schaffen ein Rednerpult , dann steht das
ganze Dorf , Kopf an Kopf , Schulter an Schulter
dichtgedrängt in dem niedrigen Raum . Im Vor¬
dergrund liegen Weinfässer und Kisten . Hier
dürfen sich die Frauen hinsezen . Viele haben
ihre Kinder mitgebracht . Sie schlafen selig in
ihren Armen . Sie wachen nur auf . wenn einmal
der Beifallsturm zu laut ausbricht Dann schreien
sie einmal auf und schlafen weiter . Und über den
Männern und Frauen schwanken an der niedrigen
Balkendecke die Notlampen , die der Wind heims
lich bewegt . So mögen in uralten Zeiten die
Waldsiedler in den Blockhütten und Häusern zu¬
sammengekommen sein . Man ist wie in einer
weiten , fernen Zeit , jenseits aller Zeit .

Ja !GROSS

DEUTSCHLAND
Zu gleicher Zeit war es die brandenburgisch¬

preußische Mark , in der deutsche Menschen ausder universalen Weite vergangener Jahrhunderte
zum besonderen Staat erzogen wurden . So lei =
stete auch diese Mart Unendliches für die Zukunftdes kommenden Reiches . Im preußischen Nord¬
often wuchs aus Arbeit und Kampf , aus Pflicht¬
treue und Härte eine neue staatliche Gemeinschaft ,
geadelt für alle Zeiten durch das Heldentumihres einsamen Königs . Die leuchtenden Namen
von Roßbach und Leuthen waren späterAnsporn im Kampf gegen den großen Korsen , und
ohne die Erinnerung an die Adler Friedrichs des
Großen und ohne die eiserne Disziplin preußi¬
schen Beamten - und Soldatentums wäre auch das Werk Bis¬marcks undenkbar gewesen . Erinnern wir uns daran , daßPreußen es war , das vom Oder - und Weichselraum aus all¬mählich die ganze Norddeutsche Tiefebene erfüllteund dann das Rheintal mit seiner uralten Kultur , seinenStädten , Burgen und Domen und schließlich das bayrisch - süd¬deutsche Alpenvorland zum deutschen Staate gewann . Als derzentralistische Staatsgedanke in Wien und Berlin gestegt hatte ,ging damit das alte heilige Reich notwendig seinem Ende zu.Wer aber wollte darüber verkennen , was die beiden deutschen

K . HANSEN :

sehen , stehen alle großen Taten , Opfer und Leistungen der

Banne des einen Zieles . Ueber die Jahrhunderte hinweg sind
Deutschen in den vergangenen Jahrhunderten unter dem

dieses Bekenntnis und dieser Einsaz jezt mit schicksalhafter
Notwendigkeit zur Lösung geführt worden . Voller Irrungen .
und Wirrungen , voller Leiden und Enttäuschungen war dieser
Weg . Aber das deutsche Volk ging ihn unbeirrt und get : eu ,
getrieben von einer unfaßbaren Sehnsucht . Es überwand alles
Trennende , die Dynastien , die Parteien , die Klassen und die
Konfessionen und steht nunmehr am Ziel . Dr . W. Kellet .

Deutsche Auferstehung

-

So klangen nie im Land von Turm zu Turm

Die Glocken , wie sie heute klingen

Kein Tod ist mehr ein heller Jubelſturm ,

Nur Siegesfahnen und ein brausend Singen .

-

Aus Schmach und Knechtschaft , Not , Berrat erstand
Ein stolzes Volk jäh auf zu neuem Leben .

Die Treue rief . Es stand vom Firn zum Meer
Das eine Reich , für das die Väter litten ,
Das eine Bolk , das eine Bruderheer ,

Das eine Ziel , darum die Besten stritten .

Und nur ein Glaube : ob in Glück , ob Leid ,
Deutschland wird nun und nimmermehr vergehen -

Die Zwietracht brach . Was Blut an Blut einst band , Aus Nacht und Grab stieg hehr die Ewigkeit
Das ward dem Blute rein zurückgegeben . Es wird das Reich in Ewigkeit bestehen !

-

U

Dann steht einer vor ihnen und ruft sie
an . Einer , der als erster hier zu Adolf Hitler
ging . Nun ist er mit der Legion wieder heim¬
gekehrt . Aber seine Rede wird zu einer Aussprache
zwischen ihm und der Heimat Sie rufen ihm zu ,
was sie alle bewegt . Im Augenblick aber , da er
von dem Manne spricht , der sie alle vom Unter¬
gang errettete , verwandelt sich der dunkle , dumpfe
Raum in einen heiligen Ort . Es wird totenstill
in der mittelalterlichen Holzhalle . Die Scheune
wird zur Stätte der Andacht . Die Mütter werken
ihre Kinder . Alles springt auf Die Männer
heben ihre Jungen hoch . Ich sehe in den Augen
der Männer und Frauen Tränen , und ein ein = .
ziger Schrei erfüllt den Raum : „ Wir danken
unserem Führer !"

Nun ist alles gesagt . Das Herz ist abgeräumt
von aller Qual vergangener Zeit . Von Deutsch¬
lands östlichster Grenze hallt der Schrei zum
Himmel : „ Herrgott , erhalt uns den Führer ! "

Es wird im großen Deutschen Reich wohl kein
heiligeres Bekenntnis abgelegt worden sein , als
in dieser Abendstunde in dem vergessenen bur = -

genländischen Dorf . Einen seltsameren Feierort wird es nie
gegeben haben als diese uralte , strohgedeckte Scheune im
Burgenland .

Und als am andern Morgen der Tag wieder aufging , ging
eine friedliche Sonne über dem Burgenland wieder auf . Zu

Eisenstadt zog ich an dem alten Klingelzug eines kleinen
Häuschens . Dann stand ich an der Stätte , von der zum ersten =
mal die Melodie erklang , darin sich unser ganzes Volk cinte ,
und den Atem des Ewigen ahnte . Ich stand im Hause Josef
Haydns . Gewiß hat er dies Lied einmal seinem Kaiser kom¬

poniert . Für ihn war der Kaiser Sinnbild des deutschen Vol¬
fes . Aber der Kaiser verstand nicht , was die Melodie des

großen Meisters zu sagen hatte . Es mußte erst der Volks¬
dichter Hoffmann von Fallersleben den Noten die unvergeß =
lichen Worte geben . Hoch oben im deutschen Norden auf dem
Helgoländer Felsen ließ er alles das zu Worte werden , was
im südöstlicheren deutschen Lande Meister Haydn in Tönen

gesprochen hatte . Und dann mußte erst der größte Dichter und
Sänger kommen , der dieses große Volk der Deutschen zusam¬
menführte , so daß nun dies Lied der Deutschen durch Adolf
Hitler der heiligste Choral des deutschen Volkes für alle
Ewigkeit wurde :

Deutschland , Deutschland

über alles ,

über alles in der Welt !



Von der Nordsee bis zu den Karawanken
Reichsautobahnen

spannen sich über Großdeutschland

Von Ostfriesland bis nach Lörrach , bis
Graz , Wien und Insterburg spannt sich das
erweiterte Grundneh der Reichsautobahnen ,
das unsere Karte nach dem neuesten Stande
zeigt . Erinnern wir uns daran , wie sich die
Auslandspresse damals in Hohn und Spott
nicht genugtun konnte , als erstmals die Pla¬
nung der ersten Reichsautobahnstrecken be¬
fanntgegeben wurde . In Rudeln kamen da

die kleinen und kleinsten „ Propheten " ,
den völligen Fehlschlag , die absolute Unmög¬
lichkeit dieses gigantischen Planes haarscharf
beweisen wollten .

die

Der Führer hat damals nicht lange mit
den Neunmalweisen diskutiert . Er griff zum
Spaten und wurde selbst zum ersten Arbeits¬

mann in diesem kühnsten Bauprogramm aller
Zeiten . Ta t statt unnüßer Worte das war

seine Parole . Den deutschen Arbeitern aber
gab er das hinreißende Signal : „ Fanget an ! "

Und heute ? Da steht die ganze Welt
staunend und bewundernd vor diesem Werk
Adolf Hitlers . Zweitausend Kilometer Reichs¬
autobahnen könnten schon vor Monaten in

Betrieb genommen werden und an ungezähl¬
ten Baustellen wird geschaffen . Ist erst das
ursprüngliche Grundnet fertig , dann werden
von ihm aus weitere Strecken vorgetrieben .
Adolf Hitlers Straßen werden einmal
einzigartiges Denkmal der Jahrhunderte -
alle deutschen Gaue des geeinten Reiches ver¬
binden und den schaffenden Deutschen aller
Stände auf raschestem Wege vom Nordmeer
und den Marschen Frieslands zum Rhein ,
zur Donau , bis an die Drau und Mur

tragen .

ein

Wir alle aber können diese eindrucksvolle

Karte des Großdeutschen Reiches und seiner
Reichsautobahnen nicht sehen , ohne in Dank¬

barkeit dessen zu gedenken , der dieses Werk
anpackte und vollbrachte ! Wer heute nach
Deutschland kommt , der will auch die Auto¬
bahnen Adolf Hitlers sehen und erleben . Ein
richtiger Instinkt führt ihn dabei , denn hier
erfährt er vielleicht am stärksten und sinn¬
fälligsten , wie kraftvoll das Leben pulst in
den Adern des schaffenden Dritten Reiches .
Ein Wunder wird er sehen , das ein Mann
vollbrachte in fünf Jahren an einer Nation ,
die hart am Abgrunde des Chaos und der

Vernichtung gestanden hatte .
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. . Heilig Herz der Völler !"
In Ostfriesland

am Tag des Großdeutschen Reiches .

In diesen Stunden der größten deutschen
Einkehr wandern und schweifen die Gedanken , formen
Bilder der Vergangenheit , beschwören Gestalten und hören
den Hymnus eines ganzen Volkes urgewaltig von der See
zu den Alpen , vom Haff bis zur weinumfränzten Mosel
Die lange schon aus unseren Reihen gingen , verspottet ,
verlacht und überhört von ihrer Zeit sie sind in dieser
Stunde mitten unter uns : vom Vogelweider an bis zu
Kleist und Hölderlin und zum Sturmführer Horst Wessel
Ihr früher Lerchensang auf das ewige Deutschland ver =
schmilzt mit dem ehernen Klang der Glocken , ihre Fafeln
wetteifern mit den Freudenfeuern der 75 Millionen des
Großdeutschen Reiches .

, ,Wißt ihr noch ?" mahnt eine Stimme in uns - und

wir nicken dazu . Wir hören das dumpfe Rattern der Züge
und den nächtlichen Gesang dazu jener Freiwilligen
von 1914 , die an uns vorbeibrausen in Marburg , in
Göttingen , in Kreiensen , in Hannover . Es ist so lange her
schon und doch steht es einem ganz klar vor den Augen . In
den Transportzügen sitzt das erste Aufgebot , sitzt das Beste
deutschen Mannestums . Sie winken herüber zu uns . Sie
singen : „ Lieb ' Vaterland magst ruhig sein . .

Da weiß es jeder , daß da drüben nun Deutschland

fährt , seine Grenzen zu schirmen und einer ganzen Welt
standzuhalten durch viereinhalb Jahre Von Bieren kommt
einer sicher nicht zurück in die Heimat , hat einer das höchste
Opfer zu bringen für das wunde , ausgehungerte Vater
land . Und doch singen sie : siegessicher , unbeugsam und
gläubig dieses heiligen Reiches der Deutschen !

*

Jahre später ist es , da droben an der deutschen
Bernsteinküste , in der Heimat der Mutter . Die
Menschen haben die Zähne zusammengebissen , die Lippen
verkniffen und ringen wie die Löwen um ihr Deutsch
sein . Und täglich schütten die Genfer Quälgeister , die
Repto -Leute und fremden Spigel neue Schikanen über sie
aus . Zuweilen erträgt es einer beim besten Willen nicht
mehr , stirbt sang - und langlos dahin . Desto enger schließt
sich der Ring der Getreuesten . Greise sind darunter ,

Männer , Frauen und Kinder , und alle vollbringen sie
Wunder der Treue . In einer kleinen Wohnung hängt ein
vergilbtes Blatt unter dem Rahmen : „ Du sollst an Deutsch
lands Größe glauben !" Wieviel Kraft geht von diesem
fleinen Blatt aus

Und ist es nicht ganz genau so , als wir ein paar Jahre
weiter zum erstenmal da unten in Kärnten sind ? Kann
man jenen Abend jemals vergessen , da die Brüder aus
dem Altreich und die Einheimischen vom Wörther und
Faaker See oben auf einer Anhöhe beisammen sind ,

deutsche Lieder singen und schließlich die Karawankenberge
stumme Wacht über uns allen halten ? Und werden wir
nicht immer die Worte jenes alten Villacher hören , der

uns beim Abschied sagt : „ Seht ' s , so oft haben wir ein
Heimweh nach dem großen Deutschland ! "

O
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Ein Tag ist da gewesen , unauslöschlich in der Erinne¬
rung . Morgens liegt noch bei Passau die Donau im
Nebel , der erst zerfliegt , als wir schon jenseits der alten
Grenzpfosten sind mit unserm guten Dampfer . „Johann
Strauß " heißt der Flußriese , der uns dann vom lichten
Linz stromabwärts trägt nach der Wachau , nach Markgoaf
Rüdigers Bechelaren . nach Krems und dem Bauwunder
Kloster Melf . Faßt das Auge noch die immer neuen Herr¬
lichkeiten der Flußlandschaft ? Schon sinft die Sonne , da
fommen wir bei Korneuburg frei vom Gebirg , und nun

sehen wir in der Ferne Wien . Da wird auch dem Letzten
so andächtig zumute vor diesem Wunder der Riesenstadt
an den Hängen des Waldes und des Kahlenberges , das
einzig ist in der Welt und das in Wahrheit ein Kron¬
juwel bleibt in den deutschen Gauen . Wagram , Austerlitz ,
Marchfeld zur Linken die Stätten gewaltiger Schlachten .
Rechts aber die Idylle von Nußdorf , von Grinzing und
Sievering mit Weingärten und Landhäusern . Da lösen
sich die Rhythmen , da schwingt das unsterbliche Lied der
Donau über die Weite .

Viele Tage kann man darauf in Wien die Stätten un¬

sterblicher Kunst bewundern , kann nach Heiligenstadt
gehen , nach Hernals , zum Heldenplay und zur Hofburg ,
aber immer zieht es dazwischen bergan . Von der Schön¬
brunner Gloriette , vom Kobenzl und Kahlenberg , vom

Belvedere Prinz Eugens sieht man dann wieder das
Ganze .

*

Geheimnisvoll und unerklärlich für die Fremden scheint
die Seele der Deutschen . Ist es nicht so , daß uns gerade
da unten in der neuen , alten Ostmark des Reiches die

Jungen immer wieder von ihrer Sehnsucht erzählen , ein¬
mal die Urgewalt der Nordsee kennenzulernen ? Zieht
es nicht den Ostpreußen zum Rhein , den Süddeutschen

aber in die Herbheit masurischer Seen und Wälder ? Zur
gleichen Stunde , da der Steirer heimkehrt von der Berg¬
fahrt , blinken die Leuchtfeuer auf an unseren Küsten ,fahrt , blinken die Leuchtfeuer auf an unseren Küsten ,
beschirmen die Hochstraßen des Weltmeeres . Und wir

empfinden , wie alles zueinander gehört , friesisches Wi¬
fingertum und rheinischer Frohsinn , bayerische Zähigkeit
und österreichischer Liebreiz . Das Lied der Arbeit durch¬

braust das ganze große Reich und alle packen mit zu am
größten Aufbauwerk unserer Geschichte . Was uns allen

auf der Seele lag , die Fron und die Fessel , die Spaltung
und Trennung das ist von uns genommen .-

*

Und noch eins sei in dieser Stunde gesagt .
Kein Luftschloß , fein wolfenfernes Orplid ist unser

großes Reich der Deutschen . Man hat es uns so gerne
aufreden wollen , dieses geistige Großreich " , uns als den
vermeintlichen ewigen Träumern und Grüblern . Und
mancher , der da draußen in der Welt heute schimpft und
hetzt , würde wohlgefällig zu einer solchen „ Lösung " genit
haben .

Wir aber wissen : so wahr es ein lebendiges 75¬
Millionen -Volk der Deutschen gibt , so wahr in den Adern
dieser Menschen ein Blutstrom freist und sie alle vers
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so urleben¬bindet als deutsche Brüder und Schwestern

dig und wirklich ist unser neues Reich . Tief in den
Mutterboden deutscher Erde ist sein Fundament gesenkt
worden vom Baumeister , und mächtig greifen seine
Mauern in die Höhe . Wer flug ist , der rechnet damit .
Ein Phantast möchte sich leicht beim Wegdisputieren den
Schädel einstoßen an diesen Quadern . Und wer etwas vor¬
wizig die Sturmleiter anstellen will , der wird auf den
zinnen eine entschlossene Mannschaft finven.

*

Vom 9. und 10. April des Jahres 1938 werden einmal
noch die kommenden Geschlechter sprechen , das wissen wir
alle . Und weil wir wissen , daß wir so vor anderen aus¬
gezeichnet sind als Zeugen dieser Tage , begehen wir
diese Tage in der herzlichen Freude deutscher Menschen ,
die im Innersten ergriffen sind von dem geschichtlichen
Ereignis . Und wenn wir uns zu dieser Stunde in stillem
Dank versammeln um den größten Sohn der deutschen
Erde , dann mag in uns das Wort aufleuchten , das
prophetisch der gewaltige Hölderlin uns vermacht hat :
„ Oh heilig Serz der Völker , oh Vaterland !"

Eitel Kaper

Kürzmeldungen
Am Freitag besuchte der Stellvertreter des Führers , Reichs¬

minister Rudolf Heß , das Wiener Heldendenkmal . Er begab sich
zunächst in die Krypta und legte dort einen Kranz für die im
Weltkriege gefallenen Helden der verbündeten Armee nieder .

Am 1. April 1938 betrug die Gesamtzahl der Rundfunk¬
empfangsanlagen im Deutschen Reich 9574 791 gegenüber
9 489 337 am 1. März . Im Laufe des Monats März ist mit¬
hin eine Zunahme vom 85 454 ( 0,9 Prozent ) eingetreten .

Mit einem Festakt in der großen Montagehalle der Opel¬
Werke verließ am Freitag der 500 000. Kraftwagen dieses Bes
triebes seit der Machtübernahme das Montageband .

Reichsminister Dr . Goebbels ist Freitag von Nürnberg nach
Wien abgeflogen .

Der neue deutsche Botschafter von Mackensen und Frau sind
in Rom eingetroffen . Botschafter von Mackensen wird heute
vom italienischen Außenminister Graf Ciano empfangen werden .

In der tausendjährigen Stadt Mödling bei Wien sprach
Freitag Reichsminister Kerrl , wobei er unter brausendem Bei¬
fall betonte ,, , Deutsch sein heißt , Adolf Hitler unverbrüchliche
Gefolgschaft leisten " .

Die Zahl der Streifenden in der französischen Metall - und
Rüstungsindustrie ist auf 60 000 gestiegen . Die Ausstands
bewegung ist weiterhin im Zunehmen .

RADIUMBAD OBERSCHLEMA
RHEUMA GICHT ISCHIAS ALTERSLEIDEN

VERJUNGUNG

Ein 5000 Jahre altes Steinbeil dem Führer überreicht
Dem Führer und Reichskanzler , der den Freitag in Linz

verbrachte , wurde außer einer Adresse seines Heimatgaues von
der oberösterreichischen Gauleitung als Symbol für die Schmie¬
dung des Großdeutschen Reiches ein 5000 Jahre altes Steinbeil
überreicht . Das Beil wurde im Jahre 1933 beim Bau der

Mühlbachbrücke an der Eisenstraße bei Steyr gefunden . Der
Führer dankte hocherfreut für dieses Geschenk und übergab das
feltene Stüd dem Linzer Landesmuseum .



Der Führer in seinem Heimatgau
Deutsch österreichische Jugend bei Adolf Hitler

Linz , 9. April .
er Führer blieb den ganzen Freitag in Linz , der

Donaustadt , in der er einst einen Teil seiner Jugend und
Schulzeit verbrachte .

Schon in den Vormittagsstunden waren Hitlerjungen in
weißen Hemden und BDM . - Mädel in bunten Trachten vor dem
Hotel aufmarschiert , die den Führer mit ihren wunderschönen
Liedern ihrer Heimat und denen der nationalsozialistischen
Jugend erfreuen . Ungeheuer war ihr Jubel , als der Führer
ihnen vom Balkon aus dankte . Im Hotel begrüßte der Führer
eine Abordnung , die ihm Blumen überreichte .

Eine besondere Ueberraschung aber wurde einer Mädelklasse
aus Graz zuteil , die nach Abschluß ihrer Reifeprüfung auf einem
Ausflug nach Linz gekommen sind und die nun zu ihrer über¬
großen Freude am Tisch des Führers als seine Gäste am
Mittagessen teilnehmen .

Am Nachmittag macht der Führer eine Ausfahrt in die
Stadt , die ihm von alt her so sehr vertraut ist . Ueber eine
Stunde verweilt er in dem oberösterreichischen Landesmuseum
Francisco -Carolinum . Besonders wertvoll sind die Aus¬
grabungsfunde aus der Hallstätter Periode , Werkzeuge und
Waffen aus der älteren Eisenzeit . Aus den vorgeschichtlichen
Funden geht eindeutig hervor , daß Oberösterreich und Bayern
stets ein geschlossenes Kulturgebiet gebildet haben .

Das reizvollste und interessanteste des Museums aber ist
zweifellos abgesehen von dem wissenschaftlich hoch bedeut¬

samen Forschungsmaterial eine Sammlung von Jahres¬

berichten der Staatsoberrealschule Linz . Hier finden wir im

Bericht über das 51 . Schuljahr der Anstalt in dem Schülerver¬

zeichnis der Klasse 1 Jahrgang 1901 /02 - bei den alphabetisch
aufgeführten Schülern als 15. von 40 den Namen Adolf

Hitler , und ebenso in den Schülerverzeichnissen der Klasse
II A Jahrgang 1902/03 , sowie bei der Klasse III A Jahrgang
1903/1904 . In diesen Analen ist die Zeit des Schulbesuches

unseres Führers festgehalten . Die Mitarbeiter der Bibliothek
erzählen uns , wie sie früher beim Besuch von österreichischen
und reichsdeutschen Volksgenossen häufig verstohlen und ent¬
gegen einem ausdrücklichen Verbot ihnen diese Eintragung ge =
zeigt haben .

Heute aber gehören diese Bücher zu den wertvollsten Schätzen
des Landesmuseums .

Auf einer weiteren Fahrt durch die Stadt besichtigte der

Führer den nach den Plänen des Kölner Dombaumeisters
Vinzenz Stag erbauten Linzer Mariendom .

Am Abend des Tages flammen in Linz wieder die leuchten¬

den Hakenkreuzzeichen auf . Eine festliche Stimmung erfüllt die
Stadt , die ihren größten Landsmann in ihren Mauern weiß .

Linz wird sich seines Führers würdig erweisen !

Das neue Deutsche Nibelungenlied
Alfred Rosenberg sprach in Klagenfurt über das deutsche Wunder

Klagenfurt , 9. April .
Lange Zeit vor Beginn der legten Wahlkundgebung in

Klagenfurt war die große Ausstellungshalle voll Menschen , die
Alfred Rosenberg hören wollen . Stürmischer Beifall begrüßte
ihn , der zum ersten Male hier in der Stadt nahe der Kara¬

wanten sprach . Es sei etwas eigenartiges , sagte Alfred Rosen¬
berg , daß er nun seine große Deutschlandreise hier im Süden
beschließen könne , in Kärnten , das um seine Freiheit und um
sein Recht und um seine Einheit gelitten und dessen kämpferische
Gegenwart die Entscheidung der letzten Wochen mit herbei¬
führen geholfen hat . Tausend Jahre hätten nur ein Ziel ge =
kannt , das der deutschen Einheit .

Die deutsche Vergangenheit sei , sagte Alfred Rosenberg
weiter , ein einziges Drama , in dem einst Menschen gegen
Menschen , Stolz gegen Stolz , Stamm gegen Stamm , Ehre
gegen Ehre standen , ein Kampf der Nationen gegen die Völker
und schließlich Staaten gegen Staaten mit dem furchtbaren
Zusammenbruch im Jahre 1918 . Und nun erlebten wir das
deutsche Wunder . Nur aus dem Sinn der geschichtlichen
Entwickelung unseres Volkes könnten wir all das verstehen ,
was nun geworden ist , müßten wir auch die nationalsozialistische
Bewegung verstehen .

In den vergangenen fünf Jahren haben das Reich Adolf
Hitler die Ernte eines ganzen Jahrtusends nach
Haus tragen dürfen . Ein einziger Glaube habe Hemmnisse
und Kräfte einer schicksalsschweren Vergangenheit überwunden .

Mit dem Jahre 1938 habe eine neue Epoche der national¬
sozialistischen Revolution begonnen . Man könne bereits drei
Etappen der nationalsozialistischen Entwickelung herausschälen .
Die erste sei die der nationalen Freiheit , die zweite die der
sozialen Gerechtigkeit und schließlich die dritte Etappe die
Durchdringung und Festigung dessen , was wir national¬
sozialistische Weltanschauung nennen . Jezt , nach der Wieder¬
erlangung der deutschen Souveränität , nach der Gründung des
Großdeutschen Reiches , seien die Voraussetzungen da , das
nationalsozialistische Weltbild in die Tiefe der Massen zu
tragen . Erst jetzt durch die Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutschen Reich sei eine außenpolitische Befriedung möglich
geworden .

Unter stürmischem Beifall erklärt Alfred Rosenberg , daß
Desterreichs Kampf um sein deutsches Schicksal ein neues , mit
Blut geschriebenes Nibelungenlied sei , da dieser Kampf das
Urgestein im Volt habe hervortreten lassen und dieses echt
deutsche Desterreich nun genau so ins Reich gekommen sei wie
alle anderen deutschen Stämme .

In einem geschichtlichen Rückblick führte Alfred Rosenberg
dann aus , daß alle drei Reiche der Deutschen von einer Volks¬
schicht geformt worden seien das erste von Ritter - und
Mönchtum , das zweite von Fürsten und Beamten begründet
auf den Schlachtfeldern in Frankreich , das dritte aber habe die
ganze deutsche Nation geformt , und es sei zum Siege getragen
worden vor allem durch den deutschen Arbeiter und Bauern
als Waffenträger der Nation .

Die erste dugendherberge in Desterreich
( R . ) Leoben , 9. April .

von

Bei dichtem Schneefall fand am Freitag in Scharndorf
bei Leoben in den Bergen der deutschen Steiermark die feier¬
liche Grundsteinlegung des Rheinlandhauses " statt , das vom
Landeshauptmann . der Rheinprovinz gestiftet wurde . Mitten
auf einer freien Höhe liegt die Baustelle , umgeben
Fahnenmasten und den wehenden HI . - Fahnen . Hier soll sich
die erste Jugendherberge erheben und bald wird von hier aus
der Bau in die deutsche Steiermark blicken Eine besondere
Bedeutung erhielt die Feier durch die Teilnahme des Reichs =
jugendführers Baldur von Schirach .

3500 Hitlerjungen und BDM . - Mädel , ein Ehrensturm der
Legion , Abteilungen der SA . und 44 hatten sich zur Feier ein¬
gefunden . Nachdem Landeshauptmann Helferich dem Reichs =
jugendführer für die Ehrung durch den ersten Bau einer
Jugendherberge gedankt hatte , ergriff Baldur von Schirach das
Wort . In seiner Rede führte er u . a . aus : „ Wenn man uns
fragt , warum wir gerade in diesem Wahlkampf eine Jugend¬
herberge eröffnen , so müssen wir diesen Leuten sagen , daß wir
teine Zeit zu verlieren haben . Die Not der österreichischen
Jugend ist so groß , daß wir jede Stunde ausnuten müssen ."

Neues Judengejek in Ungarn
Budapest , 9. April .

Ministerpräsident Daranyi brachte in der Freitagsigung des
Abgeordnetenhauses das Ermächtigungsgesetz zur Regelung
der Judenfrage ein , das den Titel trägt „Ueber eine
wirkungsvolle Sicherstellung des Gleichgewichts im sozialen und
wirtschaftlichen Leben ." Das Gesetz , das auf dem Anteil von

zwanzig Prozent für den Anteil des Judentums am gesamten
öffentlichen Leben aufgebaut ist , geht nunmehr den parlamen¬
tarischen Ausschüssen zu und wird nach den Osterferien vom

Parlament angenommen werden . Als Ministerpräsident De =
ranyi dem Abgeordnetenhaus das neue Judengeset bekanntgab ,
veranstaltete die Regierungspartei eine stürmische Vertrauens¬
Tundgebung für die Regierung .

Die gewaltige Umwertung aller Werte , die wir in den leh¬
ten Jahren erleben , und deren Ausmaß wir vielleicht heute

noch kaum zu übersehen vermögen , hat allein der Führer Adolf
Hitler und seine Bewegung hervorgerufen . "

Wer heute den Nationalsozialismus bekämpfe , bekämpfe
Deutschland , das deutsche Volk und schließlich sich selbst , da sich
niemand der Einheit der Nation und des Staates entziehen
fönne .

Die Geschichte der kommenden Zeit verlangt die Unter¬

zeichnung einer der größten Urkunden aller Zeiten , der Ur¬
kunde , die die Einheit eines großen Volkes bestätigen soll .

Diese zu unterzeichnen , jei jeder einzelne Deutsche am Sonntag
berufen , und dieser Berufung werde sich keiner entziehen .

Brandunglück beim Artillerie -Zeugamt Rillan

Bei Arbeiten an der Pulverladung für eine schwere Küsten¬
batterie hat sich Freitag beim Marine -Artillerie -Zeugamt Pil

In treuer Pflichterfüllunglau ein Brandunglüd ereignet .
fanden nach den bisherigen Feststellungen hierbei zehn Ange =

hörige des Zeugamtes den Tod , vier weitere Gefolgschafts¬
mitglieder sind verlegt worden .

Wie sich der Vorgang abgespielt hat , muß erst die sofort

eingeleitete Untersuchung ergeben . Außerhalb des unmittel

bar betroffenen Gebäudes sind keine weiteren Schäden von Bes

deutung eingetreten .
Personenauto überschlug sich

Auf der Reichsautobahn Berlin - Stettin fam es zu

einem schweren Verkehrsunfall Die Fahrerin eines Berliner
Personenwagens verlor plöhlich die Gewalt über das Steuer

und raste auf den mittleren Rasenstreifen . Dabei überschlug

sich das Auto und begrub die Fahrerin und ihren Begleiter

unter sich. Die beiden Verunglückten wurden mit schweren

Verlegungen in das Krankenhaus von Eberswalde eingeliefert .

Ein Mann sprang vor die Zugmaschine

Auf einer Chaussee in der Nähe von Berlin ereignete
sich des Nachts ein mysteriöser Verkehrsunfall , dessen Ursache

noch nicht geklärt werden konnte . Der Fahrer einer Zug¬

maschine bemerkte plötzlich auf der Landstraße einen Mann , der

sich zunächst hinter einem Baum versteckte und der beim Heran

nahen des Lastenzuges vor die Zugmaschine sprang . Der Fah¬

rer will noch im letzten Augbenlid mit aller Kraft versucht
Er konntehaben , die Zugmaschine zum Halten zu bringen .

aber nicht verhindern , daß der Mann , dessen Personalien noch

nicht festgestellt werden konnten , überfahren und getötet wurde .

Englische Luftwaffe will Weltrekord erobern

Die englische Luftwaffe beschäftigt sich mit Plänen zur

Eroberung des zur Zeit auf 6304 Meilen stehenden Lang¬

strecken -Flugrekordes für Landflugzeuge . Es ist beabsichtigt ,

ben Rekordversuch auf der Strecke England -Australien zu unter¬

nehmen , wobei lediglich in Kairo eine Zwischenlandung vor¬

gesehen ist . Im Falle des Gelingens würde damit der Reford

auf 8150 Meilen heraufgesetzt . Zum Einsatz gelangt ein
Vickers -Wellesley -Bomber mit einem Bristol - Pegasus - Motor

von 900 PG . Seine Höchstgeschwindigkeit soll 228 Stundens
meilen Betragen .

Endlich ein Nationalitätenstatut ?

Der Prager Ministerrat hielt seine ordentliche Sigung ab

und nahm den Bericht des Vorsitzenden der Regierung zur

Kenntnis , daß die legislative Sektion des Ministerpräsidiums

mit der Ausarbeitung eines Nationalitätenstatuts der tschecho

slowakischen Republik betraut wurde .

Schiffsbewegungen
Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Martha Hendrik Fisser 7. 4. ven

Narvik in Emden .
Schulte und Bruns , Emden . Amerika 6, 4. von Narvik nach Emden .

Afrika 10. 3. von Buenos Aires nach Emden , 6. 4. Finisterre passiert . God¬
fried Bueren 8. 4. von Guldsmedvik nach Emden . Heinrich Schulte 22. 3. von
Rio de Janeiro nach Bona , 7. 4. Teneriffa pass . Johann Wessels 7. 4. von
Emden nach Narvit . Elise Schulte 2. 4. von Amorgos nach Hamburg . Asien
4. 4. von Hamburg nach Narvit . Europa 7. 4. repariert in Hamburg . Konsul
Schulte 8. 4. von Emden in Hamburg . Nord 8. 4. von Königsberg nach Riga .
West 8. 4. von Hamburg nach Rotterdam . Patria 8. 4. repariert in Emden .

Leyzau , Scharbau und Co. , Emden . Ostfriesland Emden , repariert . Erika
Frizen 9. 4. von Stettin in Narvik . Jacobus Frizen 8. 4. von Emden nach
Stettin . Jantje Frigen 15. 4. von Emden vor Key West . Carl Frigen 17. 4 .
von Bahia Blanca in Brate . Katharina D. Frizen 21. 4. von Bahía Blanca
nach Emden . Dora Frizen 8. 4. von Oxelösund in Stettin . Hertha Frigen
8. 4. von Brate nach Kirkeneß . Hermann Frigen 9. 4. von Stettin nach Nar¬
vif . Gerrit Frigen Hamburg , repariert . Gertrud Frigen 7. 4. von Emden nach
Herrenwiet . Klaus Frizen 6. 4. von Emden nach Herrenwief . Raimar E.
Fritzen 6. 4. von Emden nach Krazwiek . Anna K. Frigen 1. 4. von Danzig
nach Karlsstadt .

Bremen , Bremerhaven .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer . Schiffsbewegungsliste
vom 8. April 1938. Verkehr zum Rhein . Ambulant löscht 8. 4. 17

ladet /beladen inHamm , weiter nach Gelsenkirchen , Duisburg . Reinhardt
Bremen . Frieda ladet /beladen in Bremen . Verkehr vom Rhein .
Hedwig 8. 4. in Leer erwartet . Jupiter ladet zur Zeit in Düsseldorf , anschl .
Duisburg /Emmerich . Undine 9. 4. in Leer erwartet , weiter nach Oldenburg ,

Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Emanuel 8. 4.
in Leer fällig , weiter nach Münster . Annemarie 8. 4. von Leer nach Münster .
Netty ladet /beladen in Bremen . soll heute abgehen . Käthe 7. 4. von Bremen
nach Saerbeck -Münster . Gerhard ladet / beladen in Bremen . Verkehr
von Münster und den übrigen Dortmund Ems - Kanal =
Stationen . Gertrud löscht in Leer . Johanne löscht in Apen . Lina löscht
in Leer . Konturrent löscht 8. 4. in Leer , weiter nach Papenburg . Kehr¬
wieder 1 löscht in Edewecht . Fenna 8. 4. von Aurich nach Bremen . Eben -Ezer
ladet 9. 4. in Münster für Papenburg , Leer , Emden . Verkehr nach
den Emsstationen . Marie 7. 4. in Bremen , soll 8. 4. abgehen . Her¬
mann 7. 4. von Bremen . Anna -Gesine 7. 4. von Bremen . Grete . 7. 4. von
Bremen . Gesine ladet / beladen in Bremen . Verkehr von den Ems =
stationen . Maria ladet 9. 4. in Leer für Bremen . Anna löscht in Bremen .

Diverse andere Schiffe . Kehrwieder 2, Hoffnung , Mutterjegen ,
Heimat , Sturmvogel , Karl -Heinz und Zwei Gebrüder fahren Steine Lathen¬
Wilhelmshaven . Wega fährt Steine Lathen / Emden . Aalte , Margarethe , Anna ,
Immanuel und Gerda fahren Steine Ems /Wilhelmshaven . Frieda fährt zwischen
Bremen und Bremerhaven . Dede und Orion fahren zwischen Emden und Bor¬
fam . Schwalbe und Nordstern fahren Busch . Spica löscht in Langeoog . Con¬
cordia , Herbert , Vorwärts , Bruno und Günther liegen an der Werft .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 6. 4. Mobile ab . Ginn¬
heim 5, 4. 43 Grad Nord 44 Grad West gem . Schwanheim 5. 4. Sidney .
Gonzenheim 7. 4. Rotterdam . Bockenheim 5. 4. Beaumont . Heddernheim 4. 4 .
38 Grad Nord 28 Grad West gem . Keltheim 8. 4. Rotterdam . Eschersheim
8. 4. Rotterdam .

Hamburg -Amerika Linie . New York 7. 4. von Neuyork nach Cherbourg .
Hamburg 11. 4. 13 Uhr in Cuxhaven fällig . Seattle 7. 4. Ponta Delgada pass.
nach Curacao . Palatia 7. 4. Azoren pass . nach Barbados . Phoenicia 6. 4. in
Curacao . Phrygia 6. 4. in Port of Spain . Troja 6. 4. in London . Hermonthis
7. 4. von Callao nach Cristobal . Hanau 7. 4. von Port Sudan nach Port
Said . Cassel 7. 4. in Mombassa . Freiburg 6. 4. von Antwerpen nach Port
Said . Rendsburg 7. 4. Cap Verde pass . nach Kapstadt . Assuan 7. 4. in Rotter¬
dam . Münsterland 7. 4. in Manila . Ermland 6. 4. von Malacca nach Co¬
lombo . Ramses 7. 4. Perim pass. nach Colombo . Neumark 6. 4. von Singa¬
pore nach Miri .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 8. 4 .
in Southampton . Antonio Delfino 7. 4. von Santos nach Montevideo ' General
Artigas 8 4. von Buenos Aires . Madrid 8. 4. Ouessant pass. Monte Olivia
7. 4. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte Rosa 8. 4 in Lissabon . Espana
7. 4. von Rotterdam nach Bremerhaven . Maceio 7. 4. in Bahia . Montevideo
7. 4. in Sao Francisco do Sul . Rio de Janeiro 8. 4. Madeira pass. Santos
7. 4. in Santos . Uruguay 7. 4. von Rotterdam nach Hamburg .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 5. 4. von Monrovia , Usaramo 3. 4. von
Duala . Tübingen 5. 4. von Monrovia . Wigbert 7. 4. von Dünkirchen . Wan¬
goni 8. 4. in Rotterdam . Usambara 5. 4. von Walfischbai . Adolph Woermann
4. 4. von Algier . Njassa 6. 4. von Daressalam . Ubena 3. 4. von Durban .
Watussi 4. 4. von Genua . Pretoria 1. 4. in Kapstadt . Muansa 6. 4. in Ant¬
werpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 7. 4. von Rotterdam nach Izmir .
Adana 7. 4. in Patras . Antara 7. 4. von Antwerpen nach Rotterdam . Athen
6. 4. von Haifa nach Rotterdam . Derindje 7. 4. in Catacolo . Heraklea 7. 4 .
Istanbul pass. Konya 7. 4. von Piräus nach Susak . Ilse L. M. Ruß 7. 4 .
Ouessant pass . Thessalia 7. 4. von Varna nach Konstanza . Yalova 6. 4. von
Alexandrien nach Jaffa .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Sevilla 6. 4. in
Lissabon . Sebu 6. 4. in Oporto . Gran Canaria 6. 4. in Casablanca . Ceuta
7. 4. in Las Palmas . Tenerife 7. 4. in Antwerpen . Tanger 7. 4. Ouessant pass .
Travemünde 7. 4. von Antwerpen nach Pasajes . Lisboa 7. 4. von Bilbao
nach Santander .

EmsstromKauffahrtei Secreederei , Adolf Wiards und Co. , Hamburg 11.
5. 4. von Narvik in Emden . Stadt Emden 7. 4. von Stettin in Oxelösund
Emsland 7. 4. von Emden in Stettin . Emshörn 6. 4. von Bahia Blanca in
Bremen . Emsriff 8. 4. von Oxelösund nach Emden . Monsun 6. 4. von Narvik
in Rotterdam .

ThorFrigga AG . , Hamburg . Baldur am 8. 4. von Emden nach Narvik .
am 7. 4. von Hamburg nach Gefle . Widar am 7. 4. von Narvik nach Ant¬
werpen . Albert Janus am 8. 4. von Emden nach Hamburg

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 7. 4. Cherbourg . Crefeld 6. 4.
Yokohama . Dessau 7. 4. Port Kembla nach Noumea . Dresden 6. 4. Lillo

Eider 6. 4. Antwerpen nach Las Palmas . Eisenach 6. 4.
nach Cristobal .
Para . Ems 6. 4. Las Palmas nach Hamburg . Erlangen 7. 4. Bishop Rod

Este 7. 4. Antwerpen .passiert nach Bremen . Europa 7. 4. Dover passiert .

General von Steuben 6. 4. Alexandrien : Königsberg 5. 4. Philadelphia nach
Tampa . Mosel 6. 4. Kapstadt passiert nach Port Pirie . München 6. 4.

Antwerpen nach Bremen . Nedar 6. 4. Newcastle NSW . Nienburg 6. 4. Crt¬
stobal nach Bremen . Saale 6. 4. Yokohama . Schwaben Westt . 6. 4. Cristo¬
bal nach Dünkirchen .

Andro¬Dampfschiffahrts -Ges. ,,Neptun " , Bremen . Achilles 6. 4. Oporto .
meda 6. 4. Rotterdam nach Elbing . Ariadne 6. 4. Rotterdam nach Kiel . Bel¬
Iona 6. 4. Gijon nach Pasajes . Delia 7. 4. Rotterdam . Diana 7. 4. Sol¬
tenau passiert nach Rotterdam . Leda 7. 4. Königsberg nach Rotterdam .

NiobeNereus 6. 4. Rotterdam nach Hamburg .Neptun 6. 4. Rotterdam .
7. 4. Danzig . 5. A. Nolze 7. 4. Stockholm . Orest 6. 4. Rotterdam nach
Stettin . Pag 6. 4. Rotterdam . Perseus 7. 4. Stettin . Pluto 6. 4. Bilbao
nach Santander . Priamus 6. 4. Rotterdam nach Köln . Pylades 7. 4. Stettin .
Rhea 6. 4. Bergen nach Aalesund . Stella 6. 4. Rotterdam nach Bremen .
Theseus 7. 4 . Victoria 7. 4. Köln nach
Rotterdam .

Robbevaagen nach Haugesund .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Antares 7. 4. Ouessant
Drosselpass. nach Golf USA . Bussard 6. 4. Danzig nach Antwerpen .

7. 4. Gent nach Rotterdam . Elster 7 4. London . Erpel 6. 4. Kotta . Fasan
7. 4. London . Ibis 6. 4. Memel nach Antwerpen Lumme 6. 4. Riga .

Ostara 7. 4. Ymuiden nach Antwerpen .Möwe 6. 4. London nach Bremen .
Phoenix 6. 4. Hamburg nach Hull . Schwan 7. 4. Hull . Specht 7. 4. Boston .
Sperber 7. 4. Kotta . Strauß 7. 4. Rotterdam .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen , Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 7. April . Von der norwegischen Küste : Dogger¬
bant , Orion , Oskar Neynaber , Hanseat , Portland , Dr. Rudolf Wahrendorff ,
Bredebeck ; von Island : Dresden , Heinrich Bueren Amtsgerichtsrat Pietschte ,
Wilhelm Reinhold . In See gegangene und gehende Dampfer . 6. April nach
Island : Kondor , Saarland ; zur norwegischen Küste : Antares ; 8. April :
Vegesack ; nach Island : Bredebed ; 9. April zur norwegischen Küste : Anis¬
gerichtsrat Pietschke . Am Markt angekündigte Dampfer für den 8. April .
Von der norwegischen Küste : Ernst Gröschel , Ostfriesland ; von Island : We¬
ser , Halle , Albatroß , Wilhelm u. Marie , Mainz , Karlsburg ; von der Nords
fee : Direttor Schwarz .

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 8. April

Der heute abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb betrug
164 Schweine und Ferkel . Der Handel war langsam mit Ueberstand . Preise :
Läuferschweine je 500 Gramm 52 - 57 Pfennig , 4 - 6 Wochen alte Ferkel
16 . 50 - 20 RM . Einzelne Tiere wurden über Notiz bezahlt .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

DT3 . - Druckerei

Boekzetelerfehn , den 6. April 1938 .

Heute abend verschied plötzlich und unerwartet
nach kurzer heftiger Krankheit meine innigstgeliebte
Frau , die treusorgende Mutter meiner beiden unmün¬

digen Kinder , unsere einzige Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Taline Saathoff
geb . Berg .

in ihrem eben vollendeten 38 . Lebensjahre , wie wir
hoffen , zu einer glücklichen Wiedervereinigung mit
ihrem , ihr vor kurzem vorangegangenem Töchterchen
Anneliese .

» Du hast treu Deine Pflicht erfüllt ,

schenke Dir Gott die ewige Ruh « .

In tiefem Schmerz

Hinrich Saathoff

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

12 . April 1938 , 2 Uhr .

Bei Sodbrennen Bullrichal Palz
jetzt ,

Röhre
18 Tabl . Pf



Frühjahrsmüdigkeit
ein Blutsignal! Die vielen Schlacken, Felt- und Harn¬
säureablagerungen belasten den Körper , machen
müde , abgespannt u. fräge . Richlerlee" wirktverjün¬
gend und befreiend ,fördert die Ausscheidung und den
Stoffwechsel, erfrischtBlutund Säfte. Darum gerade jett

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Drix Tabletten

AAAA

Eine

bühnenumbe

Drix Extra (Dragées

Tücht . Hausgehilfin m . etw .
Koch - u . Nähkenntn . in kl . gepfl .

Suche zum 1. Mai

einen Gehilfen und

eine Gehilfin
H. Sterrenberg , Upgant
über Norden .

Suche zum 1. Mai einen

landw . Gehilfen

Haush. m. 1 Kind 3. 1. 5. nach und einen Arbeiter
Berlin gesucht . Bew . m . Zeugn .
Abschriften an

Frau Dr . Edith Neumann ,
Berlin NO 55 , Lüzowstr . 7 .

3 . Steen , Terborg .

Suche zum 1. Mai od . später
eine ehrliche u . fleißige

Suche z. 15. 4. oder 1. 5. ein Landarbeiterfamilie

SappenSpezialität Mädchen
aus der . Stadt der well¬
berühmten Frankfurter
Würstchen ;

, ,Echte Frankfurter "

Hühnerfuppe
Originaldofe 27 Pfg .

, ,Echte Frankfurter " .

Rindfleischfuppe
Originaldofe 20 pfg .

Wer sie einmal versucht ,
kann verstehen , daß sie .
sich in kurzer Zeit die
Herzen vieler Hausfrauen .
erobert haben .

Erhältlich in Kolonial
warengeschäftent

' Hersteller:
HEINRICH SCHWARZHAURD

Fleischkonservenfabrike
ErankfurtMain$ 10

Stellen -Angebote

Wegen Erkrankung
jezigen suche zum
zuverlässige

Sausgehilfin

meiner
1. Mail

Zahnarzt Dr . Schrader ,
Westrhauderfehn .

Zum 1. 5. erfahrenes , zuver¬
lässiges

Hausmädchen
mit guten Kochkenntnissen u .
besten Empfehlungen bei hoh .

Lohn gesucht .

Dr . Kretschmann , Bremen ,

Steffensweg 158 .

Zum 1. Mai tücht ., zuverl .

Hausgehilfin

für Küche und Haus .

Hotel Adler , Sever i . Old .
Ruf 411 .

Suche f . mein Logierhaus eine

Sausgehilfin
Gehalt nach Tarif . Antritt
20 . April , spätestens 1. Mai .

Verwer ,
Nordseebad Norderney ,
Hindenburgstr . 73 .

Zum 1. 5. zuverlässiges .

junges Mädchen
für größeren Haush . gesucht .
Hilfe vorhanden .

Frau Dr . Fröhlke , Bremen ,
Brahmsstraße 22 .

Gesucht zum 15. 4. oder 1. 5 .
ein

junges Mädchen
nicht unter 18 J . Angebote
mit Gehaltsangabe an
Gastwirt G. Kaper ,
Fedderwarden üb . W' haven .

Zum 1. Mai für kl . Geschäfts¬
haushalt ein

junges Mädchen
nicht unter 16 Jahren bei
Fam . Anschluß gesucht .

Frau Ahlrich Voskamp ,
Loga .

Gesucht in der Landwirtschaft
zum 1. Mai einfaches

junges Mädchen
sowie ein

Gehilfe od . junger Mann
bei Fam . - Anschluß u . Gehalt .

Tönjes Buß , Dyksterhusen
bei Digum , Kreis Leer .

Zum baldigen Antritt ein

Müllergeselle
ferner zum 1. Mai eine

Sausgehilfin gesucht .
3 . L. Janssen , Tjücher Mühle .

Suche zum 1. 5. 38 einen

nicht unt. 20 Jahren, gesucht. 2 . Gehilfen
Frau P . Schmidt , Emden ,
Fotto -Utena -Str . 2 .

Haus und

H. Wiards , Busch
bei Groothusen .

Gesucht z . 15 . 4. oder 1. 5 .

Küchengehilfinnen tüchtiger Melfer
gesucht .

Karl Köhler , Jever i . D.

bei gut . Lohn . Kassen und
Wäsche frei . Ang . erb . an

Melkerm . Joh . Honefeld , Mölme ,
Gaststätte „ Erbgroßherzog " . Post Hoheneggelsen b . Hildesh .

bei freier Wohnung nebst
1,5 Hektar Land .

Landwirt Otto Schwaar ,
Mittelstendorf ( Lün . Heide ) .

Angebote sind zu richten an
Herrn H. K. Meyer , Greetfiel
bei Emden ( Ostfriesland ) .

Gesucht für die diesj . Saisons
ein gewandter

Hotel -Hausdiener

im Alter v. 23–25 Jahren,
der auch Landarbeit versteht .
Antritt baldm . Bewerb . m .
Zeugn . u . Lichtbild an

Hotel zur Linde ,
Nordseebad Spiekeroog .

Suche per sofort oder zum
19 . April einen tüchtigen

Bäckergesellen
H. A. Bette , Papenburg / Ems ,
Fernsprecher 115 .

Junger Bäckergeselle als

Konditerlehrling
zum 15 . April oder 1. Mai
gesucht . Zeugn . - Abschr . an

H. Buschmann , Leer i . Ostfr . ,
Hotel u . Konditorei .

Wir möchten
schön buib !

Das ist sicherlich auch Ihr Wunsch !
Seute ist das Feine Kunst mehr ,

wenn Sie das richtige Waschmittel
nehmen . Das mild schonende Persil
ist das ideale Erneuerungsbad für
alle empfindlichen Sachen ! Leicht
durchwaschen in Falter Persil -Lauge ,
gut spülen und gleich danach - durch
Ein - und Ausrollen in Tüchern

trocknen . Das ist die ganze Kunst ! .
Auch Ihre zarten Sachen aus
Wolle , Seide , Kunstseide oder
modernen Mischgeweben freuen
sich, wenn sie persilgepflegt sind !
P 28 b / 38

Handels - Vertr . besonders leistungsfähiger Strumpffabrit
in Sachsen , jucht rührigen

Untervertreter
bei guter Provision , der vorw . tl . und mittl . Plätze intensiv
bearbeitet für den Bezirk Oldenburg -Ostfriesland .
Offerten unter 2 283 an die Geschäftsstelle der OTZ . in Leer .

Für interessante , vielseitige Bauaufgaben in reizvoller landschaftl .
Lage Jowie für sonstige Bauvorhaben

a) erfahrener Bauleiter .
b) Hochbautechniker u . Tiefbautechniker
gesucht .

Besoldung zu a : Gruppe IX - X R. A. T.
" b : " VII - IX11 18
je nach Alter und Vordienstzeit .

Sondervergünstigungen werden in weitestgehendem Maße nach
den Bestimmungen gewährt (3. B. Zureisekosten , Umzugskosten¬
beihilfe , Trennungsentschädigung , Ueberstundenpauschale , Bau¬
stellenzulage usw . ) .

Eilangebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf , mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit , Zeugnisabschriften , Erklärung über
arische Abstammung und Unbescholtenheit sind zu richten an :

Regierungsbaurat Hennings ,
Bremen , Sögestraße 62/64 III

Ein Volf¬

ein Reich¬

ein Führer

Auto-Oele
bel

B. Popkes , Jhrhove

Drucksachen
jeder Art liefert schnell und gut

die OTZ - DRUCKEREI .

Heißmangeln
neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn
Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei .

maschinenfabrik , Hannover

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kosten !.
Schneider , Karlsruhe E. 49 Douglasstr. 15

Immol

Die Schlacken intissen
weg .

die sich im
Winter indes
Atmungsor
ganen festgee
sept haben

Das erreichen Sie durch eine Kur in Bad
Soden am Süd -Taunas , dem altbewährten
Heilbad für Katarrhe , Asthma , Herzleiden.
(Berühmt sind die Sodener Mineralpastillen.)
Der Heilung Ihres Leidens dienens 1. Die
Trinkkur (verschiedenartigemilde, lauwarms
Quellen von stark schleimlösenderWirkung).
2. Die Badekur (Solbäder, natürlichekohlen¬
saare Sprudelbäder ). 5. Die Inhalationskur
im Inhalatorium mit pneumatischen Kam¬
mern. - 4. Stimm- und Atempflegekurse .
5. Das gleichmälligmilde Klima. 6. Die Er¬
Tahrungender Arzte. - Ganzjährige Kurzeit
Prospekte durch Bade- und Karverwaltung:

9

Bad Couns am Taunus 35
Bad Soden a . Ts .. Hotel Adler

Gutbürgerl . Haus. Neuzeitl . eingerichtet .
Pens , 5 - 6 Mk. Tel , 263 .

DER ESSOLUB - KUNDE ,

Ich glaube , mein Öl braucht
noch nicht gewechselt zu werden .

TANKWART KARL :

Ich würde Ihnen das aber doch empfehlen . Allerdings

ist ESSOLUB sehr sparsam im Verbrauch , aber jedes Ol

ist mechanischen Verunreinigungen unterworfen , die

sich im Laufe der Zeit bemerkbar machen . Außerdem

brauchen Sie jetzt zum Frühjahr unbedingt eine etwas

dickere Sorte Ol . Sie nehmen doch zweifellos wieder

ESSOLUB ? Meine Kunden sind ja alle begeistert davon .

STANDARD

EssolubⓇ
Vollschutzsagtja alles!

Essolub



Aus der Heimat
Folge 84 Gonnabend , den 9. April

Lane Stadt und Land
Leer , den 9. April 1938 .

Gestern und heute

Wie uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster
mitteilt , rechnet die Reichsbahndirektion zu Ostern mit
einem recht lebhaften Reiseverkehr . Um die
reibungslose Abwicklung dieses Spißenverkehrs sicherzustellen ,
läßt sie in der Zeit vom 13. bis 21. April ( Gültigkeit der dev¬
billigten Festtagsrüdfahrkarte ) zu den erfahrungsgemäß am
meisten benutten Zügen Vor - und Nachzüge verkehren . Auch
der Reisende tann von sich aus zur glatten Abwicklung des
Starten Reiseverfehrs beitragen , wenn er an den Spitzenver¬
fehrstagen , d . h . am 14. , 15. und 18. April , möglichst die
Vorzüge , die im allgemeinen 15 Minuten vor den Haupt
zügen liegen , die gleiche Wagengattung wie diese führen und
barüber hinaus weniger überfüllt sind , bemußt . Zur Vermei
bung unliebsamen Bartens an den Fahrbarienschaltern wird
dringend empfohlen , die Fahrkarten bereits einige Tage vor
dem Reisetage zu lösen . Auskunft über die Verkehrstage und
Fahrpläne der Entlastungszüge erteilen die Bahnhöfe , Fahr¬
fartenausgaben , Auskunftstellen der Reichsbahn und die
Amtlichen Reisebüros .

Ferner teilt die Reichsbahndirektion Munster mit , daß die
Berechnungen der Urlaubstarten für größere
Entfernungen geraume Zeit in Anspruch nehmen . Es
empfiehlt sich deshalb , die Urlaubskarte mindestens fünf Tage
vor Antritt der Reise zu bestellen , sie wird dann am Reise
tage bestimmt am Schalter bereitgehalten . Auf diese Weise
spart der Reisende Zeit und erleichtert der Reichsbahn das
Abfertigungsgeschäft im Interesse der Allgemeinheit .

"1

Unter dem Kennwort „ So fann ' t tomen " sendet der Reichs
fender Hamburg am Montag , dem 11. April , von 18 . 00 bis
18 . 40 Uhr eine plattbeutsche Hörfolge . Denn er
Stens tommt es anders und zweitens als man denkt " , sagte
Schon Wilhelm Busch . Daß dieser heitere Spruch auf ernster
Wahrheit beruht , das beweist tagtäglich das Leben . Auch
diese Sendung hat ein paar solch heiterer und ernster Bege¬
benheiten unter die Lupe genommen , um zu zeigen , wie we
nig das Dasein ein Mechenexempel ist. Die Hörfolge bringt
unter viel Mufit volkstümlicher Art Beiträge von Albert
Mähl , Malwine Vez , Berend de Vries und Herta

Wolf-Fehrs . In dieser Sendung wirken mit : Aline Buß
mann , Hans Langmaad (Sprecher), Richard Germer (Lieder
zur Laute), Mitglieder des Orchesters des Reichssenders Ham
burg , Leitung Walter Girnatis und Heinrich Dieckelmann
( verbindende Worte ) .

Die Pracht des Frühlings entfaltet sich immer mehr . So
gar die frühen Obstbäume wie Pflaumen , Kirschen , Pfirsiche
und auch an besonders geschützten Stellen die Birnbäume ,

haben den schönsten Frühlingsschmuck angelegt . Alles
atmet Freude . Aber diese Naturfreude ist klein gegenüber

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
99- vereinig mit Leerer Anzeigeblatt und ., Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

der Freude , die das ganze Deutsche Reich jetzt erlebt durch die
Großtat unseres Führers , die Zurückführung von 7 % Mitl¬
lionen Deutscher zum angestammten Mutterland . Uube¬
Schreiblicher Jubel und baum zu überbietende Freude herrscht
überall da , wo der Führer jetzt in dem großen Wahlkampf
erscheint und spricht . Wir alle tönnen diese Freude im Rund¬
funt miterleben . Alle diese Kundgebungen haben nur dies
eine Ziel , die große Wahl am morgigen Sonntag . An diesem

Die Krecispropagandaleitung bittet alle Geschäftsinha .

ber , die ihre Schaufenster zum Wahltage ausgestalteten ,

ber Kreisleitung von diesen Fenstern Ausnahmen in der

Größe 18 × 24 zur Verfügung zu stellen .

Tage sollft auch du dadurch deiner Freude Ausdruck verlet¬
hen , daß du dich durch die Abgabe deiner " Ja " - Stimme zur
Politit des Führers bekennst . Es gibt wohl feinen Volks¬
geonssen , der nicht irgendwie tell hat an den Segnungen , die
über Deutschland seit der Machtübernahme hereingebrochen
find . Sei es der Bauer oder Landwirt , sei es der Arbeiter
oder Handwerker , oder seien es Kaufleute und selbständige
Gewerbetreibende , alle hab . en unter den Zuständen vor der
Machtübernahme durch den Führer zu leiden . Deshalb , lie
ber Voltagenoffe , tue am Sonntag so frühzeitig deine
Pflicht , daß ein jeder fieht , da bist deiner Pflicht mit
Freuden nachgekommen .

otz . Wahlplakate und - Schmud ab Sonntag abend entfernen . Der
einheimischen Bevölkerung wird empfohlen , mit der Entfernung der
Wahlplakate und des Schmucks schon am Sonntag zu beginnen ,
damit im Laufe des Montag die Straßen wieder ihr alltägliches

Bild haben und nicht von überholten Plakaten verunziert werden .

otz . Mütterberatung . Am Dienstag , dem 12 . April , findet im
staatlichen Gesundheitsamt , Bergmannstraße , in der Zeit von 13 bis
15 Uhr wieder eine fostenlose ärztliche Mütterberatung statt .

otz . Treue in der Arbeit . Am 10. April fann der Lagerist
Bertus Baumeister auf eine 10jährige Tätigkeit bei der
Firma Tjarts & Lühring in Leer zurückblicken.

ots. Das Reichsleistungsschreibenauf der Schreibmaschine,
eine Gemeinschaftsveranstaltung der DAF und der Deutschen
Stenografenschaft, über das wir schon mehrfach ausführlich
berichteten , findet in Leer Laut heutiger Anzeige am nächsten
Donnerstagabend in der Berufsschule statt . Anmel
dungen dazu müssen aus technischen Gründen umgehend auf
vorgeschriebenen Formularen , die sowohl beim Kreisberufs¬
walter der DAF als auch beim Ortsgruppenvereinsleiter
und beim Unterrichtswart der Deutschen Stenografenschaft zu
haben sind , erfolgen Anmeldungen , die nach dem 12. April
eingehen , können nicht mehr berücksichtigt werden .

Stadt und Kreis Leer find bereit !
- 1Alles jetzt sich ein für den Führer und sein Werk . Heute die Flaggen heraus . Morgen ein , Ja " dem Führer !

otz . Alles macht mit ! das ist der überzeugende Aus¬
druck des Straßenbildes überall . Das ist auch die Stimmung ,

die einem Tag zu Tag in stärkerem Maße überall entgegen =

Schlägt . Bestimmter und freudiger flingt das Heil Hitler !"

beim Gruß , und die große gemeinsame Sache setzt feden über

Alltagssorgen und den Kleintram des Lebens hinweg . Wo

auch der einzelne Volksgenoffe stehen mag , er zeigt , daß er
mitmacht . Der Kraftfahrer hat ein freudiges Ja " hinter
feine Glasscheiben im Kraftwagen geflebt , fein Saufmann
läßt es sich nehmen , durch Aushang von Wahlaufrufen in
einem Fenster anzubeuten , daß das Wahlereignis in seiner

Bedeutung auch in geschäftlicher Hinsicht alles andere in den

Hintergrund drängt . In den Betrieben spricht man nicht nur

im Appell , sondern auch in den Arbeitspausen von der Wahl .
Braunhemde und Uniformen der Bewegung lassen im einzel¬
men Betrieb auch äußerlich erkennen , daß der einzelne Volts¬

genosse über seine Tagesarbeit hinaus noch der großen ge¬
meinsamen Sache zu dienen bereit ist . Auf dem Küchentisch

der Hausfrau landen Werbeschriften , und am Abend vertieft
sich die Familie in bebilderte Wahlwerbeschriften oder

Jauscht am Rundfunk einer Rede unserer führenden Männer .

Ein Bolt stellt sich wie ein Mann vor seinen Führer . Jeder

einzelne fühlt sich restlos seinem Volf verpflichtet .

Noch einen Tag dauert es , dann ist es endlich so weit , dann

tritt der ganze Kreis Leer in einerFront an , um dem Führer
bie Ja -Stimme zu geben , die Stimme , mit der auch unsere
Noordwestecke sich bekennt zum neuen Großdeutschen Reich und

zum Werke des Führers . Und wenn dann am Abend des

norgigen Sonntags die Lautsprecher verkünden werden , daß

bas große deutsche Volt von 75 Millionen wie ein einzi¬
er Mann fest hinter dem Führer steht , dann wird auch

ber Bann gebrochen sein , der über den Häusern unseres Hei =

matkreises feit Tagen liegt und jeden einzelnen bis ins In¬

erste ergriffen hat .

Die Bevölkerung wird gebeten , durch frühzeitigen Einkauf

bafür zu sorgen , daß die Angestellten der Einzelhandels
geschäfte heute abend pünktlich nach Hause gehen können .

Die Läden werden um 18 Uhr geschlossen . Wer

etwas zu besorgen hat , schiebe seinen Einkauf jedoch nicht bis

um letzten Augenblid auf . Insbesondere dente man daran ,

baß auch der Friseur ein Recht darauf hat , an diesem Abend

pünktlich heimzugehen , um den großen Rundgebungen beizu
wohnen . Gerade auf ihn wird wenig Rücksicht genommen ,
und es gibt Leute , die sich noch wenige Minuten vor Tores¬
fchluß frifieren und rasieren lassen wollen . Auch für den Be
Euch des Friseurs heißt es also : rechtzeitig gehen .

Heute , zum Tag des Großdeutschen Reiches
tellt fich jeder einzelne Boltsgenosse noch einmal in den

Dienst des großen Geschehens und nimmt teil an allen Kund¬
gebungen , insbesondere an der Massenversammlung zum Ge

meinschaftsempfang der Führerrede aus Wien in den Markt¬
hallen . In Anschluß daran wird ein in einem Willen geein¬
ter Fadelzug sich in Bewegung sezen , der durch folgende
Straßen der Stadt Leer marschteren wird : Nesse , Georgstraße ,
Adolf -Hitlerstraße , Wilhelmstraße , Bergmannstraße , Ostersteg ,
Heisfelderstraße , Ubbo - Emmiusstraße , Conrebbersweg , Alte
Marktstraße , Norderkreuzstraße , Süderkreuzftraße , Pferde¬
martt , Kampftraße , Neueftraße , Rathaus .

Die deutschen Hausfrauen und Mütter nehmen selbstver¬
ständlich an der Rundgebung tell und versammeln sich pünkt¬
lich in der Markthalle . Für alle Mitglieder der NS . - Frauen¬
schaft , des Deutschen Frauenwerts und für alle Mitglieder
des Frauenamtes der DAF , wird es eine Ehrenpflicht beden¬
ten , die in der deutschen Geschichte einmaligen Ereignisse durch
eigene Teilnahme mitzuerleben .

Am morgigen Sonntag aber steht alles wie
ein Mann an der Wahlurne mit der gleichen Danke
barkeit und Selbstverständlichkeit , wie die deutsche Frau und
Mutter aus Leer , die ihr Bekenntnis zum Führer in folgende
Worte in einem Dantschreiben an die Gauamtsleitung der
NSV in Oldenburg zusammengefaßt hat :

, , Der Gauamtsleitung der NSB in Oldenburg möchte
ich hiermit meinen herzlichsten Dant aussprechen für die
schönen Wochen , die ich im Müttererholungsheim ver¬
leben durfte . Alles , was ein müder , abgearbeiteter
Mensch zur Erholung braucht , ist mir in Stromwinkel
( Lesum ) in vollem Maße zuteil geworden .

Ich danke nochmals meinem Führer und
werde ihm am Sonntag , dem 10 . April , mein

Ja " - Wort geben !"

Schon das Bewußtsein , dem Führer wenigstens , wie diese
dankbare Frau und Mutter , einen winzigen Teil des Dan

fes abzustatten , den wir ihm schuldig sind , soll uns genügen ,
um Mann für Mann am 10. April zur Stelle zu sein . Wie
oft hat Adolf Hitler betont , daß ihm alle Kraft aus dem
Volfe zuströmet , aus dem Vertrauen , das ihm die 75 Millio¬
nen entgegenbringen , und aus der Liebe , die aus Führer
und Voll die unzerbrechliche Einheit entstehen läßt . Das Er

gebnis der großen Abstimmung wird sein , daß die Heerschau
des Volkes dem Führer neue Kraft gibt und die Gewißheit ,
wie verschworen die Millionen hinter ihm stehen , jederzeit
bereit , für die Größe und die Ehre des neuen Reiches auch

das Letzte berzugeben . Und dazn sell die Bevölkerung un¬
feres rcises mit ihrem Ja " an erster Stelle
stehen .
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Niederländisches Dankgebet
(Aus den altniederländischen Volksliedern des

Adrian Valerius )

Wir treten zum Beten vor Gott , den Gerechten ,

er waltet und haltet ein strenges Gericht .

Er läßt von den Schlechten nicht die Guten fnechten ,

sein Name sei gelobt . er vergißt unser nicht .

Im Streite zur Seite ist Gott uns gestanden ,

er wollte , es sollte das Recht siegreich sein .
Da ward , laum begonnen , die Schlacht schon gewonnen ,

Du , Gott , warst ja mit uns , der Sieg , er war dein !

Wir loben dich oben , du Lenker der Schlachten ,

und flehen , mögst stehen uns fernerhin bei ,

daß deine Gemeinde nicht Opfer der Feinde .
Dein Name sei gelobt , o Herr , mach ' uns frei !

Herr , mach ' uns frei !

(Ausschneiden und zur heutigen Kundgebung in den Mark
hallen mitnehmen ! )

Erfüllung einer Dankespilicht
Ein Aufruf

der großen evangelischen Verbände Deutschlands

Die großen evangelischen Verbände rufen mit folgendem
Aufruf zur Erfüllung der Wahlpflicht auf :

hat zu jubelnder Erfüllung geführt . Mit diesem Leid ourh
Eine jahrhundertelange Geschichte von Leib und Tränen

Jahrzehnte , des Liebesdienstes an den österreichischen Brh
bern verbunden , find die großen evangelischen Verbände , in
deren Lager fich die gesamte deutsche etvangelische Kirche in
allen Schichten und Richtungen zusammenfindet , nun mit
dem ganzen großdeutschen Volt eins im Lobpreis Gottes und
im heißen Dank an den Führer , der Gottes Stunde und Auf
tag spürte und erfüllte . Wir brauchen unsere Mitglieder
nicht an thre Dankespflicht am 10. April zu mahnen ; flei
selbstverständliches und stolzes Recht . Aber

wir wollen diesen Herzensdant öffentlich bekennen und zu
gleich dazu aufrufen , das Gebot der Stunde für die deutsche
evangelische Kirche nicht zu überhören . Wir bitten alle Ber
antwortlichen in Kirche und Staat eindringlich , auch unter
Opfern alles zu tun , was zum gegenseitigen Verstehen und

zum Frieden führen tann . Ihm mit dem verstärkten Einsat
unserer als Gemeinschaftswert der deutschen evangelischen
Christenheit bewährten Verbände zu dienen , find wir allezeit

bereit. Möge dem Geburtstag des Großdeutschen Reiches der
Geburtstag einer innigen voltsverbundenen überzeugungs
fräftigen evangelischen Kirche Großdeutschlands bald folgen .

Professor D. Heinrich Bornkamm , Präsident des
Evangelischen Bundes / Pastor Konstantin Frid ,
Präsident des Zentralausschusses für die Jumere Mis¬
ston der Deutschen Evangelischen Kirche / Professor

Dr . jur . Hans Gerber , Präsident des Evangelischen
Vereins der Gustav - Adolf -Stiftung .

- -

Nicht benuhte Stimmscheine müssen abgeliefert werden

Der Reichsminister des Innern hat angeordnet , daß die bet
der Vollsabstimmung und Wahl zum Großdeutschen Reichstag an
10. April 1938 vor dem Wahlvorstand ordnungsmäßig abgegebenen
Stimmscheine bis zum 25 . April an die oberen Verwaltungsbehör
den (Regierungspräfident , Kreishauptmann usw . ) weitergeleite
werden .

Diejenigen Wahlberechtigten , die von ihrem Stimmschein aus in
gendwelchen Gründen feinen Gebrauch machen konnten , werden in
ihrem eigenen Interesse aufgefordert , die nicht benutten Stimme
scheine bis zum gleichen Zeitpunkt unmittelbar an die Gemeindes

behörben des Ausstellungsortes zurückzusenden.

Förderung des Güterfernverkehrs
Tarifliche Gleichstellung von Kraftwagen und Eisenbahn

Dem Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen soll , wie der Reichs
verkehrsminister in dem sogenannten Sofortprogramm angekündigt
hatte , in tariflicher Hinsicht eine größere Bewegungsfreiheit gegeben
werden . Dazu dienen die Einführung der Tariftlassen & bis & des
deutschen Eisenbahngüterverkehrs in den Reichstraftwagen -Tarif ,
sowie die Einführung aller für die Deutschen Eisenbahnen geltenden
Ausnahmetarife , die zur Entwicklung des Güterfernverkehrs erfors

derlich erscheinen , und endlich eine Neuregelung des Deckwagenzus )

schlages . Diese inzwischen ausgearbeiteten Tarifänderungen sind so
eben im Reichsverkehrsblatt Ausgabe B Nr . 14 vom 7. April 1938
veröffentlicht worden ; sie sollen am 15 April in Kraft treten .

Was kann man jegt im Gemüsegarten pflanzen ?

-

Mit Beginn des Monats April tönnen im Garten schon
ber erste Salat und Kohlrabi gepflanzt werden . Vor ,

ausseßung dafür sind eine geschütte Lage die im Garten

fast immer vorhanden ist und Pflanzen , die in den legten
beiden Wochen während ihrer Anzucht im Frühbeet genügend
abgehärtet wurden . Auf ein Beet mit normaler Breite von

1,20 Meter werden fünf Reihen Salat oder vier Reihen Kohl

vabi gepflanzt . Um den Platz zwischen den jungen Pflanzen
auszunuzen , kann man Radieschen oder Sommer
rettich dazwischen säen . Bevor die Salatköpfe und die

Kohlrabi ausgewachsen sind und das ganze Beet beanspruchen ,
find die Zwischenfrüchte schon abgeerntet Da besonders die
frischgesetzten Salatpflanzen von Tauben , Spazen , aber auch
von anderen Vögeln arg zerrupft werden können , empfiehlt

es sich , die Pflanzen vor ihnen zu schüßen , Den besten Schut
stellt seitlich und oben über die Beete gespannter enger Ma - )

schendraht dar , aber auch im Staudengarten entbehrlich ge
wordenes Dedreifig läßt sich gut dafür verwenden . Ebenso
haben sich über den Beeten auf Schnüren aufgehängte Lap

pen , die mit Stinkölen ( Tierölen ) getränkt find , als geeignet
erwiesen , die hier unerwünschten Vögel zu vertreiben . Von ,

den anderen Gemüsearten fönnen im Monat April die frühen

Sorten der Kohlarten ausgepflanzt werden , doch ist dami
mindestens noch bis Mitte des Monats zu warten .



Aus Uplengen .

otz . Bei der geftrigen Bullenprämiierung in Remeis erhielt
Bauer Hemten - Detenerlebe einen 1. Preis Buß -Nortmoor einen

2. Brcis , die Stierhaltungsgenossenschaften Kleinfander und Mein - ¬
remels je einen 3. Preis . Eine Anzahl Bullen wurde auf diesem
wegen Rückgangs der Maul - und Klauenseuche wieder eingerich¬
teten Aufnahmetermin staatlich gefört bzw . in das Ostfriesische
Stammbuch eingetragen .

In den landw . Bezugs - und Absaßgenossenschaften wurde erfreu
licherweise auch im verflossenen Geschäftsjahr 1937 eine erhebliche
Steigerung des Kunstdängerumsages als Folge der Berbilligung
und des weiteren Aufstiegs festgestellt

Die zahlreichen Wahlfundgebungen in der hiesigen Umgebung
waren durchweg gut besucht und haben ihren Zwed voll erreicht .
In Uplengen gibt es am Sonntag nur ein deutliches " Ja " .

Gauli a
OstermontagHöntrop in Leer !ausderSchalke Stattol, spielt

Vorverkauf best Schmidt und Sporthaus Schneider ist eröffnet !Stehpl . 0. 60 , Sitzpl . 80 , Mil tär0 . 30 einschl . Sportgr .

otz . Satshausen . Schulpersonalie . Der Studien .

affeffor R . Leemhuis von hier wurde zum Studienra :
am Staatlichen Athenäum in Stade ernannt .

otz . Klein -Nemels . Bildung einer Pflichtfeuer
wehr . Der Landrat gibt eine Polizeiverordnung über die
Bildung einer Pflichtfeuerwehr in dent Ortsteil Klein -Re¬
mels , Gemeinde Remels , bekannt . Danach wird zur Leistung
des Feuerlöschdienstes in dem Ortsteil Klein -Remels der Ge
meinde Remels eine Bilichtfeuerwehr in Stärke eines , Halb¬
Löschzuges ausgestellt . Der Halblöschzug besteht aus einem
Sprißenmeister , drei Rottenführern und 24 Mann .

Boizeiverordnung tritt mit fofortiger Wirkung in Kraft und
am 1. Januar 1945 außer Straft .

Die

otz . Neermoor . Zum Tag des Großdeutschen Rei¬

che s " . Die Ortsgruppe der NSDAP . fhrt am Sonnabend um
20 Uhr einen Gemeinschaftsempfang durch , an den sich ein Fackel¬

aug anschließt . Die Mitglieder der Partei , Gliederungen und anges
schlossenen Verbände nehmen hieran teil . Weiter wird am Sonn¬

tagmorgen um 7 Uhr ein Propagandamarsch mit der gleichen Be¬
teiligung stattfinden . Zum Leiter des Wahlschleppdienstes ist der
Propagandaleiter Cangler bestefft . Alle Leute , die infolge irgend
einer Behinderung nicht zum Wahllokal gehen können , wollen sich
durch die Blockleiter melden . Es stehen genügend Kraftwagen zur
Verfügung .

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der NSDA P . führte
mit dem Gauredner Stöwerkamp aus Bremen eine sehr gut besuchte
Wahlfundgebung durch . Der Redner konnte durch seine Ausfüh¬
rungen die Anwesenden fesseln .

otz . Neuburg . Bulleneintragung . Am 7. 4. fand
hier die Bulleneintragung stat . Von vier vorgeführten Tie¬
ven wurden drei folgender Besißer eingetragen : Die Bullen
von B. Behrens , H. Ewen und Gebr . Oldigs . Das am
Sonntag und Montag über die Deiche gelaufene Wasser , das
viele Hafer - und Bohnenfelder überschwemmt hat , ist erfreu
licherweise durch das Schöpfert größtenteils wieder heraus¬
geschafft worden .

otz . Rüttermoor , Beseitigung von Bäumen . An
der Reichsstraße südlich der Klostermühle wurde fürzlich eine
Anzahl Bäume gefällt , Durch die Beseitigung wurde in der
Straßenfrümmung bei der Kreuzung eine bessere Uebersicht
geschaffen .

otz . Odenhausen . Mütterberatung . Am 13 . April fin¬
Ben wieder fostenlose ärztliche Mütterberatungen statt , und zwar
in Ddenhansen ven 13 - 14 Uhr und in Remels von 15 bis
16 Uhr .

otz . Oldersum . Wahlversammlung . Die Orts¬

gruppe der NSDAP Oldersum veranstaltete im Jacobsschen
Saale eine öffentliche Wahlbundgebung . Es sprach vor dem
bollbesetzten Saale der Pg . Fischer aus Bremen . Auch hier
heißt es am 10. April : Wer gehören dem Führer ! Dem
Führer dein Ja ! Am Sonnabend um 19 . 30 Uhr finden

fich sämtliche Formationen und Voltegenoffen bei Jacobs zu
Jammen und hören gemeinsam die Führerrede .

otz . Veenhusen . Schulentlassungen . In der Schule
Veenhuser -Kolonie famen 21 und in der Schule Veenhusen
9 Bierzehnjährige zur Entlassung .

otz . Beenhuser -Rolonie . A u 3 Moor wird Ackerland
Das bereits zum Teil entwässerte und brainierte Gemeinde¬

moor am Königsweg , in einer Größe von 14 Heftar wird jetzt

anbaufertig hergerichtet . Eine 30 Mann starke Arbeitskolonne
Ht seit Tagen mit dem Einebnen der Flächen beschäftigt .

Durch den Einfah einer großen Flügelegge wird der eigent¬
liche Unbruch des Mooröblandes start beschleunigt . In eini¬

gen Tagen tann hier schon die erste Aussaat von Hafer er¬

folgen . Das fertig fultivierte Moor wird dann aufgeteilt und

aur Bergrößerung der Kolonate an Anlieger abgegeben .

Fünf Jahre Aufbauarbeit im Kreise Leer
Brücken - und Straßenbauten - Schuß besten Kulturbodens durch Deicherhöhungen und Schöpfwerke

Von den ostfriesischen Kreisen dürfte gerade der Kreis Leer
das Ergebnis einer zielbewußten , energischen Arbeit von
außerordentlicher Bedeutung für das Gemeinwohl aufweisen .
Gerade in diesem Kreise sind in den fünf Jahren nach der
Machtübernahme durch die Initiative der maßgebenden
Stellen der Partei umfangreiche Arbeiten , Brücken - und

Straßenbauten , Deich - und Schöpfwerksbauten und Neubau¬
ten von Schulen durchgeführt worden .

Mit dem Bau der Ledabrüde , für die an Gesamt¬
foften rd . 900 000 Mart aufgewandt wurden , wurde eine

dauernde , feste Verbindung des Dierledingerlandes mit der

reisstadt Leer und damit eine Brücke im Zuge der Reichs¬
straße Norddeich - Leer -Rheine geschaffen .

Das in der Durchführung begriffene Profett der Ems¬

Brücke stellt die Verwirklichung eines Wunsches dar , der
mehr als 30 Jahre gehegt wurde . Nachdem 1937 sämtliche
Unterbauten der Brücke erstellt werden konnten , werden in

diesem Jahre die Oberbauten folgen . Die Einweihung der
Brücke , deren Kosten sich mit den Rampen auf beiden Seiten
der Ems auf etwa 2 % Millionen Mark stellen werden , soll im

Jeber Volksgenosse des Kreises Leer trägt am Sonntag
nach der Erfüllung seiner Wahlpflicht das Wahl¬
abzeichen !

Jahre 1939 erfolgen . Diese Brüde wird erstmalig eine
feste Verbindung des Reiderlandes mit dem
übrigen Ostfriesland darstellen und hat darüber hin¬
ausgehende Bedeutung dadurch , daß sie im Zuge der Fern¬
berkehrsstraße Hamburg - Bremen - Oldenburg -Leer -Weener¬

einen gesichertenGroningen - Leuwarden -Amsterdam
Em3 übergang darstellt .

$
Die vorher völlig verfallene und beinahe unpafflerbar ge¬

wordene Reichsstraße Emden Leer Papenburg
murde neu hergerichtet und stellt in ihrem jezigen Zustand
eine wertvolle Nord - Süd - Verbindung durch
den Kreis Beer dar . Durch Herstellung einer Verbindung
Westrhauderfehn - Langholt - Burlage - Bockhorst mit östlichem
Anschluß über den Brunzelerweg nach Bapenburg , wurden
10 fm neue Landstraße geschaffen . Ferner soll durch den Bau
einer festen Landstraße von Oltmanns fehn

nach Marr erstmalig eine fefte Wegeverbindung des Uplen¬
gerlandes mit dem alten Amt Friedeburg hergestellt werden .
Die Straße wird in diesem Jahre fertig .

Sandkasten banten in einer Länge von etwa 20 i -

Iometer wurden zwischen den Gemeinden Langholt - Ostrhau¬

Dasots . Veenhuset Kolonie . Goldene Hochzeit .
Kolonistenehepaar Hehe Manßen und Frau Gesine , geb .
Penning , fann am 14. d. M. im Kreise von fünf Kindern
und 20 Enkelfindern das Fest der goldenen Hochzeit begehen .
Der Lebensweg der beiden Alten war schwer und mühevoll .

hre Kolonatstelle einst Moor und Heide , jetzt Klee und
Weide " ist Preis und Ergebnis jahrzehntelanger Arbeit .
Im Winter handhabt Gesinemöh nach alter Gewohnheit noch
fleißig das Spinmveel " . Viele Nachbarn , Freunde und Be¬
fannte werden es sich am 14 . nicht nehmen lassen , dem blede¬
ren Ehepaar ihre Glückwünsche darzubringen .

-

Geemannsleben in alter Zeit

Das Leben des Seemanns ist gewiß auch heute noch das , was
die Engländer o strennous life " nennen , und wenn in irgend¬
einem Beruf , so ist im Seemannsberuf der Weichling eine unbe¬
fannte , weil unmögliche Erscheinung . Aber es haben sich doch sehr
große Veränderungen in dem Maße der Anforderungen vollzogen ,
die im Leben auf dem Schiff unter normalen Umständen an den
Seemann gestellt werden , wie auch in dem Maße der Lebens¬
erleichterungen , die ihm daselbst geboten werden . Ein Artikel des
, ,Nautical Magazine " stellte einige dieser Veränderungen zusam
men , die das Leben auf einem Kriegsschiff von heute gegenüber dem
in früherer Zeit aufzuweisen hat , und die wiederum beweisen , wie
sehr man berechtigt ist , auch hier die neuere Zeit eine Zeit des Fort
schritts zu nennen .

Zunächst waren einmal jene alten Schiffe ganz anders , im Vers
hältnis zu ihrem Raumgehalt natürlich , mit Menschen besezt , als
es die heutigen Schiffe find ; und die Zustände , die aus dieser lleber¬
füllung hervorgingen , machten allerdings das damalige Seemanns¬
leben zu einer schweren Schule . Eines der berühmtesten Schiffe zu
Königin Elisabeths Zeit , die „ Henry Grace a Dieu " , die etwa

1000 t Wasserverdrängung hatte , beherbergte 400 Soldaten , 260
Matrosen und 40 Leute Geschützmannschaft . Der „ Triumph " , Eli¬
sabeths größtes Schiff und mutmaßlich von gleicher Größe wie

Henry Grace a Dieu " , beherbergte im ganzen 500 Mann , nämlich
340 Matrofen , 120 Soldaten und 40 Kanoniere . zu jener Zeit

Oberpräsident Stabschef Luke zum 10 . April
Es bedarf feiner besonderen Ausführungen , um darzulegen ,

was der Führer für Deutschland getan hat . Auch in unserer
Proving Hannover sieht jeder den Aufstieg . Nach der sieg
reichen Arbeitsschlacht stehen wir mitten in der Erzeugungs¬
Schlacht und es wachsen jetzt an mehreren Stellen gigantische
Werte des Bierjahresplanes .

Trotzdem will ich auf einige Tatsachen für die Provinz
Hannover kurz eingehen . Aus einer Tätigkeit als Oberpräsi¬
dent fann ich nur einige Beispiele herausgreifen . Die Fürs
Sorge des Nationalsozialismus galt vor allem dem Wie¬
beraufstieg der Landwirtschaft und der Steige¬

rung ihrer Erträge , insbesondere durch die Regulierung von

Flüffen , Kultivierung von Mooren , Dedland - Meliorationen
und andern Maßnahmen der Landeskultur . Seit der Macht¬
übernahme find für diese Zwede weit über 25 Millionen RM .

in die Provinz geflossen . Ich erwähne : die kultivierung und

Besiedlung der Emslandmoore , des Toten Moores , die Re =

gulierung der Ems , der Leda und Jümm , der
Behte , der Großen Aa , der Wümme und der Innerste . In

Angriff genommen ist die Eindeichung des Dümmersees und

Regulierung der Hunte (Objekt 39 Millionen RM . ) , die Er¬
schließung des Teufelsmoores und die Entwässerung des Ha =
belner Kanalgebietes . Alle diese großzügigen Maßnahmen

tragen zur Sicherstellung der Ernährungsfreiheit Deutsch¬
lands wesentlich bei .

Von der Niedersächsischen Heimstätte und anderen Trägern

find über den Reichsdurchschnitt hinausgehend von Jahr zu

Jahr in steigenem Maße Kleinsiedlungen , Eigenheime , Volte
und Bandarbeitenwohnungen errichtet worden .

Ferner erwähne ich besonders die starte Förderung der Na¬
nalisierung der Mittelweser von Minden bis Bremen , die den

Anschluß der Unterweser an den Mittellandianal schaffen wird
( Objekt 74,5 Millionen RM . ) . Aus den großen Aufgaben
der Provinzialverwaltung bebe ich hervor , daß der Haus¬
haftsplan für 1938 allein an Ausgaben für das Straßen¬

wesen fast 15 Millionen RM , umfaßt .
Aber es bedarf dieser Darstellungen überhaupt nicht . Auch

wenn in Deutschland nicht die gigantischen Leistungen des

Führers auf dem Gebiete der Erzeugungsschlacht der Hebung
der Wirtschaft , der Reichsautobahnen usw . gewesen wäre , so

hat doch der Führer aus dem ohmmächtigen Deutschland eine
Weltmacht gemacht , dem ehrlosen Deutschland die Ehre wie¬

dergegeben , statt des Söldnerheeres ein Volfsheer geschaffen ,
aus der fremdbefekten , neutralen Zone deutsches Hoheitsge =
biet wiederhergestellt , aus dem fremdverwalteten Saargebiet
rein deutsches Land geschaffen , und zuletzt : die Sehnsucht von

1000 Jahren erfüllt , indem er seine Heimat , die deutsche

Dstmart , in unsere deutsche Heimat zurückgeführt hat !

Allein diese Tatsache würde jeden Kampf und jedes Opfer

rechtfertigen . Es gibt feinen Deutschen , der dies nicht versteht ,
nicht glühend bejaht und nicht davon mibgerissen wird .

Am 10. April wird das ganze deutsche Bolt , werden alle

Niedersachsen nur eine Stimme tennen , mur ein Wort
rufen , wie die österreichischen Kameraden in höchster Not

unter der Knechtschaft des Regimes Schuschnigg todesmutig
gerufen haben :

Ein Bolt Ein Reich - Ein Führer !
. : Bute .

derfehn , Sefel -Neuemoor - Firrel , Remels - Großoldendorf ,
Nordgeorgsfehn - Lam¬Schwerinsdorf -Kleinoldendorf und

mertsfehn hergestellt .

=
Große Bedeutung fommt dem bereits im Jahre 1936 in

Angriff genommene Leda Jümme - Projekt zu , das
zum Ziele hat , die Leda und Jümme so einzudeichen , daß
nicht nur ein Ueberströmen der Deiche während der Sommer¬
zeit , sondern auch während des Winters unmöglich gemacht
wird . Durch die wintersturmflutfreie Bedeichung dieses Ge¬

bietes und durch die damit im Zusammenhang notwendig
werdenden Schöpfwerksbauten , wird eine landwirts

schaftlich genußte Fläche von etwa 15000 ha
start verbessert , indem die Herrschaft über das Wasser
für dieses Gebiet gesichert wird . Das Gesamtprojekt , das inse

gesamt einen Aufwand von etwa 8 Millionen Reichsmart ers
forbert , erstredt fich über mehrere Baujahre .

Um die Höhe der Emsdeiche zwischen Leer und
Emden ben heutigen Erfordernissen der Wasserwirtschaft
anzupassen , wurden 2 % Millionen Reichsmart ausgeschüttet .
Die Arbeiten , die 1936 begonnen wurden , sollen noch in die¬
sem Jahre zum Abschluß gebracht werden .

Eine Großtat ist ferner der Bau des größten
Schöpfwerts Deutschlands , des Schöpfwerfa

Moormerland " in Oldersum , durch das ein Ge¬
biet von etwa 50 000 ha entwässert wird und dessen Kosten
sich auf etwa 1 % Millionen RM . stellten . Ferner fonnte im

Jahre 1930 das Schöpfwerk der Vereinigten Groß -Soltborger
Sielachten in Groß - Solborg , durch das eine Fläche von an¬
nähernd 7000 ha entwässert wird , fertiggestellt werden . Fer =

ner sind noch zu erwähnen der Bau eines Schöpfwerts für

die Holtlander Sielacht , das 6000 ha Land entwässert , und

der des Schöpfwerks für die Muhder Sielacht zwischen Leer

und Papenburg in Mart und Klostermuhde , durch die insge

famt eine Fläche von gleichfalls 6000 ha entwässert wird .

Kanalpolderdeiches zwischen Pogum und der holländischen
Im Jahre 1935 erfolgte die Erhöhung und Berstärkung des

Grenze .

Von Bedeutung ist schließlich noch , daß in den Jahren 1933
bis 1937 im Kreise Leer nicht weniger als 20 Schulneu =
bauten bzw . Umbauten erfolgten , bzw . ihrer Fertigstellung
entgegensehen .

Angesichts dieser gewaltigen Aufbauarbeit im Kreise Leer

fann es für jeden einzelnen deutschen Volksgenossen unseres

Preises am Sonntag nur ein freudiges und dankba
resa " für den Führer geben !

rechnete man gewöhnlich wenigstens bei Sen töniglichen Schiffen ,
drei Mann auf je 5 t

Auch die Verpflegung war selbstverständlich weit entfernt , auch
nur den bescheidensten Anforderungen der Gesundheitslchre oder

gar des Wohlgeschmacs zu genügen . Pökelfleisch , gesalzener Fisch ,

sogenannter Biskuit und schlechtes Bier bildeten nahezu die einzige

Grundlage der Ernährung : aber Speise und Trant waren häufig
so verdorben und starken so schrecklich , daß es unmöglich war , fie

zu sich zu nehmen . Dazu herrschte sehr oft Knappheit an Lebens
mitteln an Bord .

Zuweilen brachten die verfeuchten Schiffe die Krankheiten auch
an die Küste , und in den englischen Hafenstädten , besonders in
Bortsmouth und Plymouth , entstanden nicht selten aus dieser Ur¬

sache schwere Epidemien . Selbst noch Ansons Reise nach Brasilien

im Jahre 1739 zeigte deutlich , wie furchtbar damals verheerende
Krankheiten die Reihen einer Schiffsmannschaft bei längerer Reise
lichteten . Als dieser die Straße von La Maire passierte , brach der
Sforut aus , und in dem Schiff „ Centurion " allein starben daran
in einem Monat 43 Mann . Als sie die Insel Juan Fernandez ers
reichten , war die Zahl der Kranken fo groß , daß fie faum Mann¬

schaft genug hatten , das Schiff zu bedienen ; fie landeten hier 270

Krante , von denen ein Dußend während des Ruderns zur Küste

starben . Als die Schiffe wieder in See gingen , waren vom „ Cen

turion " 292 Mann gestorben und nur 214 Mann noch übrig ; noch
schlimmer war es verhältnismäßig dem „ Gloucester erergangen ,
die ungefähr die gleiche Zahl Leute verloren , aber nur noch 82 übrig

hatte . Ein Beispiel des Seemannslebens in der guten alten Zeit !"

Barbarisch waren auch in der alten Zeit die Strafen , die auf

Vergehen und Verbrechen gesetzt waren . Wenn ein Matrose zum
vierten Male auf seiner Wache schlafend gefunden worden war , so
wurde er mit einem Biskuit , einer Kanne Bier und einem Messer

ans Bugspriet gebunden und ihm die Wahl gelassen , zu verhune

gern oder das Seil durchzuschneiden und zu ertrinken . Ein Mörs
der wurde an die Leiche des Ermordeten gebunden und über Bord
geworfen . Ein Dieb wurde zwei Faden unter Waffer getaucht ,
dann am Stern des Bootes ans Ufer geseilt und ausgesezt . Und
trotzdem haben diese schlecht behandelten Leute die Spanische Ars

mada besiegt , haben Franzosen und Holländer geschlagen und über¬
all die Herrschaft der englischen Flagge erfämpft ! Sicherlich feine
verächtliche Mahnung an den Seemann der Gegenwart , unter den
unendlich leichteren Verhältnissen , die ihm das tägliche Leben in
seinem Beruf bietet , nicht zu vergessen , daß die Grundlage
allen Erfolges Strenge und Selbst zucht nnd Be
reitwilligkeit zum Ertragen auch der schwersten
Mühseligkeiten find eine Erkenntnis , die in der ruhm

reichen alten Kriegsmarine ihre Bewährung gefunden hat und auch
in der vom Führer neugeschaffenen deutschen Kriegsmarine stets
fich bewähren wird .

Unter dem

SS . - Sturm 10/24 .

Shoheitsadler

Zum Absperrdienst in der Markthalle am 9. April 1938 treten der
1. und 3. Sug um 18 . 45 Uhr , geschlossen het van Mark an .

NEFK 7/17 , Krupp Leer .
Bur heutigen Rundgebung in der Markthalle tritt der Trapp Leer

des NEJK . mm 19 Uhr beim Luzeum in . Erscheinen sämtlicher
Sturmmitglieder ist unbedingte Pflicht .

Hilter Jugend , Standort Beer . Gefolgschatt 1/881 , FliegerGefolgschaft
Motor -Gefolgschaft , Marine -Gefolgschaft ,

Am Sonnabend , dem 9. 4. 1938 treten alle Gefolgschaften des
Standortes Leer um 19 . 15 hr in der Kirchstraße an . Der Standor
nimmt geschloffen an der Groß -Rundgebung in den Markthallen teil .

Am Sonntag , dem 10. 4. 1938 , trefen alle Gefolgschaften des Stand
orts um 13 Uhr in der Kirchstraße an .

S . , Gefolgschaft 2/381 , Boga .
Heute abend , 18 . 30 Uhr , treten fämtliche Gitlerjungen amn Ume

marsch durch Loga an .

Bom . . Thehove .
Am Sonnabend , bem 9. 4. 1938 , treten alle Mädel um 19 Uhr bein

Briefenbof " au zur Großkundgebung .



Ründblick über Oftfriebland
Emden

Großfundgebung mit Gauschulungsleiter Buscher

"

Deutschen , dem Führer am 10. April durch ein „ Ja “ zu dan - |
fen , um damit der Welt zu beweisen , daß Teut chland eine
neue Großmacht ist , für die Horst Wessel und Planetta nicht
umsonst gefallen seien .

0 : a . Motorboot wird gehoben . Am vorigen Sonnabend
war auf der Ems ein etwa sechs Meter langes Motorboot ,

das Beiboot eines Seemotorichisses , in der Nähe der Beje

„ A 2 " gegenüber dem Erz - und Eisenkai gesunken . Jetzt ist

mit der Bergung eine Oldersumer Firma beauftragt worden .

Landrechnungsversammlung am 10. Mai 1938

Der Kreis Emben der NSDAP ichloß Freitag abend jete
neu örtlichen Wahlkampf mit einer Großfundgebung ab , auf
der Ganschulungsleiter Heinrich Buscher vor über 1500 -
dern sprach . Eingeleitet wurde die Veranstaltung mit dem
Einmayi der Standarte Ostfriesland " und über 30 yah¬
nen . Nachdem dann ein Chor von über 400 Mädeln und

Jungen der HJ gejungen hatte , eröffnete der kommissarische
Shrisleiter Horstmann die Kundgebung mit einem Gruß an
den Führer . Er wies in seiner immer wieder von begeister¬
tem Verfall unterbrochenen Rede auf die weltgeschichtliche
Ta : der Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Reich hin ,
durch die Deutschland heute größer geworden ist , als es vor

dem Striege war , und bezeichnete dieses Ereignis als eine

Tat , die nur aus der Kraft des Geistes geboren ist. Der 10. Letzte Schiffbmeldungen
April soll hier der Welt beweisen , daß das Selbstbestim =

mungsrecht der Böller jetzt auch für Deutschland gibt . Zum

Schluß ermahnte der Redner an die Verpflichtung aller

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung

Das Ostfriesische Landschaftskollegium hat die Stände Dstfries¬

lands zu der verfassungsgemäß alljährlich stattfindenden jog . Land¬

rechnungsversammlung für den 10. Mai d . Js . , vormittags 10 1hr ,

in das Landschaftsgebäude in Aurich einberufen . Die Borlagen

betreffen : Landrechnungen , Haushaltsplan Ostfriesische Sparkasse ,

Ostfriesische Brandfasse , Abteiluna Kunstwart , Oftfriesische Sippen¬

forschung und Ausschußwahlen .

Schiffsverkehr im Safen von Leer .

Angefommene Schiffe : 7. 4 . ; Gertrud , Hartmann ; Vina , Lipkes ;
Antine , Schulna ; Sina , Gerdelmann ; Erft , Bierbaus : 8. 4 . : Gesche ,

Bauer Wallrich Wißmann, KublalbSelverde , läßt am

betr . Ausbruch der Maul - und Klauenfeuche Dienstag , dem 12. April 1938 , zu verkaufeu
nachmittags 3 Uhr ,

Unter den Diebbeständen des Siegfried Heyen in Stapelmoor ,

Eltiche Meyer in Holtland , A. Abels in Weenermoor , Eberharda bezw . bei seinem Haufe (Nenbau )

Boekhoff in Brunn , Gem . Nortmoor , ist die Maut und Klauen

feuche festgestellt worden .

Auf Grund der § § 18 ff . des Dieblenchengesetzes vom 26 . 6. 1909
( RGBI . S . 5191 wird biermit mit Ermächtigung des Herrn Reichs

und Preuß . Ministers des Innern folgendes angeordnet .

1. Sperrgebiete .

Die durch Tafeln gekennzeichneten Ortsteile Don Holtland ,

Stapelmoor und Brunn werden zu Sperrgebieten erklärt .

II . Beobachtungsgebiete .

Die Ortschaft Stapelmoor , der übrige Teil der Ortschaft Brunn

und die durch Tafeln gekennzeichneten Ortsteile der Gemeinde

Holtland werden zu Beobachtungsgebieten erklärt .

Es gelten die von mir in meiner Bekanntmachung vom 1. No

vember 1937 ( Amtl . Kreisblatt Nr . 30 ) getroffenen Anordnungen

III . Strafbestimmungen .

Zuwiderbandlungen gegen die vorstehende Anordnung werden
auf Grund der § § 74 - 76 des Diehleuchengejeges bestraft .

feer , den 8. April 1938 .

Der Landrat . Conring .

4 Kühe
Davon 1 April falbend , 1

Juni falbend , 2 belegte Weide¬

tüge ,

5 Rinder
Davon 1 2 -jähriges , 1 21 /

jähriges und 3 1 -jährige ,

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung 20 Hühner ,
betr . Erlöschen der Maul - und Klauenfeuche

Die Maul und Klauenfeuche unter den Diebbeständen des
feruer

Alts , Leer , Westerende

Zu kaufen gesucht

Guterbaltenes

Wohnhaus
in leer anzukaufen gesucht

Ang . unt . L 332 a . d . OI8 . feer

Zu vermieten

Im Auftrage babe ich eine tiette

Oberwohnung

Meinen : Adler Meyer : Kehrwieder , Kummer ; Wilhelmine , Terfehni
Konturent , Kramer ; Hedwig , Mertens ; Enis , Ulpts ; Maria , Bada
wien ; Catharina , Wessels ; Europa , Abels ; 9. 4 . : Dini , Boft ; abge
fahrene chiffe : 7 4 . : D Dollart , Park ; Anna , Janssen ; Enteling
Koster : Maria , Griking ; Herbert , Gerdes ; Greta , Mecklenburg
Antine , Schuina , 8. 4 . : Max Graßmann , Coordes ; Kehrwieder
Kramer ; 9. 4 . : Jantje , Meeuw . Johanne Raß , Hedwig , Mertens .

Barometerstand am 9 4. , morgens 8 Uhr 768,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 8,0 °
Niedrigster 24 C + 1,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,5

Mitaeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

25

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. III . 1938 : Hauptausgabe 25 717 , Bezirksausgabe Leen
Reiderland 10 082 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Musgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bar Zeit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiberland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) des
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i B . : Heinrich Herderhorst , ver
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiberlanbi
Bruno Bachgo , beide in Leer . Bondruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b. H. , Leer .

Zuverlässiges

Sagesmädchen
bei gutem Lohn zu Jofort gesucht .

Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Suche zum 15 . April ein

Bormittags -Mädchen
im Alter von 15 - 17 Jahren .

Frau A. Bulemann ,
Leer , Sägemüblenstraße 35 .

Suche auf lofort ein jüngeres

Bormittagsmädden
Frau E . Pieters ,

Dampfbäckerei , Heisfelde ,

(2 Zimmer , 2 Kammern und Jür Jofort gesucht ein

Küche ) zum 1. Mai ds . Js . zu
vermieten .

Leer . L . Winckelbach ,

Grundstücks und
Hypothekenmakler .

Im Auftrage habe ich eine in
Shren belegene schöne

Wohnung
2 Ackerwagen mit Aufzeug , bestehend aus Küche , 5 Räumen
Paar Wagenleitern , 1 Baar und

Reinh. de Buhr, Rhaudermoor, Johann Körte, Rhaude, Eilert an gebrauchten Sachen
Kaling , Hollen , Johs . Loerts , Barge , H. Sparringa , Logaerfeld .

Gerb . Buß , Hesel , H. Abrenholz , Boghausen , Küür , Steenfelder
feld , und Bürgermeisters Gerdes in Großfander ist erloschen .

Die zu Sperre bezw . Beobachtungsgebieten erklärten Gemeinden
Rhaudermoor , Rhaude , Barge , Helel , Boghausen und die Ort
Ichaften Logaerfeld , Steenfelderfeld , Großjander werden zu

Freigebieten erklärt .

Leer , den 8. April 1938 .

Der Landrat . Conring .

Das am 5. Februar 1937 für die Bäuerin Amke Wolters in

Bogbaulen eröffnete Enschuldungsverfahren (fw . E. 475 ) wird für

den Bauern Tönjes Wolters in Boghausen weitergeführt . Die

Gläubiger haben ihre Ansprüche bis zum 15 . Mai 1938 bei dem

Entschuldungsamt Leer anzumelden .

Entschuldungsamt Leer , den 5. April 1938 .

Kraft Auftrages werde ich am tordion
Dienstag , 12. April 1938.

nachmittags 2 Uhr ,

im großen Saal der Doigt ' schen
Gastwirtschaft ( Wörde ) hierfelbft

folgende gebrauchte , zum Teil gut
erhaltene

Möbel etc.
als :

1 Schlafzimmereinrichtung ,
beſteh . aus : 2 Bettstellen mit

Matratzen und Aufleger , 2
Nachtschränken , 1 dreit . Schrank ,
1 Waschkommode mit Marmor
und Spiegel , 2 Stühlen ;

1 Klubgarnitur ,
befteh . aus : Sofa u. 2 Selfeln

ferner : 1 Klavier , 1 Dertikow ,

Spiegelschrank , 1 Näh

ca . 5 a land unter der

Kreiten , 1 Kartoffelquetfche , 15and zu vermieten .
Koch effel , 1 Rübenschneider , Interessenten wollen sich mit
falt neu , 3 eiserne Pilüge , 2 mir in Derbindung setzen .
eiferne Eggen , davon eine faft Shehove . R . Pickenpack ,

Mädchen
(18 - 20 Jahre ) für Haushalt ulw .

bei völligem Familienanschluß
Etwas Gartenarbeit und Nähen
erwünscht .

Sie heilen

Krampf , Lähme , Huften ,
Steifbeinigteit

burch M. Brockmanne bewährted

Oteofan 室
Der Erfolg wird Sie überraschen !

Original Dofe 1 . 75 RM .

zu haben in Thrhove :
Friesen Apotheke

Saat¬
Kartoffeln

anerkannte Saat

Bubustele

Aderiegen

Gebgold
Sulinieren

ab Lager und frei Haus .

Oldenburgi. O. ,Linden-Ailee623. P. Lammena, Stidhausen.Frau Clara Arend Ww . ,

Waldschlößchen ."

Heirat

Siedler , 34 Jahre alt , unverh .,

mit Erbhof , Jucht zwecks

baldiger Heirat

neu, 1 Kettenegge, 1 Häckfels seruſpr. 35. vereid. Versteigerer . nettes Fräuleinmaschine , 1 Düngekarre 1 Ein¬
Itell , 1 Jutterkifte , Harken und
Spaten , 1 Sense , 6 Stüble

ferner : einige Juder Torf ,
Kleinigkeiten von unbedeuten
dem Wert ,

Zu mieten gesucht
paff . Alters , das mir eine liebe
Gefährtin fein möchte und Luft
und Liebe für Aufbau eines
Neubauernhofes hat .

im Wege freiwilliger Versteige Sommerhalbjahr für 4 - 8 Wochen OT3. Leer.
Ab 1. Mai laufend für das Angebote unter „ . 333" an die

rung auf 5 -mon fige Zahlungs - Sommerhalbjahr
frift durch mich verkaufen . Un
bekannte Bieter müssen Sicher
beit leisten .

möblierte Zimmer
Besichtigung 2 Stunden vorfür Damen zu mieten gesucht .

Hohner , 12 Bälle , zu verkaufen Beginn .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer . Remels .

Verkaufe für die Zuchtstuten
versicherung ein

Spicker ,
vereid . Dersteigerer .

3m Auftrage habe ich mehrere
Schöne

Schlachtpferd . Baupläße
Der Direktor G . Rademacher ,
Breinermoor .

Vermischtes

Offrießliche Fahr- und ReitſäuleWerde
Leer .

Stellen -Angebote

in Leer und Heisfelde belegen.Stellungsuchende!
preiswert auf lofort zu verkaufen .

Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .
Habe einen 2 Jahre alten Leer .
braunen

Wallach
und einige

Kublälber
abzugeben

F. A. Müller Ww . ,
Holtland (Mühle )

Brima Seefel
zu verkaufen .

Johann Buß , Nortmoor .

Mitglied

Fernruf 38 .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 Uhri

Olga Tschechowa

Hans Albers

Die gelbe Flagge
Abenteuer aus Leichtsinn ,
Liebe , Kameradschalt , mit
Tempo , Romantik , Gefahr
zu Wasser , zu Lande und
in der Luft .

Die Jagd -Saison
( Farbenfilm )

In Nordafrika

der SV . Wochenschau
Bei Bewerbungen auf Chiffre Einem Teil unserer heutigen

Auflage fiegt eine Landkarte Große
Anzeigen empfehlen wir , keine deutschlands bei . Diefe dürfte
Original -Zeugnisse beizufügen . unlern Lesern willkommen fein
Es ist ferner zweckmäßig , auf und manches Kind wird gern den

der Rückseite von Zeugnise eingedruckten Stundenplan be
nußen . Die Karte Großdeutsch

abschriften , Lichtbildern usw . lands wurde beigelegt von der alt
Name und Anschrift der Bebekannten Firma J . Bünting & Co. ,
werber anzugeben . Leer , gegründet 1806 .

Anzahl Feriel013 ".
abzugeben .

Krieno H . Zimmermann ,
maschine, 1 Näbtisch, i Walch Eine hochtragende Kuh Bockzetelerfehn .
tisch . 1 Blumenständer , 3 zu verkaufen .
Seffel , 1 Kleiderschrank , G. Zimmermann ,
1 Liegestuhl , 1 Schreibsekretär , Rhaudermoor , Rajen 106 .
2 Beddigrobeseffel , 1 fast neuer
Haargarnteppich (2/3 ),

Stüble mit Lederjit , 2 Küchen¬

4 Bienenoolter in Katen
zu verkaufen

R . Krämer ,

Habe eine im April kalbende leer , Hajo - Unkenstraße 25 .

Ichränke, 1 Küchenherd, 4Bett Stammfuh , Runtetrüben
stellen mit Matratzen und Auf¬

leger, 1 Nachttisch, 1 Kinder und Kartoffeln
bettstelle , 4 Stüble , 1 elektr .

Tischlampe , 1 Kinderwagen , 1 zu verkaufen .

Nähmaschine ,4fast neue Stuben J . Rabenberg Ww ., Detern .
öfen , 1 Schneider Bügeleifen
mit 5 Setzeifen , 1 Firmenschild ,
1 Teelervice, 1 Rundfunkgerät. Ein Schwein weitermästen,
1 Neujahrseifen , elektr . Lampen ,
Bilder und andere kleine Haus 8 Wochen alte Ferkel ,

und Küchengeräte ein Kuhtalb abzugeben .

freiwillig öffentlich meiſtbietend5. Meper, Heisfelderfeld.auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorberEin Kublalbgeftattet .

Leer . bat zu verkaufen2 . Winckelbach ,

bereid . Versteigerer Frau Schiller , Deenhuser - Kol .

Wegen Erkrankung des jetzigen
ein

junges Mädchen
für Geschäftshaushalt gelucht .

Frau Paul Mauer ,
Bäckerei Honditorei ,
Leer , Hindenburgstraße 19 .

Suche anzukaufen schwere , hochtragende

Küheu. Rinder
(April und Mai falbend )

sowie

güften. belegteWeidetiere u. einigegetörte Bullen
A. Harbers , Esklum , Jesuruffeer2267

Nicht kündbare
Hypothekenbriefe

beleiht und kauft gegen
sofortige Kasse .

H. Liensberger , Makler ,
Bremen Löningstraße 38

N. 6. Deutscher Reichstriegerbund
Kyffhäuserbund Areisverband Leer

Rachstehendes Rundschreiben allen Hameraden zur
Kenntnis :

Betr. : Bollsabstimmung 10 . April 1938
Bezug : Rundschreiben vom 1. 4 . 1938 .

$5
Ich weiß , daß jeder Kyffhäufermann am 10 . April

unferem Jührer sein 3a bei der Reichstagswahl

gibt . Der 10 . April ist für jeden ehemaligen Soldaten

ein ganz besonderer Tag . Er dankt an diefem dem

Führer den großen militärischen Webraufbau unseres
Daterlandes und er ist als Deutscher stolz auf das
durch unseren Führer geschaffene Groß - Deutschland .

3ch ordne daber an , daß jeder Kyffbäufermann am
10 . April den Kyffhäuser Dienstanzug mit großer
Ordensschnalle trägt als äußeres Zeichen der Freude
des NS . Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffbäufer )

über diesen historischen Tag und auch so zur Wahlurne
gebt , lofern er nicht die Uniform der Partei oder ihrer
Gliederungen anzulegen hat .

Der Kreisführer .

Der Reichskriegerführer

Reinbard

44 - Gruppenführer , Generalmajor a. D.



Unserer verehrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme !

Nach erfolgtem Ableben des Inhabers
der Fa . H. Kramer wird das

Goldwaren - Geschäft
in der bisherigen
bekannt sol den Form weitergeführt

Reparaturen werden jederzeit angenommen !

Für Fa . Goldschmied H. Kramer :

LeerElisabeth Kramer , Hindenburgstr.55

000

Dunksan Optmen!Man
Der Einkauf dieser hübschen Sachen ,

wird Ihnen sehr viel Freude machen ,

Blusen in K. -Seide
2. 50 3 . 75 5. 50 7 . 50 12 . 50

Pullover in Fischergarn und Wolle

. 5. 90 6. 75 7. 50 9. 50 12 . - 14 . 50

Hüte und Kappen

. . . 4. 25 5. 50 6. 95 7. 75 8. 50 9. 75

Handschuhe Seideund Leder

0. 90 1. 30 1. 90 2. 75 4 . 40 6. 50 7. 80

Kunstseid . Prinzefröcke
1. 45 1. 70 2 . 90 3. 50 4 . 25 5. 50 6. 50

Kunstseid . Hemdchen
0. 95 1 . 25 1. 50 1 . 75 2. 25

Kunstseid . Schlüpfer
. . 0. 95 1. 35 1. 65 1. 80 2. 30 2. 70

Hübsche Taschentücher
0 . 20 0. 25 0 . 35 0. 45 0. 60 0. 85

S. Scöttcup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras - Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Pflanzschalotten , Schnittkohl usw .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 . Rathausstr . 28 . Fernr . 2066 .

Ohlendorff' sGuano-GartendüngerFüllhornmarke
besteht zur Hälfte aus reinem Naturdünger
(Vogelexkrementen ) bestens geeignet zum
Anbau feiner Speisekartoffeln u . Gemüse
Zu haben in allen Düngemittelhandlungen ,
wo nicht , erteilt Auskunft

Generalvertreter Otto Lorentz , Bielefeld

Empfehle für die Schummelzeit
Besen , Aufnehmer , Bürsten , Pinsel ,
Farben , Oele , Lacke usw . zu niedrigenPreisen.

Campe Jacobs , beringstehn.

Leer

An LükensStofflager
herrscht großes Gedränge. Die Frauen

interessierensich für die schönen Früh¬

jahrs - und Sommerstoffe in den neuen ,

eleganten , schmiegsamen
Geweben. Auch

die Besatz - und Modeartikel finden viele

begeisterteVerehrerinnen.
Immer wieder

ist die Freude groß , daß wirklich an

jeden Geschmack, an jeden Zweck ge¬

- daß die Preise die

dacht wurde und

Frühlingsstimmung
noch erhöhen . Jeder

Lüken - Einkauf ist so angenehm.

Hindenburgstr . 60

Elegante

Liken

Brautschleier
und

Brautkränze
Letzte Neuheiten bei

Fernruf 2867

Gerhard J . Röver Leer,Hinden¬
burgstraße 72

Neue Stoffe
die Ihnen Freude machen . Geschmack¬

volle Muster , entzückende Farben und

niedrige Preise kennzeichnen unsere
Auswahl , die sehr vielseitig ist .

In Seide und Deutsch - Mußlin

Einzelkleider

H. Brahms

Möbel

Jheringsfehn

kauft man beim Fachmann ; nur dann hat
man Gewähr für Qualitätsware und
Preiswürdigkeit

Schlafzimmer - ,Stuben - , Küchen - , Polster¬

und Einzelmöbel in großer Auswahl !
Herm . Bakker / Iheringsfehn .

Herren - , Burschen - und Knaben¬

Sport- und Sakko-Anzüge
sowie

Herren-Sliponsu. Gummimäntel
in großer Auswahl

H. Stapelfeld, Westchauderfehn

Auf dem Sonntags
Spaziergang
folgen Ihnen viel prüfende Blicke . Mit
dem inneren Gefühl der Sicherheit
werden Sie jeder Kritik standhalten ,
denn Sitz und Schmiss , Güte und
Verarbeitung dieser eleganten Straßen¬
Anzüge stellen auch den Anspruchs .
vollen zufrieden . Und überaus vielseitig
ist das Farben - und Muster -Sortiment :

36 , 42 , 47 - 53 . - 59 . ¬

64 . - 72 . - 79 . - 86 . - 95 ,-
Flotte Frühjahrs -Mäntel: 32 - 38 46 55. - 68

Unentwegt

gut
bedient !

Backhaus
in Leer

Wir empfehlen :
Für die Dame : | Für den Herrn :

Mäntel

Kleider

· Kostüme

Blusen

Röcke

Hüte , Kappen

Strümpfe

Temme

Anzüge
Mäntel

Hosen

Jacken

Hüte , Mützen

Oberhemden

Binder , Socken

Groothoffe

Der Herr zum Frühjahr
neu gekleidet !

Elegante Herren -Anzüge
44 - 38¬blau und farbig , 65 . 56 . ¬

Herren - Gabardine . und Cheviot¬
Sommermäntel
in modernen Formen , tadellose Qualität ,
72 . 50 55 . - 48 . ¬

Oberhemden , Sporthemden ,
Krawatten , Kragen , Socken
in großer Auswahl

C . A . J . Hagius Sohn
Westrhauderfehn

Bum 6hummeln empfehle: Wandfarben in allen Farb¬
tönen , Itreichfertige Oel

und Lackfarben ( Marke Pinselfauft ), sowieOele , lacke ,
Pinsel , Bürsten , Besen , Aufnehmer und andere
Reinigungsmittel zu äußerst niedrigen Preisen

3 . Schüür , Neermoor - kolonie .

HANOMAG

, , Kurier "

4 bequeme Plätze , Ganz¬

stahl - Karosse , moderne

Ausrüstung , sofort

lieferbar

6101

Billig
gut u .

schön

sind die

MOBEL
bei

Johann Eidtmann Gebr. Harms , Leer
Leer , Wilhelmstr . , Anruf 2625

Adolf Hitler - Straße 15 a

Fernruf 2041



Gommabend , den 9. April 1938 Oftfriesische Tageszeitung

Aus dem Reiderland
Weener , den 9 . April 1938 .

Wovon man spricht . . .
Bon sachverständiger Seite wird geraten , den Züchtern

einen allgemeinen Hinweis auf die nach überstandener Wiaul¬
und Klauenjeuche doppelt notivendige Klauenpflege zu
geben . Der jetzige Zeitpunkt ist hierfür insofern am günstig¬
ften , als die meisten Tiere ein Vierteljahr und länger seuchen¬
fret sind und weil der Landwirt jegt auch Zeit zu dieser Ar¬
beit hat . Das Bienteljahr Heilzeit ist deshalb wichtig , weil es
für die Neubildung einer neuen Hornschutzschicht an der
Sohle genügt . Sie schützt die Weichteile der Klauensohle so
fehr , daß eine Lahmheit durch das Fortnehmen des darunter
liegenden , durch die Seuche gebildeten toten Hornes nicht
mehr zu befürchten . So findet man nach der Klauen
feuche, namentlich an den Hinterklauen , häufig eine Doppel¬
fohle , die mur locker und lückenhaft unter sich verbunden ist.
In den Lücken zwischen den beiden Sohlen liegt ein An¬
sammlung von Schmug und Unrat , die durch den Zerfall
des toten Hornes und eindringende Fäulnisieime bedingt
find . Man erreicht daher durch ein sachgemäßes Ausschneiden
und Entfernung der überschüssigen zweiten Sohle eine Reuur
hung von dem bedenklichen Schmutz, der ohnedies noch in die
Weide verschleppt würde . Ferner wird durch die Beseitigung
der drückenden Doppelsohle ein für das Tier schmerzloser
freier Gang bewirkt Es empfiehlt sich daher , baldigst einen
Schmied zu bestellen und mit Hilfe von drei häuslichen Hilfs .
fräften noch auf dem Stalle jedem einzelnen durchleuchten
Tier in der genannten Art die Sohte zu beschneiden. Die
Hormand muß hierbei bis auf die Abglättung des Trage
vandes möglichst geschont werden . Die Arbeit , der hierfür
notwendige turze Zeitaufwand und die geringen Kosten ma¬
chen sich durch den großen Nußen , den diese Klauenpflege
schafft , durchaus bezahlt .

Auf Grund des § 2 des Gesezes zum Schuße der Landwirt¬
fchaftlichen Kulturpflanzen vom 5. März 1937 wird mit Er¬
mächtigung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft für das Reiderland mit Wirkung vom 1. April
1938 an eine Verordnung des Landrats in Kraft gesezt , wo¬
nach die Anbauer und Einlagerer von Kümmel verplichtet
find , den Kümmel zu der vom Landrat ertsüblich bekannt
gegebenen Zeit mit den vorgeschriebenen Bekämpfungsmit¬
beln zu bestäuben , ferner den Kümmel sofort nach dem Ein¬
fahren zu dreschen und gedroschenes Kümmelstroh sofort völlig
zu verbrennen . Ungebroschener Kümmel darf nicht in die

Scheune eingelagert werden . Wer den Vorschriften dieser
Verordnung zur Bekämpfung der Kümmelmotte zuwiderhan¬
belt , wird nach § 13 des Gesetzes zum Schuße der landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen bei vorsätzlicher Begehung mit
Gefängnis bis zu 2 Jahren und Geldstrafe oder mit einer
pieser Strafen , bet fahrlässiger Begehung mit Geldstrafe bis
zu 150 . - RM . und mit Haft oder mit einer dieser Strafen

bestraft .

Vor dem Untergang bewahrt . Derotz . Digum .
Schiffer Feilen von Speherfehn hatte bei der van der Wallschen
Ziegelei Steine geladen und wieder nach dem Siel geholt , als das
Schiff plößlich ein größeres Led erhielt , und mit der Lenzpumpe
micht über Wasser gehalten werden konnte . In Eile

wurde die Feuerwehr alarmiert , die in fürzester Zeit erschien und

mit der neuen Motorsprite das Schiff lenzen konnte . Unter Mit¬
Hilfe der Feuerwehr wurde dann ein Leckiegel unter dem Schiff hin¬
Durchgezogen und ein Teil der Ladung gelöscht . Darauf konnte das
Schiff zur Biegelei zurückkehren und dort die gesamte Ladung unver¬

fehrt löschen . Nach gründlicher Ausbesserung des Lecks wird das

Schiff die Reise wieder antreten . Die neue Motorsprize des Feuer¬
Löschverbandes hat sich bei diesem ersten Ernstfalle glänzend be
währt .

otz . Jemgum . Von der Voltsbücherei . Als Ende

Januar d . J . die Voltsbücherei eröffnet wurde , mochte wohl

mancher denken : das fleine Jemgum und eine Boltsbücherei ;
sollte die wohl start benutzt werden ? Aber schon am ersten
Ausgabeabend ließen sich mehr als 40 Leser in die Liste ein¬

tragen ; die Zahl stieg und betrug am 31 . 3. genau hundert .
Die Leselust ist sehr rege , namentlich unter der heranwachsen¬
ben Jugend . Wenn man bedendt , daß bei einem Bestand von
eund 200 Bänden in gut 2 Monaten 562 Entleihungen er

Leerer Filmbühnen
Tivoli -Lichtspiele : " Petermann ist dagegen "

SP
otz . Nun hat auch das Leerer Filmpublikum endlich Gelegenheit ,

ben überall als große Ueberraschung aufgeführten Film Peter¬
mann ist dagegen " , der nach dem Bühnenwerk von August

Hinrichs , Petermann fährt nach Madeira " frei geschaffen ist , zu
erleben . Die Besucher werden mitten in das Geschehen einer KdF. ¬
Fahrt mit dem Dampfer „ Der Deutsche " nach Norwegen gestellt
und auf diese Weise macht man eine solche Reise vom Anfang bis
zum Ende mit . Die Kof . -Urlauber spielen in diesem Film zwang¬
los mit und deshalb hat die Handlung auch nichts Gefünsteltes , son¬
dern sie wirkt natürlich und überzeugend . So ist ein entzückendes

Filmlustspiel entstanden , das im besten Sinne des Wortes volks¬
tümlich und als schönste Werbung nebenbei für die KbF -Reisen an¬

gesprochen werden kann , auf denen eine wunderbare Kameradschaft ,
Leuchtender Frohsinn und furz gesagt , eine echte Volksgemeinschaft
vorherrschen . Jeder der Besucher hat irgendwann schon eine ähn

iche Fahrt miterlebt und fühlt sich daher bis zur letzten Szene wit
gerissen .

Auf jeder Gemeinschaftsfahrt taucht doch eine Type auf , die dem
Betermann ähnelt , der dem wandelnden Hauptbuch gleicht und der

burch das Leben an Bord in der frohen Gemeinschaft so gewandelt
wird , daß er es überhaupt nicht merkt . Ernst Waldom meistert diese
schwierige Rolle mit großem können . Prachtvoll ist Ftta Benthoff
in der Rolle der Leiterin der Betriebskantine Hanna Krüger , der sie

ebenso menschlich welche , wie resolute Züge zu verleihen versteht .

Ausgezeichnet ist auch der stets zu Scherz und Humor aufgelegte
Berliner Hugo Fischer -Köppe , der leider heute nicht mehr unter den
Bebenden weilt und sich mit dieser Rolle ein unvergeßliches Dents
mal gesezt hat . Eine ganze Reihe von guten Mitwirkenden ist an
bem Gelingen des volkstümlichen Filmes noch mit tätig gewesen ,
Der unter Frank Wysbars Spielleitung hergestellt worden ist und
neben der Spielhandlung hervorragende Aufnahmen von den Flor¬
Den Norwegens bringt .

folgt find , muß man doch zu der Erkenntnis kommen , daß die
Bücherei einem Bedürfnis entgegenkommt . Im Laufe des
Sommers wird die Zahl der Bände start vermehrt , es sollen
namentlich Bücher, die von der Heimat erzählen, gebührende
Berücksichtigung finden .

otz . Jemgum . Matterberatung . Am 11 . April finden
wieder lostenlose ärztliche Mütterberatungen statt , und zwar in
Jemgum von 14 % - 15 % Uhr und in Dizumer - Verlaat
von 16 - 17 Uhr .

Befreiung von der Luftschußdleuftpflicht
Stur nach ärztlicher Untersuchung

otz . Für die ärztliche Untersuchung der Luft¬
hubienstpflichtigen hat der Reichsluftfahrtmini¬

fter im Einbernehmen mit dem Reichsinnenminister eine Re¬
gelung getroffen . Danach haben sich sämtliche Angehöri¬
gen des Luftschutzwarndienstes und des Sicherheits - und
Hilfsdienstes einer ärz. lichen Untersuchung zu unterziehen ,
die spätestens bis zum 1. Oktober 1938 vorgenommen werden

muß .
Bei den Angehörigen des Wertluftschußes ist eine Reihen

untersuchung nicht notwendig . Zum Wert Luftschug her
angezogene Personen , die sich gesundheitlich nicht in der Lage
fühlen , den ihnen über . ragenen Dienst auszufüllen , melden
dies dem Wertluftschusgleiter , der die Untersuchung veranlaßt .
Auch bei den Selbstschußträften ist infolge ihrer gro¬
Ben Zahl eine Reihenuntersuchung nicht möglich . Die zum
Selbstschuh herangezogenen Personen , die glauben , den ihnen
übertragenen Dienst nicht versehen zu können , melden sich bei
der vom övlichen Luftschuhleiter zu beftininenden Dienst¬
stelle , die im Einvernehmen mit dem leitenden Luftschuhwart
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cder Leiter des zuständigen Gesundheitsamtes entscheidet , ob
eine Untersuchung notwendig ist .

Wenn bei Lehrgängen unter der Gasmaste
oder in Gasshukkleidung gearbeitet werden muß
so sollen die Teilnehmer bei Beginn der Uebung gefragt wer
den , ob sie glauben , dieie Uebung aus gesundheitlichen Grün¬
den mitmachen zu können . Erklärt sich jemand dazu außer
stande , so kann er vom Leiter des Lehrganges befreit werden .
Im übrigen stellt der Anzt fest, ob der Untersuchte überhaupt
für den Luftschugdienst einsazfähig ist , und in welchem Teil¬
gebiet er verwendet werden kann . Zahlreiche Personen , die
wo anders nicht eingesetzt werden können , tönnen nämlich
noch einige andere Aufgaben im Luftschutz , z . B. als Ferne
sprecher , im Schreibwesen usw . ohne Bedenken erfüllen . Alle
notwendigen Untersuchungen find tostenlos durchzuführen .

Die Aerzte sollen bei allen Untersuchungen berücksichtigen ,
daß eine Befreiung von einer selbstverständlichen Pflicht¬
erfüllung im Dienst am Volt nur in ganz besonders begrün
deten Ausnahmefällen vorgenommen werden kann .

Rüdgang der Arbeitslosigkeit in Niedersachsen
im März um weitere 50 vs .

Nach den neuesten Berichten der Arbeitsämter ist die dies¬
jährige saisonmäßige Arbeitslosigteit in Niedersachsen berei :3
Ende März fast restlos beseitigt . Die Zahl der Ar
beitslosen in dem Landesarbeitsamtsbezirt Niedersachsen ist
von 26 526 am 31. Dezember 1937 und 14 692 am 28. Fe
bruar 1938 auf 7315 am 31. März 1938 zurückgegangen . Der
bisher günstigste Stand 6456 Arbeitslose am 30 . Septem
ber ist damit bereits Ende März d . J . wieder erreicht .
Darüber hinaus wurden im März mehr als 10 000 Arbeits¬
träfte aus anderen Reichsgebieten herangezogen . Die außer
ordentlich günstige Gestaltung des Arbeitseinsages in Nieder¬
sachsen in den fünf Jahren seit der Machtübernahme wird
durch einen Vergleich mit dem Stande der Arbeitslosigkeit
am 31 . Januar 1933 ( 344 123 Arbeitslose ) noch besonders
unterstrichen .

-

Wegen gefährlicher Körperverlekung verurteilt
Schöffengericht Emden .

Einen ganz energischen Verweis des Vorsitzenden mußte gleich
zu Beginn der Freitagfizung des Schöffengerichte ein 21jähriger An¬
geklagter aus Holte einstecken , der mit einer Stunde Verspätung er :
schienen war . Ihm wurde zur Last gelegt , in der Nacht vom 28 . zum
29 . August 1937 in der Nähe von Botshausen einen anderen mit der
Fruft ins Geficht geschlagen zu haben . Der Angeklagte der die Tat im
sich zugab , stellte die Sache so dar , daß man ihn im Zelt , in dem ge¬
feiert wurde , bereits angestänkert und dann verfolgt habe . Als er
dann auf dem Deich auf der Heimfahrt gestellt wurde , habe er die
Angreifer für feige geschimpft , da sie mit mehrere Mann auf the los
wollten und ihnen zugerufen , fie follten eingeln rankommen . Darauf
fet R . auf ihn losgegangen , die anderen drei die bei diesem waren ,
feien ausgeriffen . Die Beweisaufnahme ergibt aber ein ganz gegen¬
teiliges Bild und die Schuld des Angeklagten im Sinne der Anklage .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen gefährlicher
Körperverleßung zu 75 RM . Geldstrafe , ersatzweise 15
Tagen Gefängnis Der Berurteilte nahm die Strafe an .

Ntiffe in Fallen gefangen .

Wegen Jagdvergehens hatte sich dann der 36 Jahre alte Angeklagte
Kn . aus Langholt zu verantworten . Ibm wurde vorgeworfen , im
Winter 1936 in nichtwaidmännischer Weise in Holzfallen und Teller¬
eifen Stiffe gefangen zu haben . Da er nicht jagdberechtigt war , dem
Iltis der als Wild gilt , also garnicht nachstellen durfte , fiel noch er :
schwerend ins Gewicht , daß die Nachstellung in unwaidmännischer Art
erfolgte . Ferner war der Angeklagte bereits zweimal wegen Jagdver¬
gebens vorbesta ft . Die Schuld des Angeklagten wurde auch in diesem
Falle erwiesen und er zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefäng
nis verurteilt .

Er wurde beim Auffnaden der Raffe gefaßt .

Ein aus Varrelt gebürtiger verheirateter Mann , der jetzt in Emden
wohnt , hatte hter an einent Gebäude eines Abends die Gelegenheit
zum Einbruch , ausbaldowvert " . Am nächen Abend stieg er dann ein .
Ms er eifrig damit beschäftigt war , die Ladentaffe aufzufnacken , wurde
er von dem Ladeninhaber überrascht . Da eine Fluchtmöglichkeit nicht
vorhanden wir , landete der Einbrecher im Untersuchungsgefängnis .
Der Dieb , der einschlägig vorbestraft ist , erhielt für den Einbruchs¬

versuch gemäß dem Antrag des Vertreter der Anklage 10 Monate
Gefängni &.

Der falschen Anschuldigung angeklagt .

Ein Einwohner aus Drieber hatte demt Gendarmeriehauchtwacht¬
meister in Gaffum gemeldet , daß ein Einwohner von Driever ohne
Jagdberechtigung in der dortigen Jagd dem Wilde nachstelle und
einen Hafen geschossen babe . Die Untersuchung der Staatsanwalt

fithrte zu keinent positiven Ergehts und der Ankläger kam jetzt
wegen falscher Anschuldigung auf der Anlagebant . Dieser filizte sich
auf die Aussagen feiner Gehilfen , die beim Pflügen den Vorfall be¬

Sehr sehenswert ist der im Vorprogramm gezeigte Film Vo m

Beppelin 1 bis 23 130 " . Wertvolle Archivbilder und Auf¬
nahmen vom Bau des 3 130 stempeln diesen Film zu einem erst¬
Tlassigen Kulturwerf .

In einer Spätvorstellung wird nur noch am Sonnabend unter

dem Titel „ Eine Siebzehnjährige " das Drama einer jun¬
gen Liebe als Sonderfilm aufgeführt . In der spannenden Hand¬

Tung wirken Alfred Abel , Reval Holfen und Albert Vieven als

Hauptdarsteller mit . Zu dem Sonderfilm wird ein vollwertiges

Beiprogramm aufgeführt .

Balast - Theater : , , Das Schweigen im Walde "

otz . Zu den Filmen , die nach den heimat - und landschaftver¬

bundenen Romanen Ludwig Ganghofers im Laufe der Jahre her¬
gestellt und in Leer aufgeführt worden sind , erinnert sei an , ,Kloster =

jäger " , " Schloß Hubertus " und die Heilige und ihr Narr " , tommit
jetzt ein neuer Film , und zwar der nach dem gleichnamigen Roman
von Ganghofer unter der Regie von Hans Deppe geschaffene Peter
Ostermayr -Film der Ufa „ Das Schweigen im Walde " . Den
Besuchern wird keine mystische Reiterin auf dem berühmten Ein¬
horn zwischen glänzenden Tannenstämmen , wie Böcklin fie zeichnete ,

vorgeseht , sondern die Filmmänner haben Ganghofers Roman auf
ein fraftvolles Geschehen abgestellt . Karl Attenberger fing , wenn

wir zunächst von der eigentlichen Handlung absehen wollen , einzig¬

artige und stimmungsreiche Bergbilder ein , wie überhaupt die Land¬
schaft viel in das Geschehen hineinbezogen wird . Ein Meisterstück der
Aufnahmekunst ist aber wohl die Wiedergabe des gewaltigen Wald¬
brandes , der vom eiferschüchtigen Jäger Toni nach seinem Mords
anschlag auf den Fürsten entfacht worden ist .

Hansi noted spielt in der bereits angedeuteten Handlung die

Hauptrolle als Lo Petri , der Tochter des verstorbenen Malers Petri ,

die als tapferes Mädel in einer einsamen Sennhütte dem Andenken

thres Vaters lebt . Den frischen jungen Fürsten Heinz von Ettingen
(wir sehen voraus , daß der Roman bekannt ist ) , spielt Paul Richter
sehr ansprechend . Hans Adalbert Schlettow gibt eine prächtige
Förstergestalt ab . Säthe Werk spielt eine frische Sennerin und

obachtet haben wollten . Diese jungen Leute bleiben auch vor Gerle
bei ihrer damaligen Behauptung . Der Bauer war fomit nicht leicht
fertig vorgegangen und wurde auf Antrag des Staatsanwalts auf
Kosten der Reichstaffe freigesprochen .

Von der Anklage der Urkundenfälschung freigesprochen .

Ein Einwohner aus Bremen war angeklagt , im September 1906 tu
Em den eine Urkunde in betrügerischer Absicht gefälscht zu haben .
Ge bandelt sich um einen Versicherungsschein mit einer sehr verdäch
tigen Unterschrift . Gigenartigerweise hat der Angeklagte , obne dokt
bis heute ein Grund dafür angegeben werden onnte einen giveiten
Versicherungsschein muisgestellt , deffen Unterschrift unbedingt gefälscht
fein muß . Der Angeklagte will eine Fälschung nicht begangen haben ,
fann aber auch keine Aufklärung geben . Er hat die Provision für die
Aufnahme einem Untervertreter weitergegeben , fich also nicht selbst
in der Sache bereichert . Der Angeklagte ist aber wegen Betruge
vorbestraft und der Staatsanwalt sah auch hier seine Schuld , naments
lich durch die Stellungnahme des Schriftfachverständigen , für erwiesen
an und beantragte 8 Monate Gefängnis . Das Gericht fam zu einem
Freispruch , da es die Schuld des Angeklagetn nicht für er
wiefen bieft .

Sigung des Amtsgerichts Leer .

otz . Unter der Anklage des Vergehens gegen die
Reichsstraßenverkehrsordnung standen zwei Per
sonen aus Upgant - Schott und aus Emden . Am 30 . September
1937 war der Angeklagte aus Upgant - Schott aus Richtung Loga in
die jezige Admiral - Scheer -Straße eingebogen . Dabei soll er unvor
fichtig verfahren sein . Der andere Angeklagte , der aus gleicher
Richtung fam , fuhr daher auf ihn auf . Der Angeklagte aus lpgant
Schott wurde zu einer Geldstrafe von 50 RM . verurteilt , der andere
Angeklagte wurde freigesprochen .

Ein Angeklagter aus Detern hatte sich wegen Diebstahls zu
verantworten . Zweimal hatte er einem Arbeitskameraden einen

Betrag von 5 R . entwendet , worüber ihm bereits ein Strafbefcht
über 30 RM . zugegangen war . Am 21 . Februar d . Js . entwendete
er ihm abermals 20 KM . Der Angeklagte wurde zu 2 Wochen Ges :
fängnis verurteilt .

Ein Mann aus Ebstorf ( r . Uelzen ) , früher in Loga , hatte sic
der Unterschlagung und des Diebstahls schuldig ge
macht . Er behielt einen Betrag , den er für 40 Liter Magermilch
tassiert hatte , für sich . Außerdem entwendete er Arbeitskameraden
einen Betrag . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 60 RM .
wegen Unterschlagung , im übrigen auf Freispruch wegen der Diebe
stähle .

spätere Frau Oberjäger . Gustal Start - Gstettenbaur verleiht dem
jungen leidenschaftlichen Jäger Pepi überzeugende Gestalt . Fried ,

rich Ulmer als fürstlicher Vermögensverwalter und Rudolf Schünde ,
ler in einer ausgezeichneten Rolle als intrigierender Diener zählen
zu den weiteren Darstellern , die dem Film zu einer starken le
tung verhelfen .

Im Vorprogramm sieht man einige ausgezeichnete Filme , totes
Wir erobern ein Land " und die neue Ufa - Wochen

schau .

Zentral -Licht : Ritter ohne Furcht und Tadet "

otz . Die beiden amerikanischen Grotesk - Komiker Stan Laurel und ,
Oliver Hardy , die man schon früher in Kurzfilmen belachen konnte , ,
treten diesmal im Zentral -Licht in einem Hauptfilm unter dem
Titel „Ritter ohne Furcht und Tadel " auf . Im wildes

sten Wilden Westen verhelfen diese beiden Helden einem armex ,

Mädchen zu einer ererbten Goldmine , nachdem sie den bösen Vor¬

mundeltern den Lageplan zu der Goldmine in nächtlichem aufregen </

den Kampf entrissen haben . In dieser Burleske muß die entwaff

nende Geistlosigkeit zum Lachen reizen . Das Publikum ist in man

chen Szenen vor Lachen und Vergnügen kaum zu halten und oft )
tobt , brüllt und freischt das Parkett so ausgelassen , daß man sich in /
einer Kindervorstellung wähnt . Die Groteskkomit der beiden Haupt
darsteller , die ebenso gut tanzen und fingen können , wie sie spielen ,
ist so reich an Einfällen erwähnt seien nur die Schinkenscheibe

als Schuhsohle , der Daumen als Feuerzeug , das Verschwinden im

Wasser und die Kigelszene , daß man bei dem did aufgetragenen ,
Uit einfach mitlachen muß . Man sollte es laum für möglich halten ,

daß dieser Film aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten bel

all den unmöglichen Begebenheiten ein Publikum findet , das sch

köstlich zu vergnügen vermag .

Das Beiprogramm meist eine ganze Reihe von interessanten Fil
men auf , die ebenfalls amerikanischen Ursprungs und teilweise sche
unterhaltend find . Die neue Fox - Wchenschau enthält wie

der Bilder von Begebenheiten in aller Welt .
Heinrich Herderhorst ,



Pagenburg und Umgebung
Kleine Chronif

otz . 8ur Treuetundgebung treten heute in Papenburg .
alle Parteigenossen und Parteianwärter , die Mitglieder der Glie¬
derungen und angeschlossenen Verbände sowie anderer Vereine um
18 . 15 Uhr pünktlich beim Altersheim in der Schlageterstraße an .
Die Aufstellung muß um 18 . 30 Uhr beendet jein .

Ju Aschendorf findet heute anläßlich der Mebertragung der
Führetrede um 20 Uhr ein Gemeinschaftsempfang im
Saale Einhaus statt . Nach der Führerrede wird ein Fackelzug durch
Aschendorf veranstaltet . Sämtliche Gliederungen , Verbände und
Vereine sowie die gesamte Bevölkerung nehmen geschlossen daran
teil . Fackeln sind auf dem Marktplatz zu haben .

Dirt Mülder und Darelt Schwertmann aus Völlenerfehn
arbeiteten 40 Jahre im Betrieb der Papenburger Firma Brüg¬
mann & Sohn . Sie erhielten eine Urkunde der Industrie - und
Handelskammer . 2 . Brügmann aus Dortmund übermittelte
den Jubilaren die Glückwünsche der Firma .

Berschönerung des Stadtbildes
otz . Der Bürgermeister der Stadt Papenburg hat einen Aufruf

zrlassen , der die Papenburger dazu auffordert , besonders bei der
Gartenarbeit an die Verschönerung des Stadtbildes zu denken .
Eine dankbare Aufgabe ist es , den Vorgarten zu pflegen
und ihn zur Zierde des Hauses zu machen . Es ist darauf zu achten ,
baß die Hecken richtig und rechtzeitig beschnitten werden . Wer lei¬
nen Vorgarten befitt , forge dafür , daß blühende Blumen in Blu¬
mentästen das Haus schmücken , zumindest aber Blumen das Fenster
gieren . Zu einem sauberen Stadtbild gehört aber auch die In¬
tandhaltung des Hauses . Ein guter Farbanstrich macht
nicht nur das Haus schön , sondern er schützt auch vor frühzeitigen
Berfall . Vor allen Dingen muß auch jede überflüssige Reklame am
Hause entfernt werden . Nicht die Fülle der Reklameschilder bringt
neue Kunden ins Haus , sondern nur die Güte der Ware . Häßliche
Reklameshilber wirfen abstoßend . Dem Flaggenmast vor dem Hause
ist ebenfalls Aufmerksamkeit zu widmen . Windschiefe Masten wir¬
fen verunstaltend . Ein Farbanstrich ist von Zeit zu Zeit auch hier
notwendig Ein Schaufenster soll freundlich und einladend wirken .
Jede Ueberfüllung des Ausstellungsraumes muß vermieden werden .
Klarheit und Wahrheit des Geschäftsfinnes soll dem Kunden durch
die Ausstellung übermittelt werden .

Die Wirtschaften der Stadt sollen wieder wahre Gaststätten
werden . Nicht nur durch eine gastliche Bedienung soll der Gaft
zum Verweilen eingeladen werden , sondern auch die Ausgestaltung
der Räume muß freundlich sein . Fort mit allen überflüssigen Bla¬
faten , Papierschmuck und artfremdem Kram . Schöne Aufnahmen
aus der Heimatstadt , Führerbilder und Blumen gehören in die
Gasträume . Ein sorgsam gepflegtes Gasthaus ist ein Aushänge¬
fchild für die Gemeinde .

Auch für eine saubere Straße muß gesorgt werden . Nicht
nur Mittwochs und Sonnabends ist man zum Straßenfehren ange¬
halten , sondern auch an den übrigen Tagen ist für die Reinigung
der Straßen zu sorgen . Die Anlieger an den Kanälen sind zur
Instandhaltung der üfer und Freihaltung des Kanals von An¬
wuchs verpflichtet . An den nicht ausgebauten Wegen besteht die
Instandhaltungspflicht flir die Anwohner . Diese Pflicht muß jeder
im Interesse der Bewohner und im Ansehen der Stadt gern und
freiwillig erfüllt werden . Man sollte sich nicht immer polizeilich da¬
zu auffordern lassen . Wo der Biegersteig schadhaft ist , muß für
Ausbesserung gesorgt werden . Bei Nichthefolgung macht man sich
strafbar und Haftpflichtig .

Die Anlagen der Stadt find zu schüßen . Die Bapenburger wer¬
ben gemeinsam ans Wert gehen und ihr Stadtbild verschö
nern . Auch so wollen wir zum Ausdruck bringen , daß wir wieder
ein Volk der Arbeit geworden sind . Als Grenzstadt besteht hierzu
eine besondere Verpflichtung . Besondere Unterstügung verdienen
in diesem Zusammenhang die Bestrebungen des Heimat =
vereins und des Gartenbauvereins . Der Aufruf
schließt mit den Worten : Sorgt dafür , daß unsere Stadt stets ein
gepflegtes Aussehen hat , damit wir mit Stolz fingen und sagen fön :
Ren : Jd bin van Papenbörg ."

otz . Brual . Eine 3ellenbesprechung fand in der Wirt¬
fchaft Schulte -Mesum statt , an der die Politischen Leiter , Walter
und Vereinsführer des Dorfes teilnahmen . Im Mittelpunkt der
Tagung stand die Feier des Tages Großdeutschland . Anordnungen
wurden von dem Zellenleiter bekanntgegeben und Näheres über die
Bevorstehenden Rundgebungen mitgeteilt .

Hümmlinger Dorflandschaft in ihren Flurnamen
, ,Dat is en haomel Daiert ", sagt der Bauer , wenn er ein

mageres Stück Vieh in Augenschein nimmt . Zwischen Dorf
und Esch liegt der Hümmelgen , ein Romensvetter der
größeren Hümmling landschaft . Im Norwegischen bedentet
" humul " fleine . runde Steine . Jm Niederdeutschen ist hüm¬
met " oder „ hümpel " ein Hügel . Da um 1297 der Hümmling
als Hummelingen und Homelingen angesprochen wird , dürfte
die Borideutung ergeben : Unsere Heimat ist ein mageres
Hügelland .

Doch die Landschaft ist besser als ihr Ruf , und mit unserer
Dorflandschaft geht es ebenjo . Wir müssen nur offene Augen
und Ohren haben und nicht mehr zu finden vermeinen , als
die von der Eiszeit geformte Erdfcholle , durch Wasser , Wind ,
Wärme und Kälte beeinflußt , au geben vermag .

Vor Jahrhunderten spiegelten sich die Eichen des Dorf¬
brintes , nicht minder der Hudewald des Langen , das ist
der lange Wald , im Wasser der Meere . Im Dörpmeer
fing man Fische in Körben , und zur Winterszeit fuhr man auf
Schlittschuhen bis nach Clemenswerth . Auf alten Karten
sieht man die Raddequelle in der Nähe des Dorjes .

Das Dayenmeer , benannt nach dem Besizer Tayen
(in Herrenstätte Lubbele Dayen Sone 1394 ) , galt noch ver
hundert Jahren als grundlos , und es wurde den Schäfern
auf die Seele gebunden , nicht au weit zum tiefen Meer zu
Hüsten .

Das Hanne meer , bielleicht nach dem Besizer Hanne
genannt (1394 in Spahn ein Hyllen Hanne und Lubbingh
Hanne ), war reich an Wildenten und wurde auch wohl An¬
tenmeer gedeutet , das ist Entenmeer . Auch das Flär wat
zeitweise irberflutet , vielleicht nach flaten überfluten be¬
nannt , so daß der Weg nach Wertte nicht am Bianten
berg , sondern bei den Paogebülten Froschhügeln
vorbei führte . Ob auch der Wärmer ein Meer gewesen , jt
nicht unwahrscheinlich . Nahe an der Werlter Grenze liegt
der Diet Teich .

Um Wiesen und Weiden zu gewinnen , wurden breite Grä¬
ben geworfen . Eine Afte im Staatsarchiv zu Osnabrück be¬
richtet von der Regelung der Abwässer in Spahn - Harren
ftätte 1775 . Der Große Slot zwischen Werlte und Har¬
renstätte ist erst hundert Jahre später gefomenten , Er leitet
das Wasser von der Scheide Mantenberg nach Nordosten . Der
Wehmer Grabe n führt gen Westen .

Heute sind die Raddequellen in den Spahner Wiesen .
Ebenso der am Dörpmeer gelegene nüven . Knuv nennt
der Voltmund Kleinen Hügel . Das Gelände war früher reich
an „ Bülten " . Das Dörpmeer ist eingerahmt von stämpen ,
Meerfämpe , Knüvenkämpe . Gbenso : Hannemeers¬
fämpe , Flärtämpe . Nach dem Damm , jeht Straße Harren¬
stätte -Werlte , führen die anliegenden Stüde die Beizeichnung
Dammwisten . Anläßlich des Kirchenbaues in Werlte
oor hemdert Jahren , als man den Lehm in Harrenstätte grub ,
wurde er aufgeworfen . Vorher fuhr man die Toten über den
Doenweg = Totemweg am Langen vorbei nach Werlte .
Ein Stüd hinter dem Esch führt noch den Namen Kärt
häge Kirchweghede .-

Als einere Teiche waren im Dorf der Nord pau ! , jcht
eingeebnet , der Schaulrien und andere Tümpel , nach
den Anliegern benannt ,

otz . Brual . Einen hervorragenden Stand zeigen die
hiesigen Weiden , sodaß mit einem baldigen Beschlag durch Groß¬
vieh gerechnet werden fann . Im Gegensatz zu der Nachbargemeinde
Rhede sind hier keinerlei Schäden durch das letzte Hochwasser einge¬
treten , sodaß Weiden und Ländereien sich ungestört weiter ent¬wideln fönnen .

otz . Rhede . Die Vorbereitungen zum Dorfgemein¬
schaftsabend sind soweit fortgeschritten , daß das Programm
des Abends fertiggestellt werden kann . Der Rahmen der Durchführung unter dem Motto Heimat " wird überall großes Jutercffecrweden . Grundsägliche Gesichtspunkte werden maßgebend sein bei
diesem kulturellen Wirken der Ortsbauernschaft .

Ditfriesische Burgen , Feftungen und Schlösser
Anlagen zur Verteidigung find so alt wie die Menschheit selbst .

Schon in der älteren Steinzeit hat es Kampf um den Besiz der eis¬
zeitlichen Höhlenwohnungen gegeben . In der jüngeren Steinzeit
finden wir bereits richtige Burganlagen aus Holzpalisaden , Stein¬
oder Erdwällen und Gräben . Im Orient und im Mittelmeergebiet
gingen daraus die riesigen Städteburgen des Altertums hervor . Vei
uns hielt sich dagegen die Sitte der Volts Wallburgen
( Fluchtburgen für die Umwohnenden ) durch die ganze Bronze - und
Eisenzeit hindurch bis in die Zeit Karls des Großen .

bom

Die einzige , bisher bekannte Boltsburg Ostfrieslands ist Borg¬
holt bei Ardorf (südwestlich Wittmund ) , von der noch Teile
der Erdwälle und Gräben zu erkennen sind . Sie war eine Grenz
burg und Zufluchtsstätte der Destringer in der Zeit um 1000 und
1100 , lag sehr günstig auf einem hohen Geestvorsprung , der
Leerhafer Tief (Harle ) und einem Nebenbach desselben umschlossen

(wird , und ist vielleicht in der Wikingerzeit angelegt worden . Dicht
bei Jever befindet sich der sog . Woltersberg , der Rest einer
der Schuhburgen , die Karl der Große gegen die Einfälle der Wikin¬
ger an der Küste anlegen ließ .

Während in Mittel - und Süddeutschland schon seit dem 9. , beson
ders aber im 10 . und 12 . Jahrhundert überall Ritterburgen auf
den Bergen erbaut wurden , duldeten die freien Friesen bis ins 14 .
Jahrhundert hinein fein Steinhaus außer Kirchen und Klöstern .

Erst im 14 . Jahrhundert hoben sich allmählich Häuptiings¬
gefchlechter hervor und erbauten sich besonders in den Marsch¬
börfern eine große Zahl von Burgen . Die ältesten Bucgen muß
man fich als turmartige , einfache Steinhäuser mit dicken Badstein¬
mauern und Wassergräben vorstellen ( , ,Steenhus " , westfriesisch

Stine " , Steinhaus bei Bunde , denen sich einfache , bäuer¬
liche Wirtschaftsgebäude anschlossen Seit dem 15 . Jahrhundert fin¬
den wir dann schon in fast sämtlichen alten Warfdörfern an der
Unterems , im Krummhörn , im Norder , Harlinger - und Jever¬
lande , dagegen nur selten auf der Geest , solche im Laufe der Zeit
immer besser ausgebaute Burgen . In mehreren Dörfern standen
fogar zwei oder drei Burgen , die mitunter verschiedenen Geschlech¬
tern gehörten ( Larrelt , Hinte , Groothusen , Grimersum , Dornum ,
Oldersum , Emden - Faldern , Norden ) . Nur die größeren Bur¬
gen reicher Adelsfamilien wurden voll ausgebaut und so mit oft
Doppelten Wällen und Gäben oder seltener auch Mauern umgeben ,
daß sie auch eine stärfere Belagerung längere Zeit aushalten
fonnten .

Ursprünglich faßen in jeder Burg eigene Häuptlingsgeschlechter ,
die sich nach ihrem Dorfe nannten . Durch Heiraten , Erbschaft ,
Rauf oder Eroberung in den vielen Fehden der angewöhnlich zahl¬
zeichen Adelsgeschlechter wechselten die Burgen . Dabei fam oft eine
ganze Reihe Burgen in den Befis einzelner Familien , wie Wiard3

von Uphusen und Oldersum , der Beninga , Cirksena , Utena , tomBrook , von Frese , von Inn - und Knyphausen . Die meisten wurden ,
nachdem sie schon öfter in den vielen Fehden , besonders auch durch
die Hamburger in der Störtebeterzeit , zerstört cher wieder aufge¬
baut worden waren , im 18. oder Anfang des 19. Jahrhunderts alsbaufällig überflässig und wegen der großen Unterhaltungskosten vonben letzten , meist bürgerlichen Besigern abgebrochen . Heute fennt
man in den Dörfern meist nur noch die Stelle , wo sie gestanden
haben als Börgstee " und auch das nicht einmal immer . Er¬
halten geblieben sind das Steinhaus in Bunde , die Burgen inHinte , Groothusen , Bewsum ( nur die Vorburg ), in Grimerfum ,
in Lütetsburg , wo jedoch nur die Vorburg alt , das Schloß neu ist,
in Berum ( nur teilweise ) , die schöne große und die kleine Burg in
Dornum , einzelne Teile der sehr einfachen Burg in Edenserloog ,
das an Stelle der alten Burg erbaute Schloß Gödens , dazu im Je¬verlande das aus der alten Burg hervorgegangene Schloß in Je =
ver , die Schlösser Knyphausen und Füchhausen .

Die Burg zu Greetjiel , Burg und Stadt Aurich , Burg und Stadt
Esens , Burg und Flecken Wittmund und besonders Burg und Stadt
Emden wurden in der Grafenzeit zu Festungen ausgebaut
Außerdem wurden reine Landesfestungen angelegt , wie das festeHaus Leerort und die Grenzfeitungen Stidhausen ,

plengen , Friedeburg und die Dieler - und Hampel
schanzen an der Südgrenze .

Seitdem Dftfriesland unter den Cirksenas geeinigt war , hatten
vor allem die Landesfestungen den Schutz des Landes zu überneh¬

Seit dem 17 . Jahrhundert hatten die kleineren Burgen auch
faum mehr Verteidigungswert und wurden immer mehr zu reinen
Wohnschlössern .

men .

Von den Landesfestungen wurden zuerst die Dielere
und Hampoelschanzen im holländisch - münsterischen Kriege
1672 geschleift . Die große Logumer Schanze , die Enno III . 1602 an
der Eins anlegte , wurde gleich nach der Erbauung von den Entdern
erstürmt und wieder geschleift . Leerort , Stidhausen ,
Greetfiel , Burg und Stadt Esens , Burg Wittmund und die Friede
burg wurden zu Beginn der preußischen Zeit auf Anordnung Fried¬
rich des Großen aufgegeben , und sämtlich um die Mitte des 18 .
Jahrhunderts geschleift . Nur Wall - und Grabenreste und der Turm
zu Stidhausen sind von alle dem fibriggeblieben . Auch das
Schöne Schloß in Emden wurde abgebrochen .

Für die Bau - und Kunstgeschichte, sowie für das Landschaftsbild
unserer engeren Heimat bedeutet das Verschwinden der vielen Bur¬
gen und Festungen einen unerfeylichen Verlust . Hätte man früher
schon einen Denkmalsschuß gekannt , so würden viele dieser schönen
Bauwerke für unsere Zeit erhalten geblieben sein .

Südlich der genannten Meere liegt die große Dofe , an ber
die Gemeinden Dstenwalde , Wehm , Harrenstätte , Spahn A
teil haben . Hier ist das Paradies der Regenpfeifer , Brach
vögel , Niebige . Dofe ist Moor . De Moore sagt der Volts
mund . Wohl nach der schwarzen Farbe zu deuten . Zur Be
fieblung ungeeignet , ist die Dose doch keineswegs ein
Sumpfgelände . Die Heideschicht wurde abgebrannt und Ha
jer oder Buchweizen in die Asche gesät .

Die Kampe = ein Moor von Sand umblammert , ist
ein Uebergangsmoor . Es ist reich an Baumstubben , die in
der Dose fehlen . Daß unter letterem Weidegrund gewefen
feur muß , beweisen die verholzten Gehörne von Wisent
Auerochs , die man unter dem Moore gefunden . Ein Stüd
liegt in der Schuifammlung , andere sind leider verbrannt .
( Gefunden südlich des Langen auf den Moorstüden von Her
mes und Jansen . ) Bei der Klampe der F . N. Hären
hus .

An der Ohe liegt das Richtemoor ( richtig Moor ? ) , oder
zu denten nach Gericht und Richter , die es vor einem Jahre
hundert als Stre ' s Strietmoor zwischen Harren
Stätte , Spahn , Borup , Börger beschäftigt hat . Man nennt es
auch Häßmoor ; vielleicht von Häß oder Harz abzuleiten .
Das Dhemoor ist sumpfig und trägt Wiesen , es dient also
nicht dem Torfftich , wie das der Dose oder noch besser das
der Klampe .

- -

An der Die stand vor Jahrzehnten die Börger Walta
mühle . Im Jahre 1894 wurde It . Gemeindeprotokoll das
Fischereivecht der Dhe jettens der anliegenden Gemeinden
Börger , Breddenberg , Efterwegen (links ) und Spahn - Har
renstätte ( rechts ) , dazu Lorup , verpachtet . Der Reichtum des
Dorfes liegt nicht zuletzt in seinem Eichboden . Der Harren
stätter Esch ist zum Teil sandiger Lehm , der vielleicht tor
2000 Jahren Eichenwaldung gewesen , und zum Teil auf
Wehsand angelegt . Die alte Eschfrucht ist der Roggen . Rog¬
gen ebenso Rieselinge , Findlingsbroden wurde viel
fach nach Friesland verfauft ; der Fahrweg führte an der
Klampe vorbei nach Bockhorst , Ellerbrock und besonders nach
Heldbrüden . Hier wurde die Fracht in Schiffe geladen . Rog¬
genbrot und Brei waren neben dem Buchweizenpfannkuchen ,
der Kartoffel und dem Schaffleisch die Nahrungsmittel in
Großvaterzeiten . Die Höfe Janssen und Anneken betrieben
vor einem Jagrundert eine Schnapsbrennerei . Daher bie
Sage vom Schnapsfaß in den Sanddünen der Waihe .
Teile der Nebenstücke des Eschlandes sind : Groten Bräie ,
Stubbenbräie , Hässelbräie , Graovenbräie ,
Kohlbräie , Timpfers Schwäpensteert ( ein langes
Stüd ), Kiel ; daneben Dillen gewelltes Land , Gå¬
Ien gelber Boden , Hümmelgen mageres Land ,
Würentüde = die ältesten Hofstüde . Neben dem langen
Eich gibt es nördlich des Dorfes den jüngeren Nordest
mit Dwäsland , Kiel u . dengl . Formbezeichnungen . In
der Legde ist ein niedrig gelegenes Land ; die Holtäder
liogen am Holz ; Sandäder , Nordtampe , Roh¬
jannspand , Schürenst a mi p , Beders Dillen find
so zu verstehen . Kämpe sind eingewellte Ländereien und
auch Wiesen . Sie müssen zum Teil Jahrhunderte bebaut sein ,
wie die Eichenstubben in ten und auf den Wällen beweisen .
Die Wälle waren Schuß gegen Wehsand , Tierfraß und Wasser .

Vor dem Kriege wurden Weidegründe umgebrochen und
Flachs gesät . Diner rührt der Name FI a ch säder .

Nicht au deuten ist der Flurnante Heithe m , 1862 auf
dem Heithum , am Langen gelegen , 1865 erwirbt Offig Timp¬
fer für 35 Taler von Joh . Hecmains Erben ein Stück Adev
land beim Heithum .

Schrowen Gaorn fann ein mageres Gartenftid fein .
Im Volksmund deutet man : des Grafen oder Graoven
Garten .

Neufultur und Neuenlande sind vor Jahrtaus

weide , find es jetzt ausgedehnte Ländereien mit sandigen und

senden Aecker des Germanenbauer gewesen . Hernach Schaf

Steinigen Böden .

Das Kirchenland hinter den Langen zählte zu den
Gemeindeländereien , die anläßlich des Kirchenbaues auf der
Neustadt an Gemeindemitglieder verkauft wurden . Blöke
ist eine Wendege für den Pflug . Die Tauschläge sind bei
der Markenteilung den einzelnen Besitzern zugeschlagen . Hier
wurde die Mart in den Jahren 1908 - 20 geteilt . 1927
wurde der prächtige Hudewald im Langen geschlagen ,
der Boden ist aufgeteilt und nunmehr der beste Roggen
boden , Schienepaul , Kraihenpaul , Telgen¬
ganrn , Bust und die wenigen Eichen im Esch , sowie un¬
gezählte Eichen und Birkenstubben erzählen noch von diesem
einzig schönen Langenwald , der schon für das Schloß Cle
menswerth um 1740 und vorher für manchen Hausbau seine
Stämme gelie ert hat ,

Das jetzige Nordholt ( 1935 gefällt ) ist vor etwa 60
Jahren gepflanzt worden . Unter den Wehsand fand man in
den Baumstubben den Beweis , daß hier vor Jahrhunderten
Laubwald gewesen ist .

Als Flurnamen sind noch zu nennen : Herrentannen ,
Wittenbergstannen , Räghögetannen , Upn
Telgen , Grotenholt , Bauerntannen , Frees
sentannen , am Holze , Roolholt , Howel
Waihedannen . Botter bust .

Die Niefernanpflanzungen der letzten Jahrzehnte dierten
dazu , den Websand zu bannen . Neuerdings ist die große
Fläche Mittelfehnsand vom Herzog von Arenberg
bepflanzt worden .

Die eigentliche Schafweide , die Heide , wird immer spär
licher . An dem Wege nach Lorup liegt noch die große Har¬
renstätter Heide . Röttersfehn , Räghöge find
Kleinere Heideflächen .

Die Höhenkarte zeigt uns in den Riesbergen : Klingen
berg , Kahlenberg , Schwartenberg die höchsten
Erhebungen . Wittenberg , weißer Berg , ist bereits vors
her genannt . Bunters Berg soll der Raft - und Ausguck¬
plag eines Schäfers Bunter gewesen sein . Blankenberg
liegt in der Nähe der Straße Werlte -Harrenftätte .

Auch der Langen bingt in seinem Höhenrüden Find
linge und fleinere Kieselinge . Die Abdachung erstrect fich
bis in die füblichste Ede der Dose . Hier liegt der Rosen
garten ; die Landstücke und Weiden sind vor dem Rosen
garten benannt . Jellinghaus will in dem Flurnamen Rofens
esch, Rosenhagen . Rosengarten eine Begräbnisstátte der Vor
zeit erblicken , die von Hedenrofen eingefaßt war . Hier ist bis
jetzt eine beftiamante Deutung nicht möglich gewesen .



Broßdeutschland im Schulunterricht
Neue Atlanten in Boltsschulen

otz . Die bisherigen Atlanten für den Boltsschulunterricht
entsprechen in ihrer inneren und äußeren Beschaffenheit nicht

mehr ben heutigen Anforderungen . Aus diesem Grunde hat

der Reichserziehungsminister angeordnet , daß mit dem
Schuljahr beginn 1939 neue Atlanten in den

Boltsschulen eingeführt werden . Die alten Atlanten , die sich

noch im Besitz der Schüler befinden , fönnen aber aufge¬
braucht werden .

Die Karten des neuen Atlasses , der 32 Seiten umfassen

foll , müssen den Schülern einen wirtlichkeitsnahen
Eindrud der Landschaft vermitteln . Auf den ersten
acht Seiten wird die Heimat dargestellt . Die Darstellungen
Deutschlands zeigen zum ersten Male auch das Reich in jei

ner heutigen Gestalt als großdeutsche Einheit . Die folgenden
Barten behandeln Europa , das Grenz - und Auslandsdeutsch¬
tum , den Nord - und Ostseeraum , den Mittelmeerraum und

die übrigen Erdteile . Auch die Wirtschaftsfragen Europas

und der Welt , die wirtschaftliche Verpflichtung des Reiches
mit der Welt , das Deutschtum in der Welt , die Siedlungs

gebiete der Raffen und die Polargebiete nehmen in den neuen
Atlanten einen ausführlichen Raum ein .

Erhöhte Leistungen

in der Krankenversicherung des Seemanns

#
Mit dem 1. April d . J . sind durch eine Sagungsänderung

der See -Krankenasse die Leistungen der Familien
hilfe erheblich vermehrt worden . So sind für finderreiche
Familien die Barleistungen , also Krankengeld und Hausgeld ,
vom dritten Kind an erhöht worden . Weiterhin

steht die Neuregelung die Iebernahme der vollen
Kosten einer Krantenhausbehandlung für die
Dauer von dreizehn Wochen vor , und schließlich bringt
Die Neuordnung eine Verbesserung der Wochen¬
hilfe durch Verdoppelung des Wochen - und Stillgeldes .

Zu den wichtigsten Krankenversicherungsleistungen der See
Krantentesse gehören nunmehr ab 1. April d. J . folgende :
die ärztliche Behandlung und Arznei für Versicherte für die
Dauer von 26 Wochen , Familienangehörige für dreizehn
Wochen . Bei Familienangehörigen muß der Versicherte 30

v . H. der Arzneitosten selbst tragen . Die Krankenhausbehand
hung für Versicherte wird bis zu 26 Wochen gewährt , für Fa¬

milienangehörige bis zu sechs Wochen und bei Familien mit
mehr als zwei Kindern bis zu 13 Wochen . Das Krankengelo
beträgt 50 v . H. des Grundlohns . Es erhöht sich für Ver¬

ficherte mit mehr als zwei Kindern um 5 v . H. für das dritte

und jedes weitere Kind . Das Hausgeld wird in halber Höhe
des Krankengeldes gewährt , und zwar mit den gleichen Kin

derzuschlägen wie beim Krankengeld . Ehefrauen erhalten in

der Wochenhilfe ein Wochengeld von täglich 50 Pfg . für vier
Wochen vor und sechs Wochen nach der Niederkunft ; es wird

bei dem dritten und jeden weiteren Kind verdoppelt ; das

Stillgeld beträgt täglich 25 Pf . bis zum Ablauf der 12 . Woche
nach der Niederkunft . Es wird bei drei und mehr Kindern

auch verdoppelt . Die Kasse zahlt bei dem Tode eines Ver¬

ficherten als Sterbegeld das Zwanzigfache des

täglichen Grundlohnes , bei dem Tode der Ehefrau
bie Hälfte und bei dem Tode eines Pinhes ein Biertel dieses
Betrages .

Berbesserte Tarifordnung für die Seeschiffahrt

Die im März d . J . in Kraft getretene Aenderung der Ta¬
tfordrung für die deutsche Seeschiffahrt , die auf Antrag

ber Reichsfachgruppe Seeschiffahrt von dem zuständigen
Reichstreuhänder der Arbeit durchgeführt wurde , bringt
meben einer weiteren Vereinfachung u . a . auch Verbesserun =

gen für die Seef hlepper , Seeleichter und Ver¬
gungsfahrzeuge . Zunächst ist durch diese Aenderung

die bisher ungelöste Streitfrage , wann ein Fahrzeug See¬
Schlepper und wann es Bergungsfahrzeug ist , aus der Welt
geschafft worden . Unter den wesentlichsten Menderungen ist

|

Eine der grönten Ausstelungen des Jahres 1938

Bremen Schlüffel zur WeltC

Das Wappen der Hansestadt an der Weser mit dem Schlüß¬
fel ist seit Jahrhunderten das Simmbild , das mit Bremen ,

bem Tor zur Welt , als Inbegriff deutscher Weltgeltung un
lösbar verbunden ist . Bremen Schlüssel zur Welt " ist

auch der Titel der Großausstellung , die vom 25. Mai bis 19 .
Juni 1938 in der alten Handelsmetropole an der Unterweser
unter der Schirmherrschaft des Gauleiters und Reichsstatt

halters Carl Rover veranstaltet wird . Die Ausstellung ,

deren ideelle Träger das Reichspropagandaamt Weser- Ems,
die Partei und der bremische Staat sind , wird mit ihre 14

Hallen auf einer rund 35 000 Quadratmeter großen überded¬

ben Ausstellungsfläche eine der größten Ausstel
Lungen des Jahres 1938 sein . Sie wird nicht eine

Schau im üblichen Sinne sein , sondern eine eindringliche Lei¬

stungsschau der schaffenden Hansestadt mit ihrem ebenso in

alle Winkel des Vaterlandes wie in die fernsten Länder des
Erdballes ausstrahlungsfähigem Leben .

Bremens Stellung als Pionier auf dem Gebiete des folonia¬

Len: Erverbs und Bremens spätere Erfolge hinsichtlich des
Ausbaues der erworbenen Gebiete finden ihren Niederschlag
in einer eigenen Halle „Kolonialschau " , durch die der
toloniale Gedante , verbunden mit der in den Ausstellungs .
tagen in Bremen stattfindenden Reichstolonial¬
tagung , eine weitere Bertiefung erfahren wird . Die Be¬
teiligung Italiens an der großen Ausstellung „ Bremen -
Schlüssel zur Welt " dürfte als gesichert anzusehen sein ,
Italien wird mit einer tolonialen Sonoer .
schau vertreten sein .

allen Gebieten des öffentlichen Lebens , besonders in sozialer
Beziehung , zu erfüllen hat . Andererseits wird auch die hier
zu errichtende Abteilung „ Kraft durch Freude " besonders den
ausländischen Besuchern zeigen , daß die Betreuung des schaf
fenden Menschen im Dritten Reich auch in fultureller Hinsicht

in einer Weise erfolgt , die vorbildlich ist und die in der Tas
teinen Wunsch unerfüllt läßt . Die Einrichtung der Halle

Kolonialschau " hat der Reichstolonialbund übernommen .
In zehn weiteren Ausstellungshallen werden Groß - , Eins
und Ausfuhrhandel , Industrie , Schiffahrt , Verkehr , Hand¬
werf , Einzelhandel und die Wirtschaft ein umfassendes Bild
ihres Shaffens geben .

In der Ausstellung , m der u . a . neben vielen beweglichen
Großmodellen bremischer Hafen - , Umschlags - und sonstiger
Einrichtungen das modernste in Bremen erbaute deutsche
Großflugzeug Condor " , eine der modernsten Groß -Lotomo¬
tiven der Deutschen Reichsbahn und eine große Verkehrs¬
maschine der Lufthansa gezeigt werden , werden auch die neue
sten Errungenschaften der Technit nicht fehlen , so u . a . in
der Halle Verkehr " außer dem beweglichen Großmodell bes
modernsten Güter - und Umschlagsbahnhof der Deutschen
Reichsbahn in Hannover , die Fernseh - Einrichtung der Deut
schen Reichspost . Erstmalig wird mit der Ausstellung in zu
sammenhängender Form auch eine Sonderschau des
Amtes für den Vierjahresplan verbunden sein ,
die von Bremen aus ihren Weg als Wanderschau durch alle
größeren Städte des Reiches antreten soll . Die Leistungs

schau wird begleitet sein von einer großen Zahl von Tagum
gen , u . a . wird auch der Vierte Deutsche Philatelistentag in
Bremen stattfinden .

Die Werbung für die große Ausstellung der Hansestadt
Bremen hat bereits mit großer Wucht eingelegt . Ein farbi¬

Bremens und im Hintergrund das weltbekannte Wahrzeichen
der alten Hansestadt , den Bremer Roland , zeigt , wird in

Millionen von Exemplaren in alle Welt verschickt .

Umfangreiche Vorarbeiten sind im Gange , um der Aus¬
stellung einen nicht nur für Bremen , sondern auch für den
ganzen Gau Weser -Ems und ganz Deutschland durchschlagen¬
den Erfolg zu sichern . Anfragen aus Holland , Belgien , Däne¬
mart und zahlreichen anderen Staaten bei der Ausstellungsges Werbeplakat , das vor der Erdfugel das Schlüffel - Wappen

Leitung , die in Händen des Instituts für Deutsche Kultur¬
und Wirtschaftapropaganda liegt , geben Beugnis von dem
starken Echo, das diese einzigartige Ausstellung bereits jett
im Auslande gefunden hat . Gesellschaftsfahrten nicht nur aus
dem ganzen Reichsgebiet , sondern auch aus Wien , Antwerpen
und anderen größeren Städten außerhalb des Reiches , wer¬

den , wie sich schon jetzt übersehen läßt , neben den 25 000 d

Nordlandfahrern , die gleichfalls während dieser Zeit durch
die Ausstellung geführt werden , einen Bejucherstrom nach
Bremen bringen , wie er bisher noch nicht zu verzeichnen var .

Im Vordergrund der Ausstellung wird die Halle der

Bewegung stehen , die ebenso wie die Halle des
Staates " eine hervorragende künstlerische Ausgestaltung

erfahren wird . Die Halle der DAF " wird ein umfassen
des Bild geben von den umfangreichen und verantwortungs
vollen Aufgaben , die die DAF des Gaues Weser - Ems auf
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vor allem zu erwähnen , daß die bisher auf den Kapitän und

die Schiffsoffiziere beschränkte Beteiligung am Bergelohn auf

die ganze Besagung ausgedehnt worden ist . Weiterhin
ist die früher nur für Bergungsfahrzeuge geltende Bestim
mung , nach der sich das Verpflegungsgeld auf Station um

15 v . H. erhöhte , nunmehr auf alle Fahrzeuge ausge
dehnt worden .

Auch wird die bisher unentgeltlich zu leistendee Mehrarbeit

für die Aufrechterhaltung der Bereitschaft nunmehr dahin¬
gehend beschränkt , daß bei Leistung solcher Arbeiten an mehr
als zehn Tagen im Monat , neben dem dienstfreien Tag , für
einen weiteren Tag Urlaub zu gewähren ist . Um die Ver

bindung mit der Familie nicht zu verlieren , soll der Schiffs¬
mann , der drei Monate auf Station gelegen hat , in Zubunit
abgelöst werden . Es ist eht auch für die Fahrt nach dem Bri¬
stelfanal der Dienst in der Maschine in drei Wachen einzu

teilen . Diese Einteilung hängt nicht mehr wie früher davon

Die Gemeinschaft aller schaffenden Deutschen
Grundsägliches über Ansprüche und Pflichten der DAF .- Mitglieder

Die Deutsche Arbeitsfront ist eine Gemeinschaft zur well¬

anschaulichen Ausrichtung aller schaffenden

Deutschen . Neben dieser großen Aufgabe , die der Deutschen Ar¬

beitsfront gestellt ist , obliegt ihr die Betreuung der Mitglieder auf

den verschiedensten Gebieten . Sie sorgt für den Arbeitsfrieden , be¬

einflußt die sozialpolitische und arbeitsrechtliche Gestaltung der Ge - .

febgebung .
Durch Besuch der Berufserziehungsstätten fann sich

das Mitglied beruflich weiterbilden . Die Rechtsberatungs¬
stellen geben Auskunft und gewähren Rechtsschuß in arbeits¬

und sozialversicherungsrechtlichen Fragen . Die Selbsthilfe .

einrichtungen bieten Schuß gegen alle Wechselfälle des Lebens
durch Gewährung von Unterstügungen . Auf den Gebieten der

Boltsgesundheit , des Heimstätten¬Heimstätten - und Sied

Iungswesens ist die Deutsche Arbeitsfront führend tätig . In
der NS G. Kraft durch Freude " hat die Deutsche Arbeits¬

front eine Einrichtung geschaffen , die es auch den minderbemittelten
Mitgliedern ermöglicht , zu äußerst billigen Preisen Theater , Non¬
zerte und andere Veranstaltungen zu besuchen und an den Urlauber¬

fahrten teilzunehmen .
Alle diese Aufgaben fann die Deutsche Arbeitsfront nur mit Hilfe

der von den Mitgliedern aufgebrachten Mittel erfüllen , denn über
andere Einnahmequellen verfügt sie nicht . Es muß deshalb Ehren¬
pflicht eines jeden Mitgliedes sein , die Beiträge in der
dem Brutto -Arbeitseinkommen entsprechenden Höhe am Fälligkeits
tage ohne besondere Aufforderungen , die unnötige Verwaltungs¬
foften verursachen , zu entrichten .

Wer das nicht tut , verwirft seine Ansprüche auf die Leistungen ;

denn nur , wer seine Pflichten getreu erfüllte , fann Leistungen be¬

anspruchen . In besonderen Rotfällen können die Beiträge gestun¬

det werden . Die Stundung ist aber nur gültig , wenn sie von der

zuständigen Verwaltungsstelle genehmigt und im Mitgliedsbuch ver¬
merkt ist .

Die Deutsche Arbeitsfront hat ein Heft Bestimmungen
ber die Zugehörigkeit zur Deutschen Arbeits¬

front herausgegeben , das die Mitglieder über alle Rechte und
lichten aufklären soll . Ein unentbehrlicher Ratgeber , den jedes

Mitglied im eigenen Interesse befißen muß . Das Heft kann von der
zuständigen Ortswaltung bzw. Verwaltungsstelle angefordert
werden .

Beitragseinzugsorgane der Deutschen Arbeitsfront find : Bei Ein¬
gelmitgliedern 1. der Blockwalter oder 2. der Soustassierer ; in den

Betrieben 3. das Lohnbüro oder 4. der Betriebstassierer , sofern der

Beitragseinzug durch das Lohnbüro nicht erfolgt .
Die unter 1, 2 und 4 genannten Beitragskassierer müssen im
elike eines mit Sichtbild verlebenen Auswei

ses sein . Andere Personen find nicht befugt , Beiträge entgegen¬
zunehmen oder einzuziehen .

Der Beitrag darf an die Beitragstaffierer zu 1 , 2 und 4 nur

gegen gleichzeitige Aushändigung der Beitrags¬
marke gezahlt werden . Für die Lohnbüros gelten Sonder¬
bestimmungen , die von Fall zu Fall vereinbart werden . Jede
Beitragsmarte muß durch den im Besize der Beitragstas¬
fierer und der Lohnbüros befindlichen Stempel entwertet

sein . Die Kennzeichen der Entwertungsstempel enthält das

Merkblatt für das Mitgliedsbuch , das ebenso im Befiße eines jeden
Mitgliedes sein muß und auch bei der zuständigen Ortswaltung
fostenlos erhältlich ist .

undDAF . Beitragsmarken sind Wertmarten
als solche sorgfältigst zu behandeln ; sie müssen deshalb möglichst so¬

fort in das Mitgliedsbuch geklebt werden Ersay für in Ver¬

luft geratene Beitragsmarlen fann grundsäß¬
lich nicht geleistet werden . Bei Stellungs - oder

Wohnungswechsel ist eine sofortige Meldung an die zu¬

ständige Ortswaltung unerläßlich . Die Einstellung der Bei

tragszahlung hebt die Mitgliedschaft nicht auf .

Durch Nichtzahlung von drei aufeinanderfolgenden Monatsveiträ

gen fann die Streichung der Mitgliedschoft durch die Verwaltung

erfolgen . Die Streichung wird erst mit der Zustellung einer ent¬
sprechenden Mitteilung des zuständigen Dienststellenleiters durch

„ Einschreiben " an das Mitglied wirksam .

Ein Austritt fann nur durch schriftliche Mitteilung an die

zuständige Ortswaltung der Deutschen Arbeitsfront mit ciner Kün¬

digungsfrist von sechs Wochen zum jeweiligen Quartalsschluß er¬

folgen . Die Verpflichtungen des Mitgliedes erlöschen erst nach

Ablauf dieser Frist . In anderer Form abgegebene Austrittsecllä¬
rungen sind unwirksani .

Das Mitgliedsbuch ist der einzige gültige u 3 -

weis für die Mitgliedschaft und die geleisteten Beitragszahlungen .

Es ist besonders sorgfältig aufzubewahren und bei einem Ausschei
den aus der Deutschen Arbeitsfront zurüdaugeben . Auf Wunsch wird
dem Mitgliede über die Abgabe des Mitgliedsbuches und die Dauer
der Mitgliedschaft eine Quittung ausgestellt .

"Bei Beachtung der Bestimmungen über die Zugehörigkeit zur
Deutschen Arbeitsfront " und der im Merkblatt für das Mitglieds¬
buch enthaltenen Borschriften schützt sich das Mitgliedschwartschaften ,nicht nur vor dem BerInst seiner A
sondern es trägt auch wesentlich zur Verringe
rung der Verwaltungstoften bet und erhöht dadurch
die Mittel für den weiteren Ausbau der Leistungen seiner Drga¬
Rifation

Ueber 160 Eisenbahnwaggons umfaßt das Material der
Ausstellung , mit deren Aufbau bereits am 1. März auf dem
70 000 am große Gelände der Bürgerweide beim Hauptbahn

hof begrummen worden ist , das eigens für die Ausstellung eine
würdige gärtnerische Ausgestaltung erhält . So sind bereits
bei bremischen Gärtnern Hundertttausende von Blumen zur

Aufzucht in Auftrag gegeben . Ueber 400 Bäumne von fünf
Meter Höhe werden zur Ampflanzung kommen , wozu über

6000 Rubikmeter Muttererde aufgeschüttet werden müssen .

Die ganze Ausstellung wird mit einer derartigen Ein¬

dringlichkeit vorbereitet und in einem derartigen Ausmaß
Durchgeführt , wie es der alten Hansestadt und dem ganze

Raum Weser -Ems würdig ist .

ab , daß auch Unterkunftsmöglichkeiten vorhanden sind ; diefe
müssen vom Betriebsführer ohne weiteres eingerichtet were
den , denn es gehört heute zu seiner Fürsorgepflicht .

Sportdienst der „ OIZ "
Wer sind Germanias Gegner in den Aufstiegsspielen ?

otz . Nach einer bei Beginn der Verbandsspiele 1937/38 gefaßten Be
stimmung soll in einer Doppelrunde zwischen den Meistern der Sthf
fel I , II und III die Mannschaft ermittelt werden , die der Bezirks
flasse angegliedert wird . Die Meister der Staffel I and III stehen
feft , es sind der Vf2 . Germania und der Ev . Dintlage . Die
Mannschaft aus dem Münsterland ist in Leer nicht unbekannt , unsere
Sportfreunde werden sich entfinnen können , daß der TV. Dinklage Gers
manias Bofalgegner war und daß diese Mannschaft von den Leeres
Fußballspielen zivar napp aber durchaus verdient und sicher 4 : 3 ges
schlagen wurde Wenn match Dinklage an dem Tag mit 3 Erfabspielerm
anzutreten gezwungen war , so sollte die Elf doch von Germania als
ein Hindernis auf dem Weg zur Bezirksklasse überwunden werden
fönnen . Noch nicht entschieden ist die Meisterschaft in der Staffel III ,
die fich lange Zeit zu einem Duell Delmenhorst - Wilhelmshaven zat
Spitzte . Aus dem Rudel der Unbekannten " schivang sich der Jadestädter
Verein Adler " empor , die Mannschaft machte ihrem Namen alle Ehre ,
und setzte sich an der Spitze der Tabelle , nachdem die anfangs von Sieg
au Sieg ellenden früheren Bezirksligisten in Delmenhorst , SS Nords
wolle , ylößlich zurückfielen . Der Höhenflug , ,Adlers " wurde aber uns
terbrochen , ein 3. Verein Delmenhorster Ballspielberein , wurde zam
Favoriten ! Während nun Adler " völlig ausgeschieben ist , ist Delments
Horst bei der Vergebung der Meisterschaft gewiffermaßen unter fich
SS hat sämtliche Punktspiele beendet , im Buttergebnis fann die
Mannschaft noch vom DBV -zivar eingeholt , aber nicht überholt wer
den . Der Delmenhorster BSV . muß also die noch ausstehenden Spiele
Frifia auf eigenent Plaz und gegen WSV . in Wilhelmshaven so ges
winnen , daß das Torverhältnis besser ist , als das von SS Nordwolle . )

Wir glauben , daß amt Schrß der Serie doch SuS Delmenhorst Meisten
der Staffel II ist und daß somit dieser Verein Germanias weiteres
Gegner bei den Aufstiegsspielen sein wird .

Ostfrieslands Oftersportereignis : S2 . Söntrop spielt in Leer .

otz . Wie aus der Anzeige in der heutigen Ausgabe hervorgeht , has
der Kartenborverfauf fiir das Lehr - und Werbespiel der westdeutschen
Ganliga utz der Schaffe -Staffel begonnen .

Die Behörden geben belane :

Das Finanzame Aschendorf :
An die am 5. April 1938 fällig gewesene Lohn - und Wehrsteuer , an

die am 11. April 1938 fällig werdenden Umsatzsteuer -Vorauszahlungen
der Vierteljahrs - und Monatszahler und ant die am 20 . April 1938 )
fällig werdende Lohn - und Wehrsteuer wird öffentlich erinnert . Nac

S$ 1, 3 des Steuer -Säumnisgefebes vom 24. 12. 1934 ift bei nicht
rechtzeitiger Entrichtung der Steuerzahler mit dem Ablauf des Fäls

ligkeitstages ein Säumniszuschlag von 2 v . H. verwirkt . Gegen

Schuldner , die nicht binnen einer Woche nach Fälligkeit zahlen , wird
die Zwangsvollstreckung eingeleitet . Auf die Liste der fäumigen

Steuerzahler wird hingewiesen .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

Im Kreise Aschendorf -Hümmling ift anläßlich der Reichstagswahl
am 10. 4. 1938 für österreichische Stimmberechtigte ein Wahllotal in

dem H -Heim in Aschendorf eingerichtet . Alle fich an diesem Lage

im hiesigen Kreise aufhaltenden Defterreicher werden aufgefordert ,

thre Stimme in diesem Wahllofal abzugeben .

Der Bürgermeister Babenburg als Ortspolizeibehörde :

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Landrats in Aschens

dorf vom 2. April 1938

Betr . Anmeldepflicht der mehrpflichtigen Deutschent des Geburts

jahrgangs 1918 und der in der Zeit vom 1. Januar bis einschl .

81. Anguft geborenen Wehepflichtigen des Geburtsjahrgangs 1919

werden die Meldetermine für den Stadtbezirk Papenburg wie folge

festgesetzt : Buchstabe a - d am Montag , dem 11. April 1938 , Batch

fbabe e - i am Dienstag , dem 12. April 1938 , Buchstabe o am Mitts

woch , dem 13. April 1938 , Buchstabe pam Dienstag , dem 19. April )

1938 , Buchstabe t - am Mittwoch , dem 20. April 1938 , jeweils in der

Beit von 8 - 12 Uhr auf Simmer 13 des Rathauses . Die in der

oben erivähnten Bekanntmachung des Landrats aufgeführten Matters

Ingen find mitzubringen .
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sondern auch die denkbar niedrigsten

Preise .

C. Kracht
Warsingsfehn

Opel -Verkaufsstelle
und Kundendienst
Kreis Leer und Rheiderland

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17 Anrul 2792

Das Reichsleistungsschreiben
auf der Schreibmaschine

durchgeführt von der Deutschen
Arbeitsfront und der Deutschen

Stenografenschaft e . V . findet statt in Leer

am Donnerstag , 21 . April d . J .
abends pktl . 7 . 30 Uhr , in der Berufsschule ,

Königstraße . Schriftliche Anmeldungen

nur bis zum 12 . April beim Kreisberufs walter

Pg . Bürjes , Leer , Groningerstraße 99

Hocherfreut und dankbaren Herzens zeigen
die Geburt ihres zwelton Sohnes an :

_ Gerhard Troff u . Frau Reena, geb. Pruin

Weener , den 8. April 1938 .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Anna Ottjes
Albert Fricke

Leer ( Ostfrsld . ) , den 9. April 1938

Für die uns beim Heimgang meines Mannes und

unseres Vaters erwiesene Teilnahme sagen wir allen auf
diesem Wege unsern

herzlichsten Dank

Familie Hermann Höcker .

Leer , den 8 . April 1938 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres Kindes sprechen wir auf diesem
Wege unsern

herzlichsten Dank

Familie A. Wilken .

Verkaufsstelle und Kundendienst

E. Harders , Kolonialwaren ,
Leer , Kampstraße 15.

Streichfertige
Del - und Lackfarben

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

sowie sämtl . Trockenfarben ,

Maigrün , ½ kg RM . 0 . 35 ,

Wachstuch . Pinsel , Patent

rollos für Sie bei

G . Köfter , Loga .
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in reicher Auswahl

Musikhaus Reimer

Leer

nur am Bahnübergang

Hederich - Kainit

Kainit

Kalimagnesia

Kali

sowie sämtliche anderen Dünge .

Telefon 2107 .

Trauringe

8
Paul Katenkamp, Leer
Ad . - Hitlerstr . 6, beim Zentral - Hotel

Der

neue Frühjahrs-Schal
in ganz großer Auswahl

zeigt Ihnen das

Spezial - Geschäft

Gerhard J . Röver

Leor , Hindenburgstraße 72

DL¬

HJ . .

Für Montag vormerien :
3um nächsten Wochenanfang mit Rüfteiger
Schwarzbier beginnen ! Berfuchen Sie es ein
paar Tage und Sie wissen , was bisher auf
Sheem Tisch fehlte : eben so ein würzig - herber
Schluck wie diefer altbewährte Stärkungstrunk .
Wegen feiner Bekömmlichkeit und feines unge¬
wöhnlichen Neomas wird Rößteiher Schwarzbier
bestimmt anch Shnen ans Herz wachsen
Generalvertrieb H. Duin , Biergroßhandlung ,
Leer , Bremeestraße , Ferneuf 2313 .

Ostereier

G

6 Stück 25 Pfg . , 3 Stück 25 Pig .

Niederegger Marzipan - Eier
Folsche Qualitäts - Eier
Luxus - Geschenk - Eler

Van Deldens Kaffeegeschäft

Leupin-Creme u.Seife(Breumator- Fahrräderselt 25 Jahren bewart bel Pickel

esichtsausschlag
Hautjucken , Ekzem , Wundeein

Drog . Drost Drog . Buß
Drog . Lorenzen

Fuva-Dauerwelle
schont das Haar

macht schön und jung bei

Adalbert Drabek , Hollen .

NG . Deutiger
Reichstriegerbund

Kreisverband Leer .

Zur Volksabftimmung
am Sonntag gibt jeder

Kyffbäufermann unferem Jührer
fein freudiges Ja " . Der
10 . April ift für uns ehemaligen
Soldaten ein ganz besonderer Tag
des Dankes an den Führer für den
großen Webraufbau . Am Sonntag
trägt jedes Mitglied den Kyffhäu
erdienftanzug mit großer Ordens

kauft man preiswert beilchnalle . Graepel , Hreisführer .

mittel liefert ab Lager und JM . .

BdM . .frei Haus

J. P. Tammena Stickhausen
Fernrul 38

Teppiche , Läufer ,

Uniformen

Temme Groothoff Für die mir zu meinem
Detern

Borleger, Batentrollos Verreist
erhalten Sie bei

G . Köster , Loga bis Dienstag , den 12. April

Hohe Loga 59. FachgeschäftDr. van Lessen, Leerin fämtlichen Malerartikeln .

25jährigen Dienst - Jubiläum

erwiesenen Aufmerksam

keiten sage ich allen

herzlichen Dank !
Leer . Karl Böke .

empfiehlt

Leonhard Franzen , Leer
Bergmannstraße 6 .

So Gott will , feiern

die Eheleute Dirk

Specht und Frau

Hermine , geb

Janffen , in Jillum

am 11 . April 1938

Das geft der Albernen Hochzeit .
Dem Jubelpaare ein dreifaches
Boch . Einige Bekannte .

Steenfelderfeld ,
den 8. April 1938 .

Heute morgen entschlief
sanft und rubig mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , und
Onkel

Schwager

aus .

Leer , den 8. April 1938 .

Statt Karten !

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf
diesem Wege allen unsern innigsten Dank .

Frau J . Fischer Ww ., geb . Rose
und Kinder ,

Heisfelde , den 8. April 1938 .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sprechen wir allen unsern
herzlichen Dank aus .

Familie G . Griepenburg
Völlen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen unsern

herzlichen Dank

Breinermoor .

Danksagung .

Loert Schulte .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes , sagen wir hiermit

allon besonders den Beruiskameraden der Bahn¬

meisterei II Emden unseren innigen Dank .

Frau Taline Albers , geb . Göwert
nebst allen Angehörigen .

Neermoor - Kolonie , den 9. April 1938 .

Johann Gerjema Särge
im Alter von 70 Jahren .

In tiefer Trauer

Frau J . Gersema ,
geb . Bruns ,

und Kinder ,

Beerdigung am Dienstag ,
dem 12 . April , um 2 Ube
in Steenfelde .

sehr preiswert , stets auf Lagor
Leer

Joh. Eimers Hindenburgstr.35
Aerztlicher Sonntagsdienst

Dr . Blümer .

Tierärzti.Sonntags-Dienst
Dr . A . Abts .

S
chlankheit

Wohlbefinden
Jugendfrische

durch

Dr . W . Janssens Tee
oder die bequemen Tee - Bohnen
Keine Diät , keine Beschwerden

Brhältlich in Ihrer Apotheke oder Drogerie
bestimmt jedoch bei :

Kreuz - Drogerie F. Aits ,

Leer , Adolf - Hitler - Str . 20



O23 am Sonntag

= =

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 9 . April 1938

Am Tor der deutschen Ostmark
Historische Wanderung durch Wien

Anton Wildgans hat einmal von den Wienern gesagt , sie
feten Phäaten nur in diesem Sinne : als Odysseus in das
Land der Phäaten verschlagen worden war , unbekannt und
nadt , wurde er gastlich empfangen ; beim eigens ihm bereite =
ten Festmahle rührte einer die Laute , ahnungslos den Fall
Trojas besingend . Und dem herrlichen Dulder Odysseus fließt ,
ergriffen von der Macht des Liedes , die Träne . „ In diesem
Sinne , daß unser mit allen Gotteswundern der Schönheit be¬
gnadetes Land ein Eiland des Gesanges sei und daß von ihm
die edle Heiterkeit und die starkmütige Ergriffenheit mensch¬
licher Herzen ausgehe , wollen wir Phäaken sein und bleiben !"

In diesen gründlich ernsten Worten liegt die oft ver¬
tannte Kraft des Wieners beschlossen : heiter zu sein , freund¬
lich , sehr höflich , aber in sich selber ruhend und so bescheiden ,
daß er von seiner eigenen Tugend nicht nur männlich zu
schweigen weiß , nicht nur sie zurückzustellen versteht hinter
fremder Leistung , nein , auch sich entschuldigend
selber verkleinert . Das hat es so schwer gemacht ,
den wahren Wiener zu erkennen ; es bedurfte
seiner großen fünstlerischen Taten , seines Helden¬
tums im Kriege , um auf ihn im rechten Sinne
aufmerksam zu werden . Die Zeit nach dem Welt¬
trieg hat den urtümlichen Wiener ebenso zurück¬
gedrängt wie den Gesellschaftsmenschen ; andere
Typen , gemischte Charaktere belebten die

Straßen .
Jahresringe einer Stadt

An einem lenzlichen Morgen wandern wir
durch das Burgtor ; am Denkmal des Prin =

zen Eugen vorbei , dessen technische Kühnheit
den Schöpfer zur Verzweiflung gebracht hat ; wir
wundern uns über die vielen Pferdefuhrwerke , die
auch heute noch die Großstadt durchziehen , fühlen
uns angeweht von einem hellen Hauch , je mehr
die Mitte der Stadt mit ihren dunkleren Stra =
ßenzügen , der engen Naglergasse , dem mächtigen
Bauwerk der Stephanskirche hinter uns bleibt .
Etwas Hellblaues , Südliches liegt in der Luft ,
eine leichte Brise tommt auf , unsere Vorderzähne
zermahlen kleinste Sandkörner . Hier , gegen die
Ringstraße zu , hat Wien sein eigentliches und
grundsägliches Bild bekommen ;; sein Alter , seine
Historie ist gleichsam aufgelöst in lichte Heiter¬
feit . Aus den Anfängen ältester Zeiten sind wir
soeben durch die Jahresringe " dieser Kapitale
gewandert , nach den barocken Spuren Karls VI .
( des Vaters Maria Theresias ) haben wir jett
auf der Ringstraße das Wien von 1848 erreicht .
Der innerste Stadtkern , zwischen Tiefem Graben
und Salzgries , stammt aus römischer Zeit ; un¬
gefähr 50 nach der Zeitwende hatten die Castra Vin¬
dobona einen Namen . Bedeutung bekam die
Stadt erst unter den Babenbergern , als Wienne
von Heinrich Jasomirgott im zwölften Jahr¬
hundert zur Residenz gemacht wurde . Es ist der

zweite Jahresring " , den wir im Stadtbild nach¬
weisen können : die Grenze der „ Inneren Stadt " ,
mit dem beherrschenden Dom , bezeichnen ihn . Die
dritte Periode der Baugeschichte ließe sich in der
Anlage des III . bis IX . Bezirks sehen , die 1706
durch einen Wall ( den Linienwall ) in die Stadt

als Ganzes einbezogen wurden ; auf einer Insel
zwischen Donau und Donaukanal wurde der II .
Bezirk begründet . Ueberaus systematisch legen sich
die Wiener , ,Bezirke " , gehörig numeriert ,
Schneckenbogen um den Stadtkern und erreichen
endlich die Zahl einundzwanzig : damit scheint die
Stadt volljährig geworden . Sie ist sichtlich ge =
wachsen , und die Ausfallstraßen führen ohne Um¬
wege ins Freie hinaus , ein Strahlenbündel ,
welches selbstbewußt aus dem alten Stadtkern
entspringt .

-

Kauft ' s an Lawendel . . . ! "

Von Erit G. Widenburg

troffen werden . Die Erinnerung verbindet es unwillkürlich
mit diesem heute noch gehörten Singsang : „ Kaufts an La¬
vendel , zwei Kreuzer ein Büscherl ! An Lavendel kaufts !" ,
welcher mit hoher Stimme von langschößig dahineilenden
Mädchen vorgetragen wird ; sie schwenken dabei frischgepflückte
Sträußer der aromatischen Pflanze in hocherhobenen Händen .

Wien liegt 172 Meter über dem Adriatischen Meer , am
rechten Ufer der Donau , am Nordostrand der Alpen und am
Rande des Wiener Beckens ; die trockenen Daten haben ihre
Bedeutung . Denn das Wiener Becken ist wichtig als Ein¬
bruchsgebiet zwischen Alpen und Karpathen , und Wien liegt
genau am einzigen europäischen Eingang zur Ungarischen
Tiefebene mit ihren unermeßlichen Weizenfeldern . Eine fri¬
stalline Gebirgsbank von den Alpen gegen die Karpathen
hinauf möchte die Stadt von Ungarn abriegeln , aber fünf
Unterbrechungen - nennen wir sie Brückenbogen bleiben-

Baudenkmale aus römischer Zeit sind nicht Kufstein mit Feste Geroldseck
vorhanden , aus dem achten Jahrhundert werden
die Grundmauern der Ruprechtskirche datiert , in
spätromanischer Zeit wurde der Stephansdom be¬
gonnen , aus der Gotik rührt Maria Stiegen , die
Augustinerkirche , aus dem 15 . Jahrhundert die
Burgkapelle her ; im ganzen sind aus der Re =

naissance wenig Reste zu finden . Erst das Zeit¬
alter des Lukas von Hildebrandt und
der Hofarchitekten Fischer von Erlach
(Vater und Sohn ) hat in der Spanischen Reit¬
schule , in wichtigen Teilen der Burg , in der
Karlskirche eine umfassende Bautätigkeit ent¬
faltet ; das österreichische Barock ist in bedeuten¬

den Adelspalästen erhalten , von denen das Win¬
terpalais des Prinzen Eugen als hervorragend
gelungen gilt . Unter Franz Joseph endlich hat

man die Glacis geschleift , die Ringstraße wurde
errichtet , Oper , Burgtheater , Universität , Museen
entstanden in meist eklektischen Stilen , die einiges
von der versäumten Renaissance nachholten , das
Parlament in klassizistischer Manier ; im Wohn¬
bau wirkte sich ein ausgesprochener Stilwille
aus , der wuchtige , meist karyatidengeschmückte .

Fronten bevorzugte , sehr solides Mauerwerk
fünf und mehr Stockwerke hoch , mit einem planen
Dach und Figurenwerk darüber ; oft herrscht das
Spangrün optisch vor , die Fassaden sind grau¬
verpuzt , sandsteinähnlich . Je weiter wir „ hin¬
aus " , in die enteren Gründ " kommen , um so
pomploser werden die Häuser , riesige Gärten
entschädigen für immer grauere , hochstrebende
Bauten , und überall findet sich das bekannte gra¬
nitene Pflaster , dessen Steinwürfel so hübsch
tlingen können , wenn sie vom Hammerschlag ge =
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offen . Die Stadt hat also teil am Fluß , hat teil

am großen Durchzug von Westen und Osten ,
hat teil an den nahen Schönheiten der Gebirge , hat teil auch
an Vertikalverkehr , der sich zuerst wohl am Gebirgsrand ente
lang südlich durch die Tiefebene Ungarns nach dem Meer zu
bewegen suchte , dann aber , ziemlich parallel dazu , über den
Semmeringpaß seinen Weg suchte . Endlich liegt Wien an der
Bernsteinstraße Adria - Ostsee , es hätte , nach einem Goethe
wort , geradezu gegründet werden müssen . Zudem bringt die
leicht überlagerte Tertiärformation in der mediteranen und
pontischen Stufe jene Kraft und Aufnahmefähigkeit des Bo
dens mit sich , die unter dem Lächeln der Sonne den Wein ge
bärt . So wird noch innerhalb der heutigen Großstadt die
Rebenzucht betrieben , und ein Blick von der Höhe des Wiener¬
Walds auf die zart flimmernde , unendlich , meerhaft sich er
streckende Stadt belehrt darüber , daß sie gewissermaßen aus
den Weinbergen herabgestiegen ist , um sich in der ruhigen
Fläche ihres jezigen Siedlungsbodens auszubreiten ; jahr
hundertelang regierten die Babenberger Herzöge oben auf der
Gipfelhöhe des Leopoldberges .

So bestzt die Stadt Anteil an der Höhendimension der

umgebenden Wiener -Wald - Gebirge , aber auch nach unten hat
sie sich tief in den Boden hineingearbeitet , förm
lich verwurzelt . In der dunklen Erde und ohne
Prunk ruht auch die Gruft der ehemaligen Bes
herrscher Wiens ; das höfische Zeremoniell schrieb
vor , daß bei Todesfällen ein Abgesandter an der
bescheidenen Klosterpforte der Kapuziner antlops
fen mußte , um nachzufragen , ob hier Platz für
einen armen Menschen sei . Maria Theresia , was
wenig bekannt ist , ließ sich in ihrem Alter eine
fahrstuhlähnliche Maschine tonstruieren , um ihren
hier beigesetzten Gemahl ohne Begleitung auf¬
suchen zu können . Die Legende will , daß in den
Novembertagen 1780 dieser Apparat beim Aufe
steigen dreimal versagt habe ; furz darauf verlor
Wien seine kaiserliche Frau , deren Gestalt dein
Bolt als ein Inbegriff erschien , ein Inbegriff
dieser großen wachen Stadt der deutschen Ost
mart .

Ragimund Reimesch (Deite M )

Tag der Erfüllung
Brüder , wenn wir schon morgen sterbend dahingehn müßten ,

Würde ein Leuchten uns folgen bis zu den Sternenküsten ,

Heiliges Leuchten , das unsere Herzen im Tod noch erhebt ,

Weil unser Herz der Tage schönsten aufjubelnd erlebt .

Was unsre Ahnen ersehnten , wenn sie vom Reiche gesprochen ,

Ist wie ein Frühling ohn ' Ende blühend nun aufgebrochen .

Was schon vergangner Jahrhunderte glühendes Traumbild war ,
Wurde . Gestalt und Geschichte , wurde beseligend wahr .

Und so woll ' n an die Gräber aller Gefallnen wir treten ,

Unser Bekenntnis zu ihnen ist ein Gelöbnis und Beten :

Herrgott , laß niemehr zuschanden werden ihr Hoffen und Blut ,
Doch ihr Vermächtnis , das nehmen wir hart in eigene Hut !

Und wir woll ' n es bewahren , bis einst zum Aufbruch wir rüsten ,
Aber wenn wir schon morgen sterbend dahingehn müßten ,
Bliebe uns doch ein Jubeln , das noch den Himmel durchbebt :
Führer , wir danken dir , daß wir den Tag der Erfüllung erlebt !

Heinrich Anader

The follt sprechen
willkommen . .

Walter von der Vogelweide , der Herold Bessa
großen Reiches

Wenn in diesen Tagen die jahrhundertealte
Sehnsucht Desterreichs nach der Wiedervereini

gung mit den übrigen deutschen Landen in Er
füllung ging und damit der entscheidende Schritt
zur Verwirklichung des Großdeutschen Reiches ge
tan wurde , so können die Oesterreicher mit höch
stem Stolz auf zwei historische Tatsachen hin
weisen , die die Bedeutung ihrer Heimat für diese
Entwicklung in einzigartiger Weise dartun : nicht
nur steht am sieghaften Ende des viele Genes
rationen währenden Ringens um die großdeutsche
Einheit ein Reichsösterreicher : Adolf Hitler ,
sondern auch einer der ersten gewaltigen Herolde
eines mächtigen , einigen , von fremden Einflüssen
anabhängigen Deutschen Reiches war ein Desters
reicher : Walter von der Vogelweide .

Aus Walters bewegtem Leben leuchtet ein
Wendepunkt besonders hervor , dem er eins seiner
herrlichsten Gedichte gewidmet hat . Zu Anfang
des 13 . Jahrhunderts , wohl im Jahre 1203 , fehrt
er nach langer Abwesenheit , nach mancherlei pos
litisch - dichterischem Wirken draußen im Reich in
die österreichische Heimat zurück eine Heim
tehr , in manchem ähnlich der des Führers in den
ersten Märztagen dieses Jahres , ganz sicher aber
ihr darin gleichend , daß auch Walter damals in
einem einzigartigen Erlebnis die unlösbare
Einheit des deutschen Volkstums
über alle Stammesgrenzen hinweg , die Größe ,
Herrlichkeit und Ewigkeit seines Volkes gespürt
hat .

„ Ihr sollt sprechen willekommen " , hebt er
feierlich an ; er ist sich der Größe und Bedeutung
der neuen „ Märe " , die er zu verkünden hat , voll
und ganz bewußt : "

„ Ich han Lande viel gesehen
und nahm der besten gerne wahr :
übel müsse mir geschehen ,
fönnt ich je mein Herze bringen dar ,
daß ihm wohlgefallen
wollte fremde Sitte .
Nun , was hülfe mirs , wenn ich unrechte stritte ?
Deutsche Zucht geht vor ihnen allen .

Von der Elbe bis an den Rhein
und her wieder bis nach Ungarland
da mögen wohl die besten sein ,
die ich in der Welt han erkannt .
Kann ich rechte schauen
gut Gelaß und Leib ,
ja bei Gott , so schwür ich wohl , daß hier

die Weiber
besser sind als sonst die Frauen .

Deutsche Männer sind wohlgezogen ,
recht wie Engel sind die Fraun getan .
Wer sie schilt , der ist betrogen ,
ich kann ihn anders nicht verstahn .
Tugend und reine Minne ,
wer die suchen will ,
der soll kommen in unser Land :

da ist Wonne viel .
Lange müsse ich leben darinne !"

Es ist der erste strahlende Vorläufer des
Deutschlandliedes , Don einem großen
Dichter geschaffen , von einem großen Deutschen



in tiefstem Herzen gefühlt , bis in die Einzelheiten der Thema¬
tik hinein mit der späteren Nationalhymne verwandt : Das
ganze Deutschland soll es sein , wie der Dichter des Deutsch¬
landliedes es von der Maas bis an die Memel , von der Eisch
bis an den Belt überschaut . Und es entspricht dem tiefsten Be¬
dürfnis seelischer Erhebung eines deutschen Mannes , das hier
wie dort die deutschen Frauen Inbegriff der Idee Deutschland
werden .

Walter von der Vogelweide ist vom ersten Tage seines
dichterischen Schaffens ein politischer Dichter gewesen . Es
heißt seine Eigenart vollkommen verkennen , wenn man nur
die zarte Schönheit seiner volkstümlichen Minnelyrik und seine
farbenfrohen Naturlieder würdigt . Gleich sein erstes Sprach¬
gedicht im Jahre 1198 ist der Sorge um das Deutsche Reich ,
seiner Uneinigkeit und Gefährdung gewidmet . Und nun folgen
Jahr für Jahr die meisterhaft geschliffenen , einprägjamen
Sprüche zur politischen Lage , die sich von Mund zu Mund
fortpflanzen und die man bald an jedem Ritterhof hören
fann .

Walter hat in diesen Spruchgedichten ein flares Bild vom
Deutschen Reich und seinen notwendigen Erfordernissen , aber
auch von den ihm drohenden Gefahren entworfen . Seine
dringlichste , immer wieder mit leidenschaftlichem Temperament
vorgetragene Forderung lautet : ein Kaiser , der stark genug
ist , die Macht über alle deutschen Lande fest in seiner Hand
zusammenzufassen wer denkt dabei nicht an den heutigen
Ruf Deutschösterreichs : „ Ein Bolt ein Reich ein Führer !"
Aus diesem Grunde unterstützt Walter den Staufen Phi¬
lipp von Schwaben , vor allem als der Papst , in der Ab¬
sicht , die Macht des Reiches zu untergraben , dessen Rivalen ,
den Welfen Otto , fördert .

Es mangelt Walter von der Vogelweide auch nicht an
Mut , Forderungen aufzustellen , die der Größe des Reiches und
den Interessen des deutschen Volkes energischen Nachdruck ver¬
leihen . Als der Papst den Staufer Friedrich , der schließlich
die Reichsgewalt fest in die Hand nimmt , bannt , droht Wal¬
ter als Gegenmaßnahme die Einziehung der Pfründen und
Kirchengüter mit Waffengewalt an .

Er ist sein Leben lang ein ebenso unerbittlicher Gegner der
Einmischung der Kirche in die politischen Belange von Reich
und Volk gewesen , wie er andererseits die positiven Werte
echter Religiosität rückhaltlos anerkennt . Religiöser
Glaube und Sittlichkeit dieses frühen Herolds sind
im Grunde dieselben , die sieben Jahrhunderte später in einer
neuen entscheidenden Epoche des Bewußtwerdens deutschen
Wesens und als zutiefst unserer Art entsprechend erscheinen .
Walter glaubt an Gott , wenngleich er weiß , daß dieser den
Menschen unerforschlich bleibt . Aber er fordert religiöse Selb¬
ständigkeit des einzelnen . Die Sittlichkeit der Uneigennükig¬
teit und Opferbereitschaft hat er in sich aufgenommen : nur
dann dürfen wir Gott Vater nennen , wenn wir selbst uns als
Brüder zueinander verhalten .

Dabei ist er andererseits von der unerbittlichen Notwendig
feit des Kampfes , ohne den es fein Leben gibt , überzeugt .
Sein eigenes Leben ist ebenso erfüllt von flaren positiven
Entscheidungen für bestimmte Menschen und Dinge , von herz¬
hafter Freundschaft , wie andererseits von geharnischter Kamp¬
feslust und ehrlicher Feindschaft .

Das Geburtsland dieses großen politischen Lyrikers des
deutschen Volkes ist nun heimgekehrt ins Reich . Walter von
der Vogelweide war immer deutsch . Er wird von nun an als
einer der flammendsten Herolde des deutschen Gedankens noch
unvergeßlicher in der Geschichte unserer Kultur fortleben als
bisher . Dr . Rudolf Kommoß .
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Die eiserne Batterie
Ein Kapitel großdeutscher Waffenkameradschaft

Von Oberstleutnant a . D. Benary

Es gab teinen unter uns Hannoveranern und

Hessen der deutschen 48 . Reserve -Division , der den Oberst
Regnier und seine „ eiserne Batterie " nicht tannte . Sett wir
im Januar 1915 aus Polen in die Karpathen verschlagen
worden waren , fochten wir mit ihnen , den Artilleristen der
19 . t . u . t . Infanterie -Truppendivision , zusammen . Oberst
Regnier war unser artilleristischer Lehrmeister geworden . Was
wußten wir Söhne der norddeutschen Tiefebene und des hes =
sischen Hügellandes vom Schießen im Gebirge , vom Instellung¬
gehen auf vereisten Hängen und verschneiten Bergfuppen ?
Oberst Regnier half mit Rat und Tat aus . Unermüdlich stapfte
seine hohe , schlanke Soldatengestalt durch unsere Batterie¬
stellungen , immer zu persönlichem Einsatz bereit , stieg er die
Wildpfade zu unseren Beobachtungsposten im Bergwald hin¬
auf . Wenn er aufatmend die Kappe abnahm und ein weißes
Haar im Winde flatterte , dann wurde er auch für uns zum
, ,Vater Regnier " , als den ihn seine Landsleute seit langem
verehrten .

Aber auch mit seinen Kanonieren wurden wir bald gut
Freund , nicht zuletzt mit den Desterreichern der 8. Reserve¬
Batterie des Feldkanonenregiments 40 aus Linz .
Wackere Leute waren es , Bauern und Handwerker in gelegten
Lebensjahren , die knapp vier Wochen Ausbildung hinter sich
hatten . Hauptmann Mascht hielt sie alle in strenger , aber vä¬
terlicher Zucht , und schießen fonnten sie mit ihren bronzenen
Feldkanonen , daß einem das Herz im Leibe lachte . Wenn sie
nur mehr Munition gehabt hätten ! Aber mit dem Munitions¬
nachschub stand es in jenem ersten Kriegswinter bei den Bun¬
desgenossen noch schlechter als bei uns Deutschen . Ihre im Frieden
nur schwach entwickelte Rüstungsindustrie fonnte den under¬
mutet hohen Materialforderungen des Stellungskrieges erst
recht nur langsam nachkommen . Die Batterie Mascht focht das
aber wenig an . Sie feuerte , bis fein Schuß mehr in den Proz¬
fästen war . Sie wußte , daß die Infanterie mit ihr rechnete ,
daß die Bosniaken und die Rumänen in threr Division ste
voller Stolz „ die eiserne " nannten .

Nun lag alle Not , alle Mühsal des Karpathenwinters
längst hinter uns Schon wochenlang marschierten wir hinter
den Russen her , die Mackensens Angriffsgeist durch
Galizien scheuchte . Den Dnjestr hatten wir kämpfend über¬
schritten , die Gnila -Lipa und Zlota -Lipa . Ende August bot
uns die Strypa Halt . Zwischen uns und unserer linken Nach¬
bardivision klaffte - weiß der Teufel warum bei Plotycza
eine breite Lücke . Wir sorgten uns nicht mehr um sie . Hatten
uns doch die Bauern aus Kozowa , und , Teofilpolka versichert ,
daß dort nur Sumpf und Bruch sei , durch die keine schwer¬
bepadte Infanterie hindurchkönne . Eines Morgens war der
Russe aber doch da und schoß uns munter in die Flanke . Ein
paar Kompagnien zogen los , ihn fortzujagen . Die eiserne
Batterie begleitete sie. Schon der Marsch war alles andere als
gemütlich . Es ging über Berg und Tal , durch Wald und Busch
Sicht an der feindlichen Front entlang . Rosaten schwärmten
überall im Gelände herum und brachten mit Salvenfeuer Un¬
ruhe in die Marschkolonne . Bald mußte der eine , bald der
andere Zug der Batterie rechts oder links herausfahren und

die Borwizigen mit ein paar wohlgezielten Schüssen zurück¬

Abenteuer im Eise
Nachdruck verboten .

Einzelne Schollen trieben ihnen vor den Bug . Auf einer
stand äugend ein junger Bär . Die Eisstoßer erhoben drohend
den Haken , da ließ er sich ins Wasser plumpsen .

Weiter wühlten die Schaluppen sich ihren Weg .

Wie von hundert Trompeten geschmettert , zitterte plöglich
ein Blasen über das Wasser .

, ,Roi an !" Wieder flog der Befehl über ihre Köpfe . Die
Augen in den roten Gesichtern blißten vor Jagdfieber .

Ein Wasserstrahl durchschnitt die Luft .
Die Bugwelle vor den Schaluppen schäumte noch höher

hinauf .
, Er ist es " , flüsterte der alte Bootsmann , der im zweiten

Fahrzeug war . „ Gott helfe uns !"
In diesem Boote stand Klaas Batter mit der Harpune .

Seine Hand zitterte leicht .
Jegt waren beide Fahrzeuge am Wild . Da tauchte der

Wal .
Wartend blieben sie einen Augenblick liegen . Die Pulse

hämmerten .

Tausend Faden von ihnen entfernt tauchte der Töwer¬
wal von neuem auf .

, , Roi an !"

Harter Taftschlag der Ruder . Neues Aufschäumen der Bug¬
welle . Wieder suchte der Gegner die Tiefe .

So fuhren sie vier Stunden hinter dem Alten des Norder¬
meeres her , und Müdigkeit umhüllte sie schon wie ein feiner
Nebel .

, , Er loft uns ins offene Meer " , sagten schon einige .
Schaluppe zwei auf fünfhundert Faden backbord ! Roi an !"

Der Befehl riß alle wieder zusammen .
Nun tauchte er endlich zwischen ihnen auf , fegte mit dem

Schwanz das Wasser , als wenn Brecher über ein Fahrzeug
dampfen , warf sich auf den Rücken und schnappte mit dem
Maul .

, , Er nimmt uns an " , flüsterte der alte Bootsmann seinen
Ruderern zu . „ Er nimmt uns an " , lief es durch ihre Reihen .

Edzard wog langjam die Harpune in seiner Hand , fing an ,
seinen Körper zu schwingen , und nun zischte sein Eisen durch
die Luft ; einen Fuß vom Blasloch entfernt fraß sich die Har¬
pune tief in den dicken Speck hinein .

Der Töwerwal schlug mit den Flossen und ließ sich facken .
Achtung ! Achtung !"99

, ,Wasser auf die Leine ! "
Spleißen !"

,, Schaluppe zwei heran !"

Ein Walfilchfänger - Roman

oon Albrecht Janslen
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,,Was sollen wir ? "

" Eure Leinen an unsere ! Schnell ! Schnell !"

,,Wasser , Wasser auf die Leinen !"

Zischend schwirrten die Befehle . Aber alle Manöver ge =
langen . Auf dreihundert Faden schoß der Wal zu Grund . Nun

schien er unten zu ruhen .

Die Männer holten tief Atem , nahmen die Seehundmüzen
von den nassen Haaren und wischten sich mit dem Aermet die
Stirn . Nur Edzard rührte sich nicht . Seine Blicke hafteten
nur an der Walleine Jetzt wurde sie ein wenig schlaf¬
fer . . . straffte sich von neuem und hob sich schräge . Er über¬
legte einen Augenblick , wo der Tömerwal hochkommen würde .

Slupe zwei herum !" Mit der Hand wurde die Richtung
beschrieben . Dert Juist , Steuerer in dem Boot , warf sein , ,Roi
an !" zwischen die Ruderer , und wie eine abgeschossene Harpune
schäumte sein Boot übers Wasser . Klaas Batter stand schuß =
fertig mit der Lanze . Sein Leinenschießer hielt eine zweite
bereit .

Edzard hatte sich nicht getäuscht . In der Nähe der andern
Slupe rauschte der Alte herauf : Zwei Lanzen bohrten sich in
der Gegend der Flossen in seinen Leib . Suchend fuhr der

Koloß herum , nun hatte er den Feind erspäht und schoß auf
ihn zu .

" Achtung ! Achtung !"
Roi ah !Roi ab !

Drei Strich backbord , Derk ! "
Der Wal schäumte an ihnen vorbei , daß das Wasser über

den Dollbord kam , und die Leinenschießer eifrigst lenzen
mußten .

Edzard hatte unterdessen die Leine um den Steven ge =
schlungen und ließ sich ziehen . Er winkte , als der Fisch von
neuem tauchte , Klaas Batter heran , warf noch einige Leinen
aus seinem Leinenhoek und befahl ihm , es noch mit einer Har¬

pune zu versuchen .
Das erstemal prallte sie zu schräge auf die Schwarte und

glitt über den Fisch . Blirem !" knurrte der Harpunier ,
knirschte mit den Zähnen und zog sie schnell ein . Er hatte
Glück , konnte noch einmal werfen . Ein Blutbach zog seinen
roten Streifen im Wasser , und der Fisch wurde sehr unruhig .

Beide Slupen ließen sich aber nicht mehr abschütteln .
Der Wal ermattete und blieb einen Augenblick müde auf

dem Wasser liegen . Ein roter Schimmer legte sich wie ein
Nebelstreif um ihn .

Edzards Steuerer hielt auf die Mitte zu . Zwei Lanzen

verfehlten ihr Ziel nicht . Ein Blutstrahl stieg hoch .

, ,Junge , die haben gesessen !"

jagen . Gerade wollte der 3. Zug nach gelungener Tak wieder
aufprotzen und in einer Mulde der Marschkolonne nachtraben ,
als von rechts , von der Höhe der Mogila , Oberst Regnier , der
wie immer der erste am Feinde war , herangaloppiert fam
und ihm mit lauter Stimme zurief : Roſafen ! Schießen !"
Was war zu tun ? Der Zugführer überlegte blizschnell : sehen
fonnte er hier in der Mulde nichts , und das Schußfeld war
für die Kaz . Also rechtsum und im Galopp die Höhe hinauf
dem Brigadekommandeur und dem Feinde entgegen . Oberst
Regnier schlug sich vor Freude auf die Schenkel , als er seine
Kanonen heranpreschen sah . Just im letzten Augenblick protten
sie auf dem Höhenkamm ab . Noch ein paar Sefunden , und die
Steppenföhne wären vor ihnen droben gewesen . So konnten
die „ Bortemperierten " ( Brennzünder ) und Kartätschen sie noch
im Anstieg fassen . Sei , wie sie unter ihnen aufräumten , wie
ste den Ueberlebenden Beine machten !

Die beiden andern Züge der Batterie unter Hauptmann
Mascht schossen sich währenddessen aus einer Stellung am West¬
hang der Mogile mit russischen Schüßen am Dorfrande von
Teofilpolka herum . Plöglich ward es in ihrem Rüden lebendig .

Ihre Prozen jagten im Caracho auf die Safetten zu , eine
russische Kavallerieabteilung mit geschwungenen Säbeln hinter
ihnen drein . Auch von links , aus dem Vorwert Olesin , setten
Kosaken ein Offizier auf einem Schimmel weit voraus
zur Attacke an . Hauptmann Maschl ließ den einen Zug , ,Front
rückwärts " , den andern Front links " schwenken und wartete
faltblütig , bis die eigenen Progen durch die Lafetten hin¬
durchgerast waren und damit das Schußfeld freigemacht hatten .
Dann ließ er auf noch nicht hundert Meter ein solches Schnell
feuer auf die anreitenden Schwadronen niederprasseln , daß sie
in alle Winde auseinanderstoben .

-

Kaum war die Gefahr vorüber , führte Hauptmann Mascht
die vier Geschütze ebenfalls auf die Kammhöhe der Mogila
vor und lenkte das Feuer der nunmehr vereinten Batterie
auf die russische Infanterie , die sich von Teofilpolta aus an
die Mogila heranzuarbeiten suchte . Bergeblich bemühte sich die
russische Artillerie , der Batterie den Mund zu stopfen . Ein

18 - 3entimeter - Geschüz nahm sich unsere Beobachtungsstelle bes
sonders vor und warf mit einem Treffer den Oberst Regnier ,

der hoch zu Roß neben ihr hielt , aus dem Sattel , glücklicher¬
weise ohne ihn ernstlich zu verlegen . Hauptmann Maschl zog
wohl nach und nach die Geschütze hinter die Höhenlinie zurück ,
das tat aber ihrer Treffsicherheit keinen Abbruch . Ob direkt ,

ob indirekt gerichtet , sie schossen Fleck , ste hielten die russische
Infanterie in Schach , bis die eigene Infanterie heran war
und die Lücke schloß .

Am Abend konnte Oberst Regnier , der bei uns bereits
tot gesagt war , der Division melden , daß die Russen über die

Strypa zurückgegangen seien . Wir hatten nicht mehr die rechte
Kraft , ihnen weit nachzustoßen . Wir sind alsbald am Strypa
ufer zum Stellungskrieg übergegangen und haben noch einen
zweiten Winter mit den österreichischen Kameraden getreue
Nachbarschaft gehalten . Oberst Regnier hat uns noch oft in
unseren Feuerstellungen besucht , und wir waren gerade so stolz
wie er auf die österreichische Goldene Tapferfeitsmedaile und

die Großherzoglich -hessische Silberne Tapferkeitsmedaille , die
er als Lohn für seine Waffenhilfe bei Teofilpolta trug .

, ,Nun macht der alte Kerl es nicht lange mehr ."

Wird auch Zeit . Die Sonne ist schon am andern Ende ."

„Und nichts als die Morgengrüße im Leib !"
Aber wir bekommen ihn ! "

Der Wal wälzte sich im Wasser . Sein weißer Bauch tam
wie junges Lufteis ans Licht . Aber die Eisen hörten nicht auf ,
ihn zu peinigen . Wie Feuer brannten sie in seinem Innern ;
Ströme heißen Schmerzes durchzuckten seinen Leib . Rote
Schaumflocken schwammen wie blutige Tränen auf dem Wasser .

Er wollte der Qual entfliehen , nahm alle Kraft zusammen
und tauchte fast senkrecht ; aber die Schmerzen ließen ihn nicht
los , wie die Leinen hafteten sie an ihm .

Nun war er wieder oben , fuhr suchend nach rechts und
links , warf mit dem gewaltigen Schwanz Berge Wassers nach
oben . Aber seine Feinde waren flinker und geschickter und
wichen ihm immer wieder aus .

Mit lezter Kraft wollte er endlich fliehen ; aber sie blieben
immer dicht hinter ihm . /

Sollte er nun unterliegen ?
Dreimal brüllte er schauerlich . Die Männer in den Booten

duckten sich unwillkürlich und steckten den Kopf zwischen die
hechgezogenen Schultern .

Edzard sah fragend nach dem alten Bootsmann am Steuer .
, , Er stirbt erst mit sinkender Sonne ." Seine Augen waren

starr und groß in die Ferne gerichtet . Alle hingen an seinen
Lippen . Der Edzard schafft es . . wir werden leben . . . wir
tommen wieder heim ."

Da nickten die andern ernsthaft mit den Köpfen , lahen sich
gegenseitig an und wiederholten : Wir kommen wieber
heim . .

Der uralte Wal war endlich müde vom Kampf und lag er¬
schöpft auf dem abendstillen Wasser . » . Mit der sinkenden
Sonne verströmte seine letzte Kraft . . . Nun trieb er re¬
gungslos auf der Seite . . . Alle sahen nach dem Alten des
Nordermeeres , der nach der Meinung der Fänger schon zwei¬
hundert Jahre alt war und in dessen grauen Leib die Ceele
eines holländischen Sklavenhändlers gebannt sein sollte . . .

Ein ganz feiner blauer Nebel umspielte den toten Körper ,
ringelte wie Rauch zusammen und stieg dann kerzengerade in
die Luft empor .

Der alte Bootsmann zog die Müze vors Gesicht und betete
für eine erlöste Seele ein stilles Vaterunser . . .

Eine ganze Weile brütete Schweigen über dem Wasser .
Dann steckte Klaas Bakker die Flagge im Fisch fest und
schwenkte jubelnd die Mühe gegen Edzard : „ Walfischkönig !"

Da brach wie ein Sturm der Jubel los und fegte wie ein
aufkommender Wirbel über das Wasser : „ Walfischkönig ! "

Eine große Freude stand wie der Schein des Nordlichtes
über ihnen allen . . .

Der blanke Mond lächelte zu ihrer Heimfahrt . Den Wal
hatten sie an einer Klippe vertäut , wollten ihn morgen heim¬
holen .

Schon lange wartete daheim in der Hütte Smutse auf sie .
Aus dem Mittagessen war das Abendessen geworden , aus dem
Abendessen das Nachtessen .

( Fortsetzung folgt )
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Die Ostmark und das deutsche Theater
Von der Neuberin bis Josef Kainz

Theodor Körner war Theaterdichter an der Burg

Wiens repräsentatiostes und berühmtestes Theater , das
Burgtheater , von den Künstlern meist einfach „ Die Burg "
genannt , wurde im Zeichen höchsten Ehrgeizes gegründet ; es
sollte ein Nationaltheater werden . Daß dieses Ziel
nicht völlig erreicht wurde , ist weniger eigene Schuld des
Theaters als die Schuld der politischen Entwicklung Metter =
nich - Reaktion und Liberalismus brachten nicht die geringsten
Voraussetzungen für die Erfüllung einer derartigen Aufgabe
mit . Nichtsdestoweniger hat sich in Wien eine , Theaterkultur
entfaltet , auf deren echte Grundwerte volkstümlicher
tünstlerischer Art beim Wiederaufbau des Theaterlebens in
Desterreich zurückgegriffen werden kann , und die unwiderleglich
Zeugnis ablegt von den kulturellen Grundkräften unserer
Ostmart .

und

Niemals haben die Bühnen in Wien und in ganz Dester¬
reich auf die Dauer ein Eigenleben der Abschließung vom
alten Reiche versucht sie hätten es nicht tun können , ohne
durch solche Loslösung vom Mutterboden ihre Existenz aufs
Spiel zu sehen . Und so sehen wir schon bei einer flüchtigen
Betrachtung der Beziehungen zwischen Wien und dem Theater
im Reiche , daß immer ein Verhältnis des Austausches be¬
standen hat , des Austausches von dichterischen Werken sowohl
wie großer Darsteller , die hier wie dort einer Mission dienten :
der deutschen Kunst . Bereits in den frühesten Zeiten eines
zielbewußten Strebens nach den guten , über das bloße Unter¬
haltungsbedürfnis hinausreichenden Theater , sehen wir die
große Reyberin auf einer Gastspielreise in Wien , zwei¬
fellos auch hier bei dem Versuch , ihre Kunstreform gegen den
in der Donaustadt besonders beliebten Hanswurst durchzusehen
und ein anderer Vorfämpfer des deutschen Nationaltheaters ,
Gotthold Ephraim Lessing - wie die Neuberin dem ober¬
sächsischen Kulturkreis entstammend - studierte im Jahre 1775
die Theaterverhältnisse der österreichischen Hauptstadt , die über
furz oder lang eine entscheidende Rolle in der Entwicklung ein¬
nehmen mußte .

-

Zensur legt der Dichtung He . amschuhe

Aber die Dinge reiften langsam in Wien . Schon jetzt wirk¬
ten Einflüsse , die außerhalb der Bühne lagen , auf ihre Ent¬
wicklung ein . Zwar feierte das gemütvolle , aber nicht allzu
hochstehende lokale Lustspiel Triumphe , zur Pflege des höheren

Lustspiels und des Dramas fehlten noch mancherlei Voraus¬
segungen . Die Zensur verbot oder beschnitt manches Stück , das
anderswo bereits unangefochten gegeben wurde , zum Beispiel
Goethes „ Clavigo " und seine „ Stella " , und Schil =
lers „ Rabale und Liebe " fonnte erst im Jahre 1808
erscheinen ! Zudem fehlte es den Theaterbesuchern vorerst noch
an dem rechten Geschmack . Bisher hatte ja die Stegreif =
burleske nahezu unumschränkt geherrscht .

Die ältere Geschichte des „ Nationaltheaters an der Burg "
ist voll von jenen Irrungen und Wirrungen , die die Geburt
eines Neuen mit sich zu bringen pflegt . Sie ist sehr bewegt ,
weil sich mit den künstlerischen Auseinandersehungen der
Streit um die Organisation und die Leitung der Bühne mischte .

Treitschte und Beethoven

"

Nachdem aber die Schwierigkeiten im gröbsten überwunden
waren , holte Wien das Versäumte nach und wurde troz der
napoleonischen Kriege und all . der Wirrnisse dieser Zeit zu
einer Hochburg deutscher Schauspielkunst , die jetzt schon längst
nicht mehr an die Burg " allein gebunden war ; auch die
übrigen Bühnen nahmen an der Entwicklung teil und pflegten
eine Kunst , die volkstümlich im besten Sinne war und zudem
den Darstellern eine fünstlerische Entfaltung ermöglichte , die
in ungeahnter Weise zur Hebung und Förderung der deutschen
Schauspielkunst beitrug . Jegt beginnt die große Theaterzeit
Wiens . Namen , wie Treitschke , der , was wenige wissen ,
das Libretto zu Beethovens Fidelio " schrieb , und
Schreyovgel , der unter dem Namen Ludwig West dem Theater
noch heute gespielte Bearbeitungen und Uebersetzungen , wie
zum Beispiel „ Donna Diana " , lieferte und sich vor allem nach¬
drücklichst für Franz Grillparzer einsetzte , tauchen auf .
Schreyvogels Tätigkeit erwies fich als sehr erfolgreich sowohl
für das Theater als auch für die Pflege der Dichtkunst . Denn

"

in seiner Zeit kam Wien , nachdem es kurz vorher mit der

Sensation einer rund 30jährigen Verspätung den „ Carlos "
und die Räuber " erlebt hatte , endlich auch zur Kenntnis und

zum Genuß von , ,Maria Stuart " , von Torquato Tasso " und
,,Wallenstein " . Weltberühmte Künstler , wie etwa Sophia

Schröder , Charlotte Wolter , um nur wenige zu
stenennen , gaben dem Ensemble das Gepräge , aber um

gruppierte sich eine Spielgemeinschaft , die fähig war , einen
, ,Burgtheaterstil " auszubilden , der alle Vorzüge und Schwächen
eines solchen Stils besaß , aber starke künstlerische Leistungen

und eine stetige Entwicklung ermöglichte , die noch heute in

ihren Auswirkungen spürbar ist .

Troz vieler Katastrophen - Glanzzeit

Es ist hier nicht möglich , auf Einzelheiten der ungewöhn¬

lich reichen Wiener Theatergeschichte einzugehen . Sie wird in

der Folgezeit immer umfangreicher und differenzierter . Neue
Theater entstehen . Die Oper macht sich selbständig , neue Ge¬

bäude werden an die Stelle der alten gesetzt dabei spielt

auch der bekannte Dresdner Gottfried Semper eine
Rolle die Annalen verzeichnen große Theaterbrände , zum

Beispiel die Katastrophe , die im Dezember 1881 das Rings
Theater vernichtete . Wenn man lediglich das Künstlerische
berücksichtigt , tönnte man allein mit der Darstellung des Wire
fens von Laube und seinem Nachfolger Dingelstedt , die
beide aus dem Reiche , der erste aus Schlesien , der andere aus

Hessen , nach Wien tamen , Seiten füllen . Noch mehr wäre über

die große , herrliche Zeit des Wiener Volkstheaters zu schreiben ,

das durch Ferdinand Raimund und Johann Nestroy
dem deutschen Volke so schöne und heute noch erfreuende

Gaben echter Humordichtung aus dem Leben geschenkt hat .

Nicht zu vergessen sind auch die beiden Theaterdichter , die

neben diesen Dichterschauspielern Wiens und Desterreichs
Ruhm in die Welt hinaustragen und in der Literaturgeschichte
verankern halfen : Ludwig Anzengruber und Franz

Grillparzer .

Juden überwuchern kurze Zeit

Während auf der einen Seite die gute alte Tradition be =

wahrt wurde , überwucherten in den Zeiten der Rößler , Roda¬

Roda , Salten , Hofmannstahl , Reinhardt - Goldmann usw . die

liberalistischen Einflüsse . Die positiven Kräfte wirkten sich vor allem
in der Förderung junger und , wie sich erwies , großer Talente
und in der Wiederbelebung Shakespeares und
der deutschen Klassiker , in der Oper in dem Einsatz für
Richard Wagner und das Schaffen anderer deutscher

Komponisten aus . Von Schikaneder , der mit der Gestaltung
und der Aufführung der Zauberflöte " auf das engste ver =

bunden ist , bis zu Richard Strauß , der auch einmal Opern =

leiter in Wien war , geht ein breiter Strom deutschen Künstler¬
lebens auch durch die Wiener Musikbühnen , bis dann auch hier

mit den Herren Wallerstein , Bruno Walter , Richard Tauber

und Konsorten das jüdische Element ein unleidliches Ueber¬

gewicht bekam .

Das Deutschtum bleibt unverfieglich

Unablässig aber flutete und flutet das deutsche Leben in

diese deutsche Stadt und wieder zu uns zurück . Da taucht für

einen welthistorischen Moment das junge Gesicht des Dresde =

ner Freiheitskämpfers Theodor Körner in Wien auf ,

der mit 1500 Gulden als Theaterdichter an der „ Burg " enga¬

giert war , da ragt der markante Denkerkopf des Dithmarscher
Friedrich Hebbel empor , der mit Christine Enghaus ,

der gefeierten Heroine des Burgtheaters , in Wien die reichste
und glücklichste Schaffenszeit seines Lebens fand , wir sehen

Dichter und Komponisten an der Spitze dieser Bühnen , wie
Adolf Wilbrandt oder Richard Strauß .

Je weiter man den Schicksalen der großen Künstler nach¬
geht , die aus Wien kommen oder in Wien wirkten , um so

mehr Beziehungen zum Altreich stellt man fest . Wer denkt in
solchem Zusammenhange nicht daran , daß nicht nur Hugo

Thimig , sondern auch Friedrich Mitterwurzer in Dresden und

Auguste Wilbrandt - Baudius in Zwickau geboren und in Wien
zu höchstem Ruhm gelangt sind ! Und das Land Desterreich

gab uns den genialen Josel Kainz . Dr . Rudolf Schroth .

Der Pilot des Führers
Der Mann , der das Flugzeug Adolf Hitlers steuert

Berlin , Tempelhofer Flugfeld . Die weiten Hallen sind von
dem geschäftigen Kommen und Gehen eiliger Fluggäste er
füllt , auf dem Rollfeld draußen starten und landen anauf¬
hörlich brummende Maschinen und im Garten des Restaurants
genießen die Besucher die ersten wärmenden Strahlen der
Borfrühlingssonne . Plöhlich stürzt einer vom Stuhl auf , an
dere folgen ihm , zehn , zwanzig , hundert Menschen eilen auf
ein Flugzeug zu , das eben startbereit gemacht wurde . Und
dann sett brausender Jubel ein der Führer war es , der un¬
erwartet erschien . Schon stößt die erste Maschine in das blaue
Firmament , zwei weitere folgen : Adolf Hitler nimmt durch
die Lüfte seinen Weg zu irgendeiner deutschen Stadt , um zur
Voltsabstimmung am 10 . April zu sprechen , Am Steuerknüppel

des Sonderflugzeuges aber fikt 44 - Oberführer Hans
Bauer , der ständige Pilot des Führers , der gerade in diesen
Tagen ein gerüttelt Maß verantwortungsvollster Pflichten zu
erfüllen hat .

-

Zwei Inntaler finden sich

Nicht zu sagen , wie oft in den vergangenen Jahren ,,Hansi "
Bauer unseren Führer mit sicherer Hand durch den Aether
geleitete . Hunderttausende und aber Hunderttausende Kilo¬
meter mögen es sein seit jenem ersten Flug im Jahre 1920 . . .

Während der Märztage des Kapp - Putsches war es , daß sich
ein Flugzeug feuchend seinen Weg durch gewitterschwere Wol¬
fen von München nach Berlin suchte , mit einem Mann an

Bord , der heute seinen ersten Flug erlebt , mit Adolf Hitler .
Schwere Böen werfen es umher , daß die Tragflächen ächzen ,
über den Thüringer Wäldern gerät die Maschine in ein Luft¬
loch und rutscht ab , dann muß sie wieder auf zweitausend
Meter hinauftlettern , um einem Hagelschauer zu entgehen .

Mit stählerner Sicherheit umflammern die Fäuste des Flug¬
zeugführers den Knauf . Er weiß , daß er sich auf seine Mo¬
toren verlassen tann , aber trotzdem entringt sich seiner Brust
ein befreiendes Aufatmen , als er fünf Stunden nach dem
Start wohlbehalten in Tempelhof landen kann . Adolf Hitler
drückt dem Piloten anerkennend die Hand : „ Das haben Sie

famos gemacht , Herr Bauer , der alte Kampfflieger läßt sich
halt nicht verleugnen ." , , Der zähe Inntaler auch nicht , Herr
Hitler " , erwidert dieser . „ Ich bin nämlich eine Stunde von
Shrem Geburtsort Braunau entfernt zu Hause . So hat Sansi
Bauer , der ständige Pilot des Kanzlers , zu Adolf Hitler gee

funden .
Seine erste Luftreise , die alles andere als ruhig wat ,

hätte dem Führer eigentlich das Fliegen verleiden können " ,
erzählt der Pilot , der schon fast zwei Millionen Flugkilometer

hinter sich hat , aber Adolf Hitler sett ja immer seine Person
mannhaft voll und ganz ein , ungeachtet aller etwaigen Schwie¬
rigkeiten und Strapazen . Die großen Wahlkämpfe vor der
Machtübernahme haben dem Kanzler gar teine andere Mög¬
lichkeit gelassen , als das Flugzeug zu benußen . Man hatte
dem Führer der NSDAP . den Rundfunk versperrt , und so
blieb nur der Weg durch die Lüfte , wenn er in möglichst

furzer Zeit in möglichst vielen Städten sprechen wollte ."

Zu jeder Zeit befehlsbereit

Eine sechzehnsitzige Flugmaschine benutzt der Führer auf
seinen zahlreichen Flügen . Ganz vorne rechts nimmt er je
weils Blaz , meist einen Stoß Zeitungen vor sich aufgetürmt ,
die er während des Fluges aufmerksam studiert . Nicht selten
aber wird die Kabine des Führers zu einem Beratungsaal ,
wenn der Kanzler mit seinem engsten Gefolge , das neben und
hinter ihm sitt , wichtige Besprechungen abhält , Anweisungen
gibt , sich Vortrag halten läßt . Zwischendurch aber suchen seine
Augen den deutschen Boden tief da unten . Wenn die Maschine
über dem Ruhrgebiet oder über Thüringen schwebt , spinnen
sich seine Gedanken weiter , und dann unterhält er sich mit
seinen Begleitern über die Lebensfragen , die vielleicht den
Kumpel oder die Industrie Westfalens angehen , oder er er¬
örtert Maßnahmen , die für die thüringische Heimindustrie von
Bedeutung sein tönnen . Manchmal geht er auch auf einige
Minuten in den Führerstand zu Hansi Bauer , bewundert mit
anerkennenden Worten , wie sicher der Flugkapitän den Nether
beherrscht , oder macht auf die Schönheiten der deutschen Erde
aufmerksam .

Immer noch , auch wenn Nebel , Hagel , Sturm und Regen
den Weg versperrten , hat Hanst Bauer den Führer dorthin
gebracht , wie es ihm befohlen wurde . Mag sich auch manchmal
eine Landung um Stunden verschoben haben , oder mag eine
dürftige Wiese den Landungsplay haben abgeben müssen
Adolf Hitler weiß , daß sein Pilot ebenso mutig wie vorsichtig
und verantwortungsbewußt ist .

Flugkapitän Bauer und seine Maschine stehen zu jeder
Tages - und Nachtzeit für Befehle bereit . Wenn es die Wetter¬
lage einigermaßen gestattet , wird auf die Minute pünktlich
gestartet . Sollte der Flugfapitän aber aus meteorologischen
Gründen andere Zeiten vorschlagen müssen , dann geht Adolf
Sitler einfichtsvoll auf die Meinung seines erprobten Flug
zeugführers ein , selbst wenn er darüber im letzten Augenblick
seinen Tagesplan ändern müßte .

Weißt Du noch , Kamerad ?

Mahnruf eines Fronttämpfers

Von Otto Riebide

Weißt du noch , Kamerad von der Westfront , wie es

gewesen ist gerade vor zwanzig Jahren ? Wir waren
am ersten Frühlingssaus den Gräben gestiegen , plöglich ,

morgen . Männer , die seit vierzig Monaten in dieser Erde
nur immer auf die Granaten , Minen , Schrapnells , Gas , auf

Angriff und Gegenangriff warteten , ausgemergelte Soldaten
in verwaschenen Uniformen , immer mehr zusammengeschossen
in ihren Bataillonen die hatten mit einem Male ihr Ge¬

wehr gepackt , ihre Handgranaten , waren aufgestanden und

herausgestürmt über die erste , zweite , dritte feindliche Stellung ,

über die Bereitschaften und Batterien , über das weite Hinter¬

land , sechzig Kilometer breit , wie ein Mann . Die Große
Schlacht in Frankreich brannte auf , die größte der Welt¬
geschichte . . .

Gewiß , dieser Sturm war befohlen , war errechnet nach Mi¬
nuten und allen Möglichkeiten aber glaubst du nicht , daß

er nie gekommen wäre , wenn hinter dem Befehl nicht mehr

gestanden hätte als nur die Anordnung und Berechnung oder
was sonst noch dazu gehört ?

Lieber Kamerad , der du das damals miterlebt hast , diesen

Frühlingsanfang in der Front von 1918 : es war etwas
anderes , was dich aus dem Schuß des Grabens und Schlupf =

loches , des Trichters oder Unterstandes herausstürmen ließ

es war der Befehl deines Blutes , der dir auftrug ,

deinem Volke zu helfen , es war dein Herzschlag , dein Pflicht¬
bewußtsein und deine Treue zu allen , die mit dir waren in

der grauen Front !

Zwanzig Jahre sind eine lange Zeit . Und die Zeit zählt

doppelt , wenn sie durch Not geht . Aber , wer . einmal in Trom¬

melfeuern stand , vor Sperrfeuerriegeln oder hinter glühendem
Rohr , der bleibt über alle Jahre und Jahrzehnte bis zur

letzten Reveille doch eigentlich Soldat . Der Krieg hat ihm

eingebrannt , was es heißt seine Pflicht zu tun und seinem

Blute treu zu sein , sein Bolt zu lieben . Und er darum fann

am tiefsten ermessen das unsagbare Glücksgefühl , das in dem

Wiederaufstieg dieses Voltes liegt .

Für ein bleibendes Deutschland hat der Frontsoldat ges

opfert , für ein ewiges Deutschland nahmen Millionen Tod und

Wunden auf sich. Nicht , daß wir damals wußten um seine
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Form und seinen Inhalt , aber es war doch so , daß wir unser
Schwert mit einem Glauben führten , der nicht nur das

Deutschland von damals war .

Dieses ewige Deutschland ist geworden , ist in uns
und um uns . Aus den Trümmern des Krieges fämpfte sich
Saat um Saat zum Licht , und tagtäglich sehen wir es wach =

sen , aufblühen und die Früchte tragen , deren Samen unser

Opfer und unsere Tat unter den Waffen war . Es ist unser

Reich , von Frontsoldaten gewollt und von Frontsoldaten ge¬

schaffen ; die Idee , die es trägt , kommt von da draußen , 100
unsere Kameraden ruhen . Einer nahm sie von den Schlacht

feldern heim , einer war von der Vorsehung bestimmt , die Ges

danken der grauen Front mit Riesenträften zu gestalten und

damit zu retten , und damit neu aufzubauen das Volk und das

Reich und die große deutsche Nation : Adolf Hitler .

Wir haben es erlebt : Wunder über Wunder schuf der eine ,

der damals nicht mehr war als ein unbekannter Soldat . Er

wurde Bannerträger einer neuen Epoche . Ackerer und Bau¬
er wurde der

herr , Politiker , Staatsmann und Führer ,

Schmied der einigen großen deutschen Nation , die Jahr¬

hunderte in fernen deutschen Träumen lag . Aus dem Willen

des wunden deutschen Soldaten von 1918 wuchsen Ehr und

Wehr und Freiheit von 75 Millionen !

Dieser große Deutsche ruft nun sein Volk , ruft es auf von

den Karawanken bis zu den Meeresfüsten , ihm am 10. April

Beweis zu geben seiner Treue . Dein freudiges Ja !, Kamerad ,

ist Befehl deines Blutes , es ist die Stimme , die von allen

Schlachtfeldern des Großen Krieges herantönt , wo Deutsche
blieben . Denn Adolf Hitlers Bolfsreich ist die Erfüllung !

Kulturspiegel
Der Mozart -Preis für das Jahr 1938

wurde von dem in Naumburg an der Saale zusammengetres

tenen Kuratorium an den steirischen Dichter Franz Naol in

Graz und an den Tiroler Volksliedforscher und Komponisten

Professor Dr . h . c. Josef Göll in Innsbrud verliehen . - Franz

wurde 1883 als Sudetendeutscher in Lautschin in Böhmen ge¬

boren . Seit Jahrzehnten hat er in der Steiermark seine zweite

Heimat gefunden. Aus seinem Schaffen seien genannt seine
Romane , ,Der Dedhof " , „ Die Ortliebschen Frauen " ,, , Ein Mann

von gestern " , die Novellenbände „ Narrentanz “ , „ Das Meteor
und Kindernovellen sowie die Bühnenwerke „ Trieschübl " und

„ Schichtwechsel " .

Sans Grimm siedelt nach Ostpreußen über

Hans Grimm , der Dichter von „ Volk ohne Raum " , hat bei

Marienburg Grundbesitz erworben und wird bald ganz nach

Ostpreußen übersiedeln . Neben Kilian Koll , Agnes Miegel ,

Hans Georg Buchholz u . a . hat damit noch ein weiterer deut¬

scher Dichter das schöne Ostpreußen zu seiner Heimat erkoren .

Ein neues Schauspiel von Hans Schwarz

Hans Schwarz , durch seine Gedichtbände berühmt und im

Theater bekannt durch die Dramen Rebell in England " und

„ Prinz von Preußen " , vollendete soeben ein neues Schauspiel ,

das den Titel „ Der Kaiser und die Hermannsschlacht " trägt .

Neues Heim für das Worpsweder Heimatmuseum

Die Bestände des Heimatmuseums in Worpswede haben sich
im Laufe der Zeit derart vermehrt , daß ein Neubau dringend

erforderlich war . Zu diesem Zweck hat man in einem Nachbar¬
dorf ein jahrhundertealtes Niedersachsenhaus abgetragen und in
Worpswede wieder aufgebaut . Im Museum werden alter

bäuerlicher Hausrat , Trachten , Zinn , Porzellan usw . unters

gebracht , dazu Worpsweder Kunst und Kunstgewerbe . Die Schau
wird bereichert durch viele Erinnerungen an Rainer Maria
Rilte , so durch zahlreiche Handschriften und handgezeichnete
Gedichte aus seiner Worpsweder Zeit . Die Diele des Hauses
soll fünftig Zweden der Gemeinschaftspflege dienen .



Einen neñen Anzug ?
Zu Ostern eigentlich selbstverständlich . Vielleicht auch noch einen Mantel
dazu . Ist gar nicht so gefährlich , was die Kosten angeht . In unserer
großen und erlesenen Auswahl finden Sie nicht nur das , was Ihnen gut
gefällt und was Sie vorteilhaft kleidet , auch die niedrigen Preise werden

Ihren Beifall finden . Sehen Sie beispielsweise hier :
Gabardine - SliponSakko - Anzüge

für Frühjahr und Sommer , moderne Streifen
72 . 62 . 54 . - 48 . ¬

Sakko - Anzüge
helle u . mittlere Farben , moderne Ausführung ,
gute Qualitäten . 96 . 85 . 79 . 72 . ¬

Herren - Sportanzüge
3tlg . , mit Knickerbocker und langer Hose ,
tragfähige Qualitäten , 68 . - 58 . - 44 . - 39 . ¬

Burschen - Sportanzüge , 3tig . ,
mit Knickerbocker und lg . Hose , mod . Farben ,
fesche Ausführung . . . . . . 48 . 42 . 38 . ¬

Knaben - Anzüge
in verschiedenen Ausführungen , Sport¬
sakko oder Weste . . . . 21 . 15 . 18 . 11 . ¬

Herren - Sporthemden
mit festem Kragen , in neuen sportlichen
Mustern 4 . 50 3 . 25 2 . 95

Charmeuse - Sporthemden
auch mit Reißverschluß , mit kurzem und
langem Arm 6 . 50 5 . 90 3 . 45
Herren - Oberhemden
mit 2 Stäbchenkragen , in aparten , geschmack¬
vollen Mustern 5 . 25 4 . 50 3 . 95

für Herren , wetterfest , imprägnierte Stoffe ,
ganz gefüttert . . . . . . . 84 . 68 . 52 . - 44 . ¬

Cheviot - Slipon für Herren
ganz gefüttert , haltbare Stoffe , mod . Muster ,
flotte Formen . . .. . . . . 64 . 54 . - 42 . - 35 .

Uebergangsmäntel für Herren
aus besonders festen Qualitäten , mit eingesetzt .
Aermel , weitgeschnitten . . . 76 . 66 . 58 .
Gummi - Mäntel für Herren
in Batist , Lederol , Cheviot , wetterfest , leicht
gummiert . . . . 27 . 50 22 . 50 16 . 50 11 . 90
Frühjahrs - und Sommermäntel
für Knaben in Cheviot und Popeline

. 21 . 17 . 15 . ¬

Popeline - Oberhemden
durchgewebt , mit Stäbchenkragen , in aparter
Ausmusterung . . . . 6 . 50 5 . 90 4 . 75
Oberhemden
in Bemberg - Popeline mit 2 Stäbchenkragen ,
in eleg . Ausmusterung , 10 . 50 8 . 50 7 . 90
Selbstbinder
knitterfrei , in modischen Streifen und Karos

1 . 95 1 . 45 0 . 95

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven , Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

Kalk
ist die Grundlag e jeder Düngung , aber

kalke richtig, das ist wichtig,
daher

kalke nur mit dem originalen , ge
brannten , leicht abgelöschten

( LöschSeemuschelkalk Edelweiß kalk)
Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung , in 3fache Papiersäcke .
Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Houwing Leer / Ostfr .

neu und

Fernrut 2666

Geldichränke Büromaschinen u. Büromöbel
Der beliebte 2türige Stahlfchrant
zu 110 . - RM , trei Haus .

R. derFirma H. Trenzinger, HannoverK. Wever , Leer Sandelsvertreter, Postfach 58, Fernruf 2816

Ihr Bruch

8-56213

Lose 1. Klasse
1/8

RM . 3 . ¬

1/4

RM . 6 . ¬

Ziehung am 22. / 23. April

Woldenhaar

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband tragen .
Es kann auch Brucheinklemmung entstehen . Fragen Sie Ihren Arzt .
Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in der Netzhaut , sondern stellt
eine Bauchfellausstülpung dar und ist besserungsfähig . Viele Bruch¬
leidende haben sich mit Hilfe meiner Spezialausführung sogar geheilt .
U. a. schreibt Herr Grahn : , ,Teile Ihnen mit , daß mein doppelseitiger
Leistenbruch trotz meines Alters von 62 Jahren durch das Tragen Ihrer
Bandage vollkommen geheilt ist . Ich habe nichts gegen die Veröffent
lichung des Dankschreibens . Friedrich Grahn , Bauer , Kahlau , Kreis Staatliche Lotterie -Einnahme
Mohrungen / Ostpr ., den 1. Juni 1937 . " Weshalb wollen Sie sich weiter
quälen ? Kommen Sie zu mir . Sie werden überrascht sein , wie leicht
und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt ohne lästigen Eisen¬
bügel . Bandagen von RM 15 . - an . Kostenlos zu sprechen :

Wittmund , Montag , 11. April , von 9 bis 12 Uhr , im Bahnhofshotel
Esens , Montag , 11. April , von 1 bis 3 Uhr , im Bahnhofshotel
Horden , Montag , 11. April , von 5 bis 7 Uhr , im Central Hotel Ferner sind Lose zu haben bei
Aurich , Dienstag , 12. April , von 9 bis 12 Uhr , im Hotel Deutsches Haus

den bekannten Mittelstellen in
Emden , Dienstag , 12. April , von 3 bis 7 Uhr , im Bahnhofshotel
Weener , Mittwoch , 13. April , von 9 bis 1 Uhr , im Hotel zum Weinberg Aurich Bunde Carolinensiel

Leer . Mittwoch , 13 . April von 2/2 bis 5 Uhr , im Hotel Frisia . Papenburg Remels Weener

K. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard -Wagner -Str . 16. Westrhauderfehn Wiesmoor

Leer ( Ostfr . )
Heisfelderstr . 93

RIUMPHALO

Rechenmaschinen

Fernspr . 2308

für alle 4 Rechenarten in verschiedener Ausführung und Stellenzahl

TRIUMPHATORWERK M. B. H. MÖLKAU - LEIPZIG 84

Seit 1904 Spezialfabrik für Rechenmaschinen

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit

Personenbeförderung

Autovermietung Fischer
Leer , Großstraße 45

Anruf 2410

Freut Euch !
Viele Hautleiden , Jucken , Kratzen
bei Ekzem , Ausschlag , Schuppen
Flechten , Sonnenbrand hören auf
durch Sprätin . 50 -g - Pack . 0. 75 ,
100 g 1. 40 .

Rathaus - Drogerie Hafner , Leer .

Daffelbekämpfung !
Derrilabol

in jeder Größe vorrätig .

Medizinal - Drogerie Neermoor

Benutzen Sie

Warto auch
als Bade -Seife .

Lassen Sie dem

ganzen Körper
die Wohltat der

hauternährenden
Bestandteile ,

zugute kommen .

Stück 18 Pfg .

gr . Stück 28 Pfg ..

Warta
Seife

mit
Hautnahrung

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern

Heye Manssen u. Fran
Gesina , geb . Penning

in Veenhuser Kolonie am
14 . April 1938 das Fest der

Goldenen Hochzeit .

Die Kinder .

Neermoor und Loga , den 8. April 1938 .

Heute morgen um 8 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach kurzer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel ,

der Landwirt

Jan Bonder
in seinem 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Petje Bonder , geb . Janẞen

nebst Kindern und Angehörigen . ,

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,
dem 12 . April 1938 , nachmittags 2 Uhr .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher . (Falls
jemand keine Nachricht erhalten hat , bitten
wir dieses als Nachricht betrachten zu wollen )

Danksagung .

Allen denen , die unserer lieben Tochter
und Schwester während ihrer Krankheit so
viel Liebe und Freundlichkeit , und uns beim
Heimgang derselben so herzliche Teilnahme
erwiesen , danken wir innigst .

Familie Heiko Boelsen II

Logaerfeld .

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Loppersum , April 1938 .

Trauerbriefe

Familie Flyr .

hiefert schnell und preiswert

OT3 . - Druckerei



Das ganze
Deutschland
soll es sein !

An des Reiches

neuer Südgrenze
Bildbericht der „ OTZ . "

Oben : Feldbestellung im Iseltal , Osttirol . Im Hin¬

tergrund die Hohen Tauern . Echter deutscher

Bauernfleiß wird sich auch hier tatkräftig für

das Gelingen der Erzeugungsschlacht einsetzen .

Links : Bauernmädchen aus Osttirol , das frohgemut
in die Zukunft schauen kann .

Rechts : Urwüchsiger Tiroler Bauer aus dem
deutschen Land Oesterreich .

Unten links : Schafherde in Oberkärnten . Durch

Vergrößerung der Schafhaltung wird es uns

möglich sein , den Eigenbedarf an Wolle zu einem

größeren Maß im Inland zu decken .

Unten rechts : Deutsch - österreichischer Bauern¬

hof in Osttirol . Endlich sind auch diese deutschen

Volksgenossen zum Reich zurückgekehrt .

Aufnahme Bittner ( - K. )

Ein Volf !

Ein Reich !

Sin Führer !



Der , ,rote Tonfilmwagen " sehr beliebt !
24 Spielfilme im Laufe eines Jahres in 430 kinolosen Orten unseres Gaues

Der Film begann sein Leben als nettes und im übrigen |
recht bedeutungsloses Spielzeug in den Schaubuden der
Jahrmärkte , und feiner hätte wohl damals gedacht , daß
aus ihm einmal mit der fortschreitenden Verfeinerung der
Technik und der schließlich dazugekommenen Vertonung
ein Kulturfaktor geworden wäre , der aus unserem Leben
heute gar nicht mehr wegzudenken ist . Der Film hat sich
zu einem ganz eigenen Kunstgebiet entwidelt , das mit
seinen beinahe unbeschränkten szenischen Möglichkeiten
wirkungsvollstes Schauspiel in weite Volfskreise tragen
tann .

Es ist ohne weiteres flar , daß in der Systemzeit , die
ja gerade den Film fast völlig in jüdischer Hand sah , diese
Möglichkeiten aufs verderblichste mißbraucht wurden . Sen¬
sation , Erotik , Verbrechertum herrschten als Motive , die
Kunst wurde zum Geschäft herabgewürdigt , und man spe¬
kulierte auf die niedrigsten menschlichen Instinkte

Nicht nur der Städter soll sein Kino haben

Das , wie alles andere , ist nun mit der Machtübernahme
anders geworden , und wir sind auf dem Wege zu einer
neuen Lichtspielkunst , in der unsere Zeit einen lebendigen
Spiegel findet . Aber es ging nicht nur darum , den Film
von jüdischen Elementen zu befreien und ihm ein neues
Ziel zu stecken ; wichtig war es vor allem auch , das Neu¬
geschaffene nun auch allen Volksgenossen zugänglich
zu machen . Was nüßt es , wenn diese Errungenschaft ous¬
schließlich dem Städter vorbehalten bleibt , der Land¬
bewohner aber vielleicht alle Jahre einmal Gelegenheit
findet , im nächsten größeren Ort ein Lichtspieltheater zu
besuchen ?

Da griff unmittelbar nach der Machtergreifung die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ein und schuf
Gaufilm stellen , deren Aufgabe es sein sollte , die
besten Filmprogramme bis in die entlegensten Dörfer zu
tragen und durch regelmäßige Veranstaltungen auch diese
Volksgenossen am künstlerischen Filmschaffen teilnehmen
zu lassen .

Trotz aller Schwierigkeiten - es wird geschafft !

Auch im Gau Weser - Ems wurde eine solche Film¬
stelle eingerichtet , die nun nach den wenigen Jahren ihres
Bestehens Erfolge aufweisen kann , aus denen deutlich her¬
vorgeht , wie sehr man auf eine solche Einrichtung gewartet
hat . Unser Gau besitzt nur wenig größere Städte , die
Zahl der kinolosen Orte überwiegt bei weitem . Da war
die Aufbauarbeit der Filmstelle eine ganz besonders
schwierige . Man bedenke , daß das Deutsche Reich , ohne
Deutsch -Desterreich , einen Durchschnitt von 140,3 Ein¬
wohner auf den Quadratkilometer hat , der Gau Weser¬

Ems jedoch nur 108 Einwohner auf der gleichen Fläche .
Wenn man nun aber die Stadtkreise abzieht , bleiben

noch etwa 65 , nach weiterem Abzug sämtlicher Orte mit
Lichtspieltheater , etwa fünfzig Einwohner auf den
Quadratkilometer übrig . Ein ungeheurer Einsatz der
Filmstelle ist also erforderlich , um wirklich alle Volks¬
genossen im Gau zu erfassen ; und trotzdem müssen die
Leute noch kilometerweit mit dem Rad fahren , um zu den
Filmabenden zu kommen . Daß sie es tun und gerne tun ,
beweist , daß der eingeschlagene Weg der richtige ist .

Ein Schmalfilmapparat auf Schusters Rappen

Mit einem einzigen Vorführer und einem Mitarbeiter
im Innendienst begann die Gaufilmstelle im Jahre 1933
ihre Arbeit ; nichts hatte sie weiter zur Verfügung als
einen Schmalfilmapparat ohne Tongerät . Heute sind die
roten Wagen der Filmstelle eine selbstverständliche Er¬
scheinung geworden . Damals jedoch mußte der Vorführer ,
zu Rad und zu Fuß , das kleine Projektionsgerät unter
den Arm geklemmt , wenn es mit der Eisenbahn nicht mehr
weiterging , große Strecken zurücklegen .

Aber in stetiger , unermüdlicher Aufbauarbeit wurden
Fortschritte erreicht . Heute stehen vierzehn Wagen , davon
fünf mit Lautsprecheranlagen , und vierzehn Normalton¬
filmgeräte zur Verfügung , die die besten Filme des Jahres
bis in die entlegensten Bauernstellen aller Kreise des
Gaues tragen .

Von 77 000 auf 1,3 Millionen Besucher

Schon mit dem fleinen Schmalfilmapparat wurden im
Jahre 1933 rund 77 000 Besucher gewonnen . Im darauf¬
folgenden Jahr war die Zahl der Besucher schon um mehr
als das Vierfache , auf 333 000 gestiegen . 1935 dann er¬
reichte die Besucherzahl 830 000 , um im Jahre 1936 an die
Millionengrenze heranzukommen .

Im vergangenen Jahre schließlich waren es fast 1,3
Millionen Bolfsgenossen aus dem Gau Weser -Ems , die zu
den Veranstaltungen der Gaufilmstelle erschienen . Diese
Zahl verteilt sich auf etwa 430 Spielorte in den verschie¬
denen Kreisen und Ortsgruppen , das heißt also , daß im
Laufe des vergangenen Jahres die Gaufilmstelle in jedem
Ort durchschnittlich etwa 30 000 Besucher aufweisen konnte .

Schon diese riesigen Zahlen lassen es als selbstverständ¬
lich erscheinen , daß auch die gebotenen Programme aus¬
gezeichnet sind , und in abwechselungsreicher Folge immer
das Neueste gezeigt wird . Tatsächlich sind es denn auch
24 Spielfilme im Laufe eines Jahres , die planmäßig und
ohne sich zu wiederholen durch die Kreise gehen . Dazu
tommen noch eine ganze Reihe zusätzlicher Filme , wie
Kulturfilme , Werbefilmte, die jeweils neueſte Wochenschau
und vieles andere mehr .

Alle nehmen teil am deutschen Kulturleben

So fahren Tag für Tag die vierzehn Wagen der Gau¬
filmstelle in der Nordwestecke des Reiches von einem Dorf
zum anderen , um Freude , Unterhaltung , Belehrung , An¬
regung , Stunden ausgelassener Fröhlichkeit und Stunden
stiller Beschaulichkeit auch dem letzten Volksgenossen zu
bringen . Wo gab es so etwas vor der Machtübernahme ?
Der Bauer und seine Arbeit an der deutschen Scholle

waren verachtet , die Großstadt mit ihrem bunten Sinnen¬
rausch blühte im Mittelpunkt des Lebens . Nun kam ein
neues Reich , das Arbeit gleich Arbeit setzte , ganz unab¬
hängig davon , ob sie am Schreibtisch , vorm Hochofen oder
hinter dem Pflug geleistet wird . Damit aber war es auch
flar , daß alle deutschen Menschen gleichmäßigen Anteil
nehmen mußten am deutschen Kulturleben .

Nicht nur der Städter darf den Vorzug
haben , in ein Lichtspieltheater gehen zu
tönnen , auch der Landwirt , der Siedler ,
der Moorkolonist bei seiner schweren

Arbeit braucht Entspannung , braucht eine
Erweiterung seines Blickfeldes .

Er kann sich nicht erlauben , wann es ihm paẞt , in die

Etadt zu fahren . So zog die Gaufilmstelle den einzigen
richtigen Schluß aus dieser Tatsache : also kommt sie
eben zu ihm !

Aus bitterster , verzweifelter Not wurde der deutsche
Mensch herausgerissen zu neuem und würdigem Leben .
Aber während die Systemregierungen sich heraus : edeten ,
in der Krisenzeit kulturelle Fragen zugunsten der wirt¬
schaftlichen zurückstellen zu müssen , griff das Dritte Reich
diese Erfordernisse tatkräftig und zu gleicher
Zeit an in der richtigen Erkenntnis , daß beide aufs
engste zusammengehören und sich im lebendigen Dasein
eines großen Volkes gar nicht voneinander trennen lassen .

Aufbau auf allen Gebieten ! mußte die Parole heißen ,
und nun sehen wir sie schon nach fünf Jahren so herrlich
erfüllt , wie es keiner vor Adolf Hitler je geschafft hat !
Ihm gehört unser Dank !

Der Haushaltsplan der Provinz Hannover 1938
Der ordentliche Haushaltsplan der Provinz Hannover ist

mit 56,7 Millionen RM . Brutto - Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen ( 1937 : 57,2 Millionen RM . , mithin eine gering¬
fügige Senkung von 0,5 Millionen RM . ) und zeigt in den
bereinigten Bruttozahlen einen Anstieg von 34,2 Millionen
RM . in 1937 auf 36,6 Millionen RM . in 1938 . Diese sieben
Prozent betragende Seigerung um 2,4 Millionen
R M. folgt mit über eine Million R M. aus der Stei¬
gerung des Zuschusses für den Straßenbauhalt , im übrigen aus
formellen Aenderungen nach den Grundsäzen des Finanzrechtes .
Im außerordentlichen Etat verbleibt von dem aus
der Vergangenheit vorhandenen Fehlbetrage ( ursprünglich 2,14
Millionen RM . ) am Ende des Rechnungsjahres 1938 noch der
geringfügige Betrag von 225 000 RM . , nachdem im Laufe des
Rechnungsjahres 1938 eine Tilgung von 375 000 RM . vorge =
sehen ist .

Die Gesamteinnahme aus Dotationen , Steuer¬
überweisungen und Provinzialabgaben zeigt
ein Anwachsen von 21,4 Millionen RM . in 1937 auf 22,345 Mile
lionen R . in 1938 , aber nur unter Berücksichtigung einer
Abgabeerhöhung . Bei der Provinzialabgabe bleibt eine
Nachwirkung des Ausfalls von Harburg -Wilhelmsburg und
Wilhelmshaven ; jedoch erfolgt zum Teil ein Ausgleich
in Höhe von 300 000 RM . ( 700 000 RM . Nettoverlust ) durch
Einsetzung einer zu erwartenden Schuldendiensterstattung der
Länder Hamburg und Oldenburg . Die Erhöhung der Pro¬
vinzialabgabe um eineinhalb Prozent geschah im Einverneh
men mit dem Ministerium des Innern , und zwar durch Einbau
des bisher nur von den Landkreisen erhobenen Vorabgabesages
für die Landstraßenunterhaltung (260 000 RM . rund 12 Pro¬
sent Provinzialabgabe ) ; ferner durch Erhöhung des Abgabe¬
jazzes um 1 Prozent für die Bedürfnisse des Straßenbaues .

Der aufgestaute Bedarf für Bereitstellung außerordent¬
licher Mittel in Sonderrüdlagen wuchs sowohl bei den
Hochbauten wie bei sonstigen Sonderrücklagen ( insbesondere
für landeskulturelle Zwecke ) . Bei den Hochbauten ergab sich
eine Steigerung der insgesamt bereitgestellten Mittel von über
900 000 RM . in 1937 auf 1,4 Millionen RM . in 1938 , ins =
besondere durch den Bedarf der Anstaltsverwaltungen .

Durch Abgabe der Anstalt für Geistesschwache in Langen¬

hagen ist die letzte für Ersparniswirtung wesentliche Möglich¬
feit auf dem Gebiete der Anstaltsverwaltung erschöpft . Von
dem Erlös von 2,75 Millionen RM . insgesamt dienen rund

awei Millionen RM . zur Schuldentilgung und damit zur Ent¬

lastung des Schuldendienstes um rund 100 000 RM . jährlich
laufend , der Rest zur teilweisen Deckung des außerordentlichen
Rücklagenbedarfs , insbesondere für die Finanzierung der Hoch¬
bauten . Außerdem tritt durch die Aufgabe von Langenhagen
im Laufe der nächsten Jahrzehnte eine laufende Entlastung um
ca . 100 000 RM . ein .

Wie in der Vergangenheit treten auch 1938 vermehrte oder
zusätzliche Belastungen auf verschiedenen Ausgabe¬
gebieten ein . Diese sind kurz zusammengefaßt folgende :

a ) bei der allgemeinen Verwaltung durch Anwach¬
sen des Personalbestandes ,

b ) bei der Straßenbauverwaltung durch die er¬
wähnte Steigerung der Verwaltungskosten ,

c) in der Wirtschaftspflege durch Anwachsen der
Ausgaben für die Sanierung des Teufelsmoores im Kreise
Osterholz , durch um 126 000 Rm . vermehrten Zuschuß für

die Harzwasserwerke , sowie durch Erhöhung der Beteiligung
der Provinzen an der Niedersächsischen Heimstätte um 0,5
Millionen RM . , womit die Provinz dem Wunsch des preu¬

sischen Staates zur Bereitstellung von Mitteln für Klein¬
wohnungsbau entspricht ,

d ) in der , Voltsfürsorge durch steigende Tendenz der

Ausgaben in der offenen Fürsorge des Landesfürsorge¬
verbandes , die aber im ganzen etwa durch die erwartete
Neuregelung der Wandererfürsorge in einer entlastenden
Wirkung für den Landesfürsorgeverband Hannover aus¬

geglichen wird ; ferner durch vermehrte Aufwendung für
das wichtige Gebiet der Erb biologie , sowie endlich
durch Errichtung einer neuen provinziellen Erziehungs¬
anstalt , die den ersten Schritt bei den schulentlassenen Jun¬
gen zur Entkonfessionalisierung der Fürsorgeerziehung be¬
deutet ,

e) auf dem Gebiete der Kulturpflege zwangsläufiger
Mehraufwand durch die aus der beschleunigten Denkmäler¬
Inventarisation folgende notwendige Drudlegung von je
fünf Bänden in den Jahren 1938 und 1939 , sowie durch
das neue Arbeitsgebiet der Provinz , die Archivpflege , und
durch Ausdehnung der Arbeiten auf dem wichtigen Gebiet
der Wurten und Marschenforschung sowie end¬
lich durch eine Beteiligung an den Kosten der Verfartung
der Kirchenbücher .

An ' t Enn van de Wäk

April -Störm bruust aver Land un See ! De Wind huulk

aver Dacken un dör de Straten , singt sien Lied in Boom un

Bust un ritt un breckt , wat old un möör is . Frülingss
Störm ! De Minst freit süd aver hum , wenn of of un to

en Hagel -Schuur d' r manken stübbert , dör witte Schaaptes

Wulken blinkert doch de blaue Hemel , lacht de Sünne ! De

junge Lenz " fummt mit Brusen , un bold is he dor mit

dusend - dusend Bladen und Blössems , mit Immen - Gesumm un

Jubileern van alle Vögelfes . Bold !

En Frülings -Störm is of aver Dütsland bruust , so grot ,

so gewalteg , as noch noit !

Weetst Du noch , Kamerad , as veertein uns Vaderland reep

un wi alle , alle kamen sünd un sünd marscheert na Frankriet ,

na Rußland , ja , in alle Welt , de uns feend weer ? Up See

hebbt wi fuchten , an unse Küsten hebbt wi . Wacht holln , un

Sieg up Sieg weer bi unse dütse Armee . In de Schüßen¬

graben hebbt unse Kameraden utholln bi to ' n letzten , in Dreck

un Unwär , aver veer Jaar lank , veer folle Winters dör ! Un

tien Feend hett sien Foot up dütse Eerde setten tunnt ! Ge

hebbt nich . . siegt ! "

Un doch kwamm dat bittere Enne ! Hunger un Not in de

Heimat harrn de dütse Minste möör matt , Schojers un

Schiebers funnen sück noch an dat Elend beriefern ; un de

„ Freede " kwamm , en Freede mit Schannen ! Dat Kaiser - Riet

brook tosamen , de Feend triumpheer , un Dütse hebbt hör Nam

unner de „ Versailler Schandvertrag " sett ' t , hebbt de Lögen

van dütse „ Schuld am Kriege " unnerschräben ! Up ewig sull

de dütse Buur un Arbeider en Sklave wäsen !

Un denn , Kamerad , twammen all de leepe Jaaren , de

. Inflation " mit Millionen , Milliarden - und Billjonens

Papierschiens " , Kinner spölen mit Dusendmark -Schiens ,

dat „ Geld " lagg up Heegen un Struufen , un dütse

Arbeiders kunnen för hör Wäkenlohn kuum noch dat

Allernödigste för ' t Läbend koopen , wenn ' t „ Zahlung " west

weer ; Brod un Fett un Zucker gaff ' t up Marken " un unse

Frauen mussen , ,Schlange " staan vör de Koopmanns - , Slachters
of Backer -Laden um ' n paar Loot Fett of Botter , of Fleest ,

of Brod . Ja , Kamerad , so weer ' t , du weetst dat ok ! Du

weetst of , Kamerad , as na de , ,Stabilisation " un na de „ Schein¬

blüte " de grote , grote Arbeidslosigkeit kwamm , , un all dat

Elend un all de Not !

Man domals , Kamerad , as wi ut de Schüßengraben in de

Heimat twammen , do weer een unner uns , en Arbeider , as

wi ok, de roopen hett Jaar um Jaar , de se verfolgt un in ' t

Gefängnis fpeert hebbt , un mennig unner uns , Kamerad , hett
vor hum

hum of nich verstaan , wiel dat de „ Bonzen " uns

waarschaut hebbt , as een , de de Arbeider noch wieder in ' t

Elend bringen un unse „,,Errungenschaften " all verneelen wull ;
Man

ja , Kamerad , so stunn ' t in unse Verbandsbladen " ..

meer un immer meer twammen bi de unbekannte Gefreiter ut

de Schüßengraben , un hebbt mit hum trummelt in ' t Volk ,

hebbt mit hum fuchten un sträden um Dütslands Eere .

Un dann kwamm de Januar 1933 ! Kamerad , sall idk di

noch eenmal alls wär uptellen , wat in de fief Jaar all gebört

is ? Ach , du weetst da nett so god as ick ! Du steist , as id , in

de Dütse Arbeitsfront , un wi weeten , dat unse Recht dor bäter

waart word , as froger bi de „ Gewerkschaften " .

Ja , Kamerad , Du , ic un alle , alle anner dütse Arbeits¬

Kameraden , wi stellt uns vandage achter unse Führer

Adolf Hitler ! Wi alle bekennen : Wi glöben an

laat
unse Führer Adolf Hitler ! Un disse Globen ,

wi uns noit wär nämen , denn wi weeten , he fört uns up de

rechte Weg !

Noch eenmal vandage röppt de Führer to ' n Appell , noch

eenmal spredt he to uns ut Wien , ut siene Heimat Desterriek ,

in ganz Dütsland lüden de Klocken un dat ganze Volk singt

dat „ Neederlandsche Dankgebet " :

, , Im Streite zur Seite ist Gott uns gestanden ,

er wollte , es sollte das Recht siegreich sein !"

Un wenn denn in ganz Grot - Dütsland van Dieken un

Bargen dat Feiden -Füür dör de Nacht schient , dann weet de

Welt : , ,Dütsland is eenig un Dütsland is

ewig ! " Un dat Opfer , wat Millionen dütse Soldaten

1914/18 dör hör Dod för ' t Vaderland brocht hebbt , dat weer

doch nich umsünst !

Un mörgen , Kamerad , denn dank wi alle unse Führer dör

unse Ja ! "

Heil unse Führer Adolf Hitler !

I . v' t . M . . .

Standartenwettbewerb des NSKK .

In allen Kreisen des Gaues Weser - Ems führen die

NS . - Fliegerſtürme der Standarte 17 in Gemeinschaft mit den
Kreisamtsleitungen des NS . - Lehrerbundes zur Zeit die Aus =

scheidungswettbewerbe für den am zweiten Ostertag
auf dem Segelfluggelände ,, 3o el " bei Wildeshausen stattfin¬
denden Wettbewerb durch . Aus dem ganzen Gau Weser -Ems
werden die besten Modellbauer nach Wildeshausen einberufen
werden . Jeder Sturm wird etwa zwölf Mann entsenden .

Der Wettbewerb wird nach den allgemeinen Bestimmungen
des NS . -Fliegerkorps durchgeführt . Die Teilnehmer werden in
vier Klassen eingeteilt . In Klasse A treten alle Jungen ( Teil¬
nehmer bis 18 Jahre ) mit den Flugmodellen an , die nach ver¬
öffentlichten Bauplänen gebaut wurden . In Klasse A 1 starten
Jungen mit sogenannten Flugzeugmodellen . Das sind Modelle ,
die nach einem in der Luftfahrt gebräuchlichen Flugzeugmuster
gebaut wurden . In Klasse B ' befinden sich Jungen und Mäns
ner ( Teilnehmer über 18 Jahre ) mit selbstentworfenen Nor¬
malflugmodellen , sogenannten Eigenkonstruktionen . In Klasse C
starten alle Flugmodelle mit neuartigen Konstruktionen wie :
Nurflügel , Enten , Hubschrauber , Tragschrauber , Schwingflieger
und Tandems . Für Klasse D werden Jungen und Männer

mit Flugmodellen gemeldet , die mit besonderen technischen Auss
rüstungen versehen sind , z. B. Fernsteuerung und Selbststeuerung .

Es werden nur solche Flugmodelle zum Wettbewerb zuge¬

lassen , bei denen zur Herstellung keine ausländischen Werk¬
Alle Flugmodelle müssen Rumpf¬stoffe verwendet wurden .

modelle sein mit Ausnahme von schwanzlosen Flugmodellen und
Schwingenflugzeugmodellen . Die Mindestspannweite beträgt
1500 Millimeter , die Höchstspannweite 4000 Millimeter , das
höchstzulässige Fluggewicht 5 Kilogramm . Für selbstentworfene
Normalflugmodelle der Klasse B und auch für die , ,neuartigen
Modelle " werden aerodynamische Verfeinerungen und festig¬
teitsmäßige Verbesserungen der Bauausführung besonders ge¬
wertet . Das Preisgericht setzt sich zusammen aus den Wetts
tampfleitern des NSFK . , Vertretern des Gauamtes für Er
ziehung und der HI .

Der Standarten -Wettbewerb hat die wichtige Aufgabe der
Ermittlung des gegenwärtigen Standes des Flugzeugmodell .
baues im Gau Weser -Ems , Förderung der Entwicklung neues
Flugmodelle und der Werbung für den Luftsportgedanken ,



Neun Monate Gefängnis für Sittlichkeitsverbrechen
Sigung der Großen Straffammer Aurich

Vor den Schranken des Gerichts stand im ersten Falle ein
19jähriger junger Mann aus Emden , der beschuldigt
wurde , in den Jahren 1934 bis 1937 in Leer widernatürliche
Unzucht getrieben zu haben . Der Angeklagte war in vollem
Umfange geständig . Er wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen
in Lateinheit mit widernatürlicher Unzucht in zwei Fällen
und wegen widernatürlicher Unzucht in zwei weiteren Fällen
zu einer Gesamtgefängnisstrafe von neun Monaten und zu den
Kosten verurteilt . Der Antrag auf Erlaß eines Haftbefehls
murde abgelehnt , da Fluchtverdacht nicht begründet erschien .

Zur Berufungsverhandlung nicht erschienen

Eine Ehefrau aus Norden war vom Schöfengericht in
Aurich am 3. Februar 1938 wegen - wissentlich falscher An¬
schuldigung zu sechs Wochen Gefängnis und zu den Kosten
verurteilt worden . Die gegen dieses Urteil eingelente Berufung
der Verurteilten wurde auf ihre Kosten verworfen , da sie zu
Der Hauptverhandlung nicht erschienen war .

Ein Verschulden war nicht nachzuweisen

Ein Einwohner aus Upgant war vom Schöffengericht
Aurich am 27 . Januar 1938 wegen fahrlässiger Brandstiftung
zu 80 Reichsmart eventuell 10 Tagen Gefängnis und Tragung
der Kosten des Verfahrens verurteilt worden . Gegen dieses
Urteil legte er Berufung ein . Der Angeklagte befand sich am
1. Oftober 1937 mit einer Dreschmaschine in Norden zum
Lohndreschen . Ihm wurde nun zur Last gelegt , die Maschine
so dicht an eine Korndiele herangefahren zu haben , daß das
Stroh an die Trommel tam und diese durch die Reibung sich
heiß lief und so das Stroh in Brand sezte . Dem Angeklagten
fonnte in der Berufungsverhandlung ein Verschulden nicht

wurdeDas erstinstanzliche Urteilnachgewiesen werden .
Daher aufgehoben und der Angeklagte auf Rosten der Reichs¬
tasse freigesprochen .

Strafe von vier auf drei Jahre Gefängnis herabgesezt

Zwei Angeklagte , Friedrich und Bernhard B. aus Nesse ,
die zur Zeit im Gerichtsgefängnis Aurich in Untersuchungs¬
haft sizen , waren vom Schöffengericht Aurich am 12 . November
1937 bzw . am 20. Januar 1938 wegen gemeinschaftlicher
schwerer Körperverlegung zu einer Gefängnisstrafe von je

vier Jahren und Tragung der Kosten verurteilt worden .
Gegen diese Urteile wurde von den beiden Angeklagten Be¬
rufung eingelegt . Beide Angeklagte sind bereits erheblich vor =

bestraft , darunter auch wegen Körperverlegung . Sie leben mit

ihrem Bruder Joh . nicht in gutem Einvernehmen . Am Abend
des 9. Juli 1937 trafen sie bei dem Hause von Heikena in

Nesse mit ihrem Bruder Joh . zusammen . Sie gingen mit
offenen Messern auf ihn los . Joh . holte sich eine Latte von

einem Wagen , um sich damit zu wehren . Von einem der

beiden Angeklagten wurde er nun mit einer Bierflasche ge =
worfen , dann fielen beide über Joh . B. her und stachen mit

Klauenbehandlung

nach überstandener Maul und Klauenseuthe

Bon sachverständiger Seite wird uns geraten , den Züchtern

einen allgemeinen Hinweis auf die nach überstandener Maul¬

und Klauenseuche doppelt notwendige Klauenpflege zu geben .

Der jezige Zeitpunkt ist hierfür insofern am günstigsten , als
die meisten Tiere ein Vierteljahr und länger seuchenfrei sind
und weil der Landwirt jetzt auch Zeit zu dieser Arbeit hat .

Das Vierteljahr Heilzeit ist deshalb wichtig , weil es für

die Neubildung einer neuen Hornschutzschicht an der Sohle ge¬
nügt . Sie schützt die Weichteile der Klauensohle so sehr , daß ,
eine Lahmheit durch das Fortnehmen des darunterliegenden ,
durch die Seuche gebildeten toten Hornes , nicht mehr zu be =

fürchten ist .

So findet man nach der Klauenseuche , namentlich an den

Hinterklauen häufig eine Doppelsohle , die nur locker und lücken¬
haft unter sich verbunden ist .

In den Lücken zwischen den beiden Sohlen liegt eine An¬

sammlung von Schmutz und Unrat , die durch den Zerfall des
toten Hornes und eindringende Fäulniskeime bedingt sind .

Man erreicht daher durch ein sachgemäßes Ausschneiden und
Entfernung der überschüssigen zweiten Sohle eine Reinigung
von dem seuchenträgerisch und auch sonst nicht ganz unbedenk¬
lichen Schmutz , der ohnedies noch in die Weide verschleppt

würde . Ferner wird durch die Beseitigung der drückenden Dop¬
pelsohle ein für das Tier schmerzloser freier Gang bewirkt .

Es empfiehlt sich daher , baldigst einen energischen Schmied

zu bestellen und mit Hilfe von drei weiteren häuslichen Hilfs =

den Messern auf ihn ein . Joh . erlitt erhebliche Stichwunden
und u . a . auch einen langen Schnitt in die linke Seite und
verlor so viel Blut , daß er beinahe verblutet wäre . Er leidet
noch heute an den Folgen dieser Verletzungen . Die Ange =
flagten beschränkten ihre Berufungen lediglich auf das Straf¬
maß . Sie wollen von ihrem Bruder gereizt und des öfteren
bedroht worden sein . Nicht sie hätten den Streit begonnen ,
sondern ihr Bruder . Da die Angaben des Verlegten sich als
wenig zuverlässig erwiesen , kam das Berufungsgericht zu einer
etwas milderen Verurteilung . Die angefochtenen Urteile
wurden je mit der Maßgabe abgeändert , daß die Gefängnis¬
strafe auf je drei Jahre herabgesetzt wurde .

Zwei Monate Gefängnis wegen Beleidigung

In letzter Sache wurde gegen ein Ehepaar aus Oldenburg¬
Osternburg verhandelt . Der Ehemann befindet sich in anderer
Sache in Strafhaft . Die Angeklagten wohnten früher in
Großwolderfeld . Ihr dortiges Anwesen wurde seinerzeit
zwangsversteigert . Von der Ehefrau war zunächst die Ein¬
leitung eines Entschuldungsverfahrens beantragt worden , dessen
Eröffnung aber abgelehnt wurde . Die hiergegen eingelegte
Beschwerde wurde durch Beschluß der Beschwerdekammer zurück¬
gewiesen . Ein weiterer Antrag beim Amtsgericht Leer auf
Eröffnung des Entschuldungsverfahrens wurde ebenfalls ab¬
gelehnt . Auf die eingelegte Beschwerde wurde die Sache vom
Landgericht Aurich zur erneuten Verhandlung an die Vor¬
instanz zurückverwiesen . Durch erneuten Beschluß wurde die

Eröffnung abgelehnt . Die Beschwerde hiergegen wurde vom

Für den 10 . April :
Sonnenaufgang : 5. 46 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 22

Borfum
Norderney

"
Mondaufgang : 14 . 34 Uhr

Monduntergang : 3 . 41 "

23

Hochwasser

6. 53 und 19 . 22 Uhr ,
7. 13 99

Norddeich 7. 28 "
Leybuchtsiel 7 . 43 29
Westeraccumersiel 7. 53

19 . 42
19 . 57 99
20 . 12
20 .

99

97
Neuharlingerstel 7. 56 20 . 25"
Bensersiel 8 . 00 20 . 29"9
Greetsiel 8 . 04 "

8. 33
20 . 34
21 . 0212 "

9. 11 21 . 4037
9. 49 22 . 1899

10 . 39 23 . 08"
11 . 13 23 .99 T
11 . 18 23 . 4739 99

Gedenktage

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1453 : Ulrich , Fürst von Ostfriesland , erhält durch einen Vertrag
mit Hamburg , Emden und Leerort .

1864 : Der Tondichter Eugen d ' Albert in Glasgow geboren
( gest . 1932 ) .

1878 : Der Großindustrielle Albert Borsig in Berlin gestorben
( geb . 1829 ) .

1932 : Generalfeldmarschall von Hindenburg wird zum
zweiten Male zum Reichspräsidenten gewählt .

1936 : Der Botschafter Leopold v . Hoesch in London gestorben

( geb . 1881 ) .

Landgericht gleichfalls zurückgewiesen. Außerdem schwebte beim Für den 11 . April :
Amtsgericht Leer eine Zwangsversteigerung der Grundstücke
der Chefrau . Die Ehefrau beantragte Einstellung des Ver¬
fahrens . Das Amtsgericht Leer beschloß jedoch die Fortführung
des Verfahrens und das Landgericht wies die Sofortbeschwerde
ebenfalls zurück . Am 16 . 12 . 1934 schrieb der angeklagte Ehe¬
mann an den Justizminister eine Eingabe , die er von seiner
Frau unterschreiben ließ . Diese Eingabe enthielt schwerste Be¬
leidigungen gegen einen Auricher Richter . Deswegen wurde
nun das Strafverfahren vom Präsidenten des Landgerichts
gegen sie eingeleitet . Die Ehefrau behauptete , den Brief unter
Sem Einfluß ihres Mannes unterschrieben zu haben , ohne den
Inhalt zu kennen , oder auch nur zu ahnen . Da die von ihr
verwirkte Strafe nach Ansicht des Gerichts unter einem Monat
betragen würde , wurde das Verfahren gegen die Ehefrau ein¬
gestellt . Der Ehemann ist nach Ansicht zweier ärztlicher Sach¬
verständigen ein Querulant . Der eine kam zu dem Schluß , daß
ihm der Schutz des § 51 , Abs . 1 zur Seite stehe , er also für
seine Handlungen nicht verantwortlich zu machen sei . Der
andere Sachverständige billigt dem Angeklagten nur den Ab¬
satz 2 des § 51 ( verminderte zurechnungsfähigkeit ) zu . Das
Gericht schloß sich dem letzten Gutachten an und verurteilte den

Ehemann wegen Beleidigung zu zwei Monaten Gefängnis und
den Kosten des Verfahrens .

fräften noch auf dem Stalle jedes einzelne durchseuchte Tier in

der genannten Art die Sohle zu beschneiden . Die Hornwand

5. 43 UhrSonnenaufgang :
Sonnenuntergang : 19 . 24

Hochwasser

15 . 51 Uhr

29
Mondaufgang :
Monduntergang : 4. 04

8. 12 und 20 . 35 Uhr ,
8. 32 20 . 55

21 . 10

ΕΠ

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

8. 47
9. 02
9. 12
9. 15
9. 19

21 . 25
21 . 35
21 . 38

9. 24
9. 52

21 . 42
21 . 47
22 . 14
22 . 52
23 . 30

11 . 58
0. 05
0. 10

12 . 32
12 . 37

10 . 30
11 . 08

Gedenktage

1778 : 600 Männer aus Ostfriesland werden nach Emden zur
Musterung gebracht und 263 von ihnen zum Heeresdienst
eingezogen .

1933 : Hermann Göring wird Ministerpräsident in Preußen .
General Franz Ritter von Epp wird Reichsstatthalter
in Bayern .

muß hierbei bis auf die Abglättung des Tragerandes möglichst Wetterbericht des Reichswetterdienstes
geschont werden .

Die Arbeit , der hierfür notwendige kurze Zeitaufwand und

die geringen Kosten machen sich durch den großen Nuzen , den
diese Klauenpflege schafft , durchaus bezahlt .

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 10. April : Mäßige bis schwache Winds
aus nördlichen Richtungen , teils wellig teils heiter , trocken ,
fühl , Nachtfrost .

Go fieht ein richtig ausgefüllter Gtimmaettel ausi

Boltsabstimmung und Großdeutscher Reichstag

Gtimmzettel

Bist Du mit der am 13. März 1938 vollzogenen Wiedervereinigung

Desterreichs mit dem Deutschen Reich einverstanden und stimmst Du

für die Liste unseres Führers

„Siehst Du - das alles können wir

Adolf Hitler ?

uns jetzt kaufen !"
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Lange Arbeitsjahre hindurch war es ihr größter Wunsch : die

eigene Scholle und das eigene Haus für den geruhsamen Lebens .

abend . Jest kann alles Wirklichkeit werden , schöner und voll¬

Commener noch, als sie es je fidh träumten . Ein Achtellos in der

Pranfish Süddeutschen Staatslotterie für aur 3 , - RM

Klaffe hat mit einem großen Gewinn ihr Glück gemacht . Men

gäbe es wohl , der nicht das gleiche Glück gebrauchen könnte !

Die neue Lotterie beginnt am 22. April 1938 mit der Ziehung

zur 1. Klasse . Wieder werden in 5 Klaffen 343000 Ge¬

winne im Gesamtbetrage von 67 . 660 . 180 , - auf

800000 fe ausgespielt . Sichern Sie fit atqueitig ein Lost

Nein

Auf diese Nummern fiel das Große

Los von 2 Millionen Marta

Am 14. März 1985

am 13. März 1936

am 15. März 1937.

auf 2os Ne . 352168
am 11. Geptember 1935 auf Los Nr . 259 620

auf Los Ste. 171 113
am 11. September 1986 auf Los Nr . 296 045

auf Los Nr . 271 935
am 10. Geptember 1937
am 14. März 1938

auf Los Nr . 106 710
auf 206 Nr . 233 528

91892

Auch Sie können gewinnen !
Spielen Sie mit !

Rae Bem Gewinnplan ber neuesterles

2x1000000 2 × 200000

2x 500000 10x100000

2x 300000 12x 50000

Außerdem 2 Gewinne zurfe 75. 000, - Rm und 342968 weitere
Gewinne im Gesamtbetrage von 61 . 910 . 180 , - Rm . Alle Gewinne

find einkommensteuerfret ! Ste erhalten den amtlichen
Gewinnplan und Originallose , soweit vorrätig , bet allen
Staatlichen Lotterie - Einnahmen . Anschriften erfahren
Sie auf Wunsch direkt von der Preußisch - Süddeutsche
Staatslotterie , Berlin W35 , Vittoriastraße 29 .

Der Präsident der Preußisch -Süddeutschen
Staatslotterie

Saddealla

Stgetslotterie "Jazur.



Ostfriesische Sippenforschung

Die Pewsumer Müller seit 1620
( Schluß . )

Da der neue Pächter tatsächlich ausblieb , bewirtschaftete
Alle Arents die Mühle weiter bis 1709 . 1709 - 1713 ist Albert
Jacobs Pächter . von 1713 ab Albert Harms , der die
schwere Weihnachtsflut 1717 auf der Bewsumer Mühle erlebte .
Er fam in große wirtschaftliche Not und bittet deshalb 1718
um Nachlaß der Erbpacht für einige Jahre . Die fürstliche Re¬
gierung gewährt ihm lediglich einen Zahlungsaufschub ; das
erscheint eigentlich unverständlich , da der Müller in den ersten
Jahren nach der Katastrophe kaum nennenswerten Verdienst
haben konnte . Er selbst schildert seine Erlebnisse in einer Ein¬
gabe u . a . so : . . . . . . daß ich durch die Wasserflut sehr unglück¬
lich gewesen , und das Haus bei der Mühle mit meiner gan¬
zen Habseligkeit wie auch ich mit meiner Frau und ein Kind
weggetrieben sind und sieben Stunden lang im Wasser zu¬
gebracht und bis Midlum gekommen , das Kind von drei
viertel Jahr aber zwischen uns geschmoret (erstickt ) ist . Wir
haben oben auf das Speer ( Dachsparren ) uns retirirt und
sind damit fortgetrieben und nackend und bloß davon¬
gekommen ."

Es wird nach dem Bescheid der Regierung vielleicht auch
perständlich , daß Harms sich nicht mehr genügend um die
Mühle fümmerte und 1722 als Bächter abtreten mußte . Der
Bruder Mecke Harms . der Pächter der Groothuser Mühle
war , wird aufgefordert , auch die Pewsumer Mühle zu über¬
nehmen. Wegen des schlechten Zustandes der Bewiumer Mühle
lehnt er zunächst ab , tritt die Bacht aber doch an . Er will 1722
die Mühlenwurt erhöhen . Die Erde dazu will er aus dem
nahegelegenen Stück die Kohlie " genannt , nehmen . und er
versucht , dieses Stück in Erbpacht zu bekommen . Die Regierung
gibt Anweisung , ihm so viel als möglich zu helfen , daß bei
einer neuen Ueberströmung des Landes Mühle und Haus
nicht mehr beschädigt würden . Er erhält ein Gras " von der
. . Kohlje " in Erbpacht .

Die Brauer und Bäcker Pewsums schlagen der Regierung
einen neuen Müller vor , da sich offenbar Schwierigkeiten für
Mecke Harms durch die gleichzeitige Bewirtschaftung von zwei
Mühlen ergeben haben . 1724 pachtet auf ihren Vorschlag hin
der frühere Müller in Petfum ( 1724 Müllerknecht auf der

Binnenmühle " in Aurich ) Arend Harmens die Pewsumer
Mühle , für den sich Kaufmann Gabriel Meder in Emden
verbürgt . Auch Roelf Snbens ter Beef . Bruder des ., Aus¬
mieners " in Pemium Adam Snbens ter Beef , hatte sich
um die Pachtübertragung bemüht .

Die Zeiten waren nach der großen Flut schlecht , das Land
brachte wenig Ertrag an Korn und die Müller hatten jahre :
lang geringen Verdienst . 1726 bescheinigen dem Harms , daß
er die Heuer nicht bezahlen kann : Reinder Janßen de Voß .
Uffe Meints Uhden . Brauer . Hinderf Boomgaarden ,
Elle Janßen ( beide Bäcker ) , Jürjen Ellingrölt , C.
Janßen .

1728 pachtet Evert Gerriets Reimers ( bis dahin Müh¬
lenknecht in Loquard , 1729 in Pewsum mit Gerdjen An¬
dressen ) ; 1734 Johann Alberts ( 1738 in Pewsum mit
Anna Sophia Meents aus Engerhafe ) ; 1751 Johann
Ihden ( mit Aaltje Tammen ) ; 1757 - 1766 Albert
Bohlen , dann 1766 Gerd Reinders aus Loga . Er hatte
für sich im gleichen Jahre die Loquarder Mühle gepachtet , die
Pewsumer Mühle nahm er für seinen Sohn Christian Jan =
Ben ( mit Catharina Haykens ) in Pacht . Janßen
stirbt 1778 . Bereits 1772 im neuen Verpachtungstermin tritt
seine Frau ( 1. o . ) als Pächterin auf . Außer ihr bieten noch :
Arien Esders von Greetfiel , Jan Heyen von Jennelt ,
Gerd Reinders und Frerich Ianßen . Da die Pächterin
1781 in zweiter Ehe den Zimmermann Peter Hinders aus
Loquard heiratet , der von dem Müllerhandwerk nichts ver¬
steht , will sie gern die Pacht abgeben an den Müller Hinrich
Esders aus Lütetsburg . 1782 will Matthias Jungmann
aus Emden die Pewsumer Mühle für seinen Sohn Jan
Matthias Jungmann pachten , der auf der Pewsumer Pelde¬
mühle gearbeitet hat . Diesem I . M. Jungmann stellen fol¬
gende Pewsumer 1782 (bezeugt durch eigene Unterschrift ) ein
gutes Leumundszeugnis aus : H. W. Boyun ga , Prediger ;
Meindert Gerts ; Gerd Harms ; Beerent Drewes
Jans den Jürjens ; Jan Eden Harms ; Willemien ;
Bäwe Focken ; Dirck Normes ; Roelf Sinderts Stöhr ;
Borret Dircks Arnoldis ; J . L. Hufenbecher . Gerd
Frerichs ; Hindert Janssen . Beide Bewerber erhalten
die Pacht nicht . 1783 nimmt Müller Franz Goßen aus Riep¬
sterhammrich die Mühle in Pacht , gibt sie aber bereits 1787
an Gerd Janßen Dreyer , Mühlenknecht auf der Bewsumer
Beldemühle , ab . Ihm bescheinigen 1786 wiederum zahlreiche
Bewsumer seine gute Führung . Aus ihrer Eingabe spricht der
Wunsch , Dreyer als Müller zu bekommen . Es unterschrieben
eigenhändig : D. Kempe . Jan Cornelius . Gerd Harms .
Ihmes Mim des . Jan Farneldes . Dirt Eilders .
Hene Harms von Mekenheerdt . Jan Gellfs . Jan Matthias
Jongmann . Jan Eden Harms . Ulfert & olfers als
Armenvorsteher . Hene Harms . Gerth Hindrichs . Albert
Jückh . Meindert Gerts . Hindrik Sieffens Batter . Bes
rent Dirds Arnoldis . Wessel Everts . Jacob Tiards .
( Ferner Unterschriften aus Kloster Stelmönken , Midlum ,
Osterhusen und Cirkwehrum ) . Der „ A ismiener " und Brauer
Willemsen und der Bäckermeister R. H. Stöhr sprechen
ihm die Fähigkeit , eine Roggenmühle zu betreiben , ab ; doch
er erhält die Pacht 1787 - 1790 .

Der Hinter Müller Jürjen Willems Leerhoff beschwert
fich 1789 über ihn wegen Hausierens mit Mehl im Hinter Be¬
zirk . Jeder Müller durfte nur in seinem Mahlbezirk mit Mehl
handeln . Drener schickte seinen Vater . Jan Dreyer , mit dem
Schiffe in die Dörfer , ließ das Korn abholen und das Mehl
zurückbringen . 2 . gibt als seine Zeugen an : Schiffer Meint
Onnen . Hane Janßen und Dird Baedmann in Cirt¬
wehrum . Remmer Berens Witwe in Hinte .

1791 nahm Bewe Bewen aus Siegelsum , 1795 Robe
Carsiens ( * ca . 1752 . 4. 9. 1795 in Pewsum ; mit
Gesche Margaretha van Essen ) die Pewsumer Mühle in
Pacht . Die Witwe scheint das Pachtverhältnis nicht gelöst zu
haben . Von 1813 - 1816 hatte Hilwert Weijen gepachtet .
( Eine Verbindung mit Weije Jürjens - s. o . dessen Kinder

war bisher nicht festzustellen . ) 1816 nimmt Claas Janßen
Dreyer ( mit Anna Garrelts ) die Mühle in Pacht ,
außer ihm boten neben dem vorigen Pächter ein Franz
Groenhagen , der Krämer und Geneverbrenner Ulrich
van Essen aus Uttum und dessen Mutter , die Witwe des
Müllers Carsjens ( 1. o . ) , die jetzt in Nesse wohnt .

1823 übernimmt Jan Janßen Dreyer aus Hinte ( die
Herkunftsbezeichnung bei den Müllern sind wahrscheinlich oft

nur die Orte der letzten Beschäftigung ) die Mühle , die sich in

das der neue Pächter immer von seinem Vorgänger fäuflich
sehr schlechtem baulichen Zustande befand . Das gehende Wert ,

erwerben mußte , wies sehr große Schäden und Mängel auf ,
so daß die Verpachtung diesmal unter der Bedingung vor¬
genommen wurde . daß die Regierung die Schäden ausbessern
lasse . Ob und inwieweit das noch geschehen ist vor dem

Brand der Pewsumer Mühle

am 24 . April 1824 , weisen die Akten nicht aus . Die Mühle
wurde bei diesem Brande vollständig zerstört .

Bereits 1824 tauchte der Plan auf , in Pewsum eine neue
Mühle , und zwar eine holländische Windmühle , zu bauen .
Der Plan konnte infolge der entgegenstehenden Bestimmungen
nicht ausgeführt werden . Der holländische Mühlenbauer G.
P. Wiertzema . (Neuschanz ) hatte bereits ein Angebot ge =
macht , er verlangte 10 576 holl . Guledn für den Neubau . Die
Verhandlungen ziehen sich mehrere Jahre hin . Die Regierung
bemüht sich , Erbpächter zu finden , man kann sich aber nicht
auf eine genügend hohe Erbpachtfumme einigen . u . a . nicht
mit dem Mühlenbesizer Dird Sunden Gerdes Kruse in
Marienhafe . Auch Jann G. Janßen in Pewsum bemüht sich
1833 um die Erbpacht .

Blaß , schwächlich , müde !
Kinder werden durch die Wintermonate immer etwas mit¬

genommen . Sie sehen müde und abgespannt aus , essen wenig
und gedeihen nicht recht . Geben Sie Ihrem Kinde jetzt das
blutbildende Bioferrin , welches in allen Apotheken und
Drogerien erhältlich ist . Bioferrin ist ein gutes Kräftigungs¬
mittel , wohlschmeckend und appetitanregend , dabei unschädlich
für Magen und Darm .

BAYERBAYER
1843 endlich wird die neue Mühle in Pewsum als fis¬

talische Mahl - , Pelde - und Delmühle fertig und 1844 verpach =
tet an Gerjet Janßen Westermann ( mit Fentje
Freerks Leling ) zusammen mit Hindert Pauw Eg bers
( mit Sjamke Gerjets Westermann ) . Diese Parteien
behielten die Mühle bis 1850 in Pacht . Schon 1849 tauchen
Verkaufspläne auf , die sich aber zerschlagen . 1850 pachtet für
660 Rt . Albert Sparringa aus Dizum ( mit Antje
Janßen Bruns , Tochter des Sardellenfischers Jan Behrens
Bruns aus Digum ) . 1858 sucht der Dorfschiffer Hedde Janßen
Frieden in Twiglum um Pachtverleihung für die Pew¬
sumer Mühle nach . Er bemerkt u . a . , daß die Pachtsumme sehr
hoch sei im Hinblick auf die Konkurrenz , die der Bewsumer
Mühle in der Zwischenzeit dadurch entstanden sei , daß die
Mühle in Loquard , die bei Greetsiel belegene Mühle des
Landwirts Bussen von Grimersum und die Mühle des
Müllers Neelen in Uttum Peldegänge bekommen hätten .

1859 boten im Verpachtungstermin Kaufmann Andreas
Gerhard Feltrup in Pewsum , Landwirt Focke Bruns
Menties von Groothuser Neuland und Landwirt Focke
Bruns Ianßen von Jennelt ( mit Taetje Wiards ) ,
der für 875 Rt . Pachtsumme den Zuschlag erhält . Janßen er¬
hält 1863 die Erlaubnis , neben dem Wohnhause eine Scheune
zu errichten . Er stellt 1871 selbst den Antrag , die Mühle ver¬
kaufen zu lassen . Wie aus dem Kirchenbankregister der Ge¬
meinde Pewsum hervorgeht , hat Janßen die Mühle um 1875
getauft . 1880/81 ging sie über in den Besitz von Jan Eden
Janßen aus Uttum ( mit Harmina Roberts Ster¬
renberg ) . Die Ehefrau verkaufte die Mühle kurz nach dem
Kriege an den jezigen Besizer Johann E. Eiflenborg .

E. A Becker
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14 . 6 .

wann und
1. Remmers , Jürke , * / wann und wo ?

1802 in Emden mit Geeste Siemens , */ *

wo ? - . Jürke Remmers war Schustermeister in Emden

und Jemgum , seine Lebensdaten sind aber in den betr .

Kirchenbüchern nicht zu finden . Vor allen Dingen werden

Vor - und Nachfahren gesucht . Wer führt den Namen
Jürfe Remmers in seiner Ahnentafel ?

2. Driever , Berend . *
* -

20. Januar 1780 Critum ,

wann und wo ? mit Lücke Müller . wann

und wo ? ( angeblich 1797 ) , Tochter des Jürgen Aeilts

Müller und der Hanna Helemers Boelfen . Weitere An¬

gaben über die Eltern und fehlende Daten gesucht .

3. Kirchhof Philipp . * wann und wo ? - ( um 1767 ? ) ,

6. 1. 1831 in Logumer - Vorwerf . 14. 12 . 1816 Logu

mer -Vorwerk mit Hiemke Hinderks . Ergänzung der Daten

sehr erwünscht . Woher stammt Philipp Kirchhof ?

4 . fGroenewold , Willem Andreßen , wann und

wo ? , 8. 8. 1858 in Großwolde . wann und wo ?

mit Hinderika Lüpfes . * 30. 7. 1787 zu Großwolde . Am

13. 7. 1807 wurde dem Ehepaar in Großwolde ein Sohn
Lüpfe Wilms geboren . Der Name Groenewold ist erst um

1807 angenommen , er wird erstmalig bei der Geburt des

Sohnes genannt .

5. Fry . Hinderk Richerts , * 16. 2. 1780 als Hinderf Richerts
( der Name Fry wurde erst später angenommen ) ,

wann und wo ? - mit Mientje Hinderks , - wann

und wo ? Dem Ehepaar wurde am 24 5. 1810 zu Jem¬

gum eine Tochter Antje Hinrichs geboren . Wo ist die

Geburt der Mutter und die Trauung der Eltern zu finden ?

6. Grünefeld . Folkert Dirks . * 9. 6. 1824 zu Backemoor ,

@ wann und wo ? - mit Geeste Heifens , * 29 . 5. 1821

in Stapelmoor . Wo hat die Trauung dieses Ehepaares

um 1851 stattgefunden ? Die Kirchenbücher Emden , Wees

ner , Bunde , Bingum , St . Georgiwold , Backemoor und

Stapelmoor versagen .

-

7. Seitens , Geeske (siehe Nr . 6 ) war die Tochter des

Nanne Koene Heikens und der Foltje Folkers Buizinga .
Wer besitzt die Hauptlebensdaten dieses Ehepaares und
ihrer Vorfahren ?

-

-8 Meyer , Lammert Harms . * / * wann und wo ? - ,
Arbeiter in Norden , wann und wo ? - mit Silte

Jakobs , * /* wann und wo ? Am 29 . 8. 1828 wurde

dem Ehepaar eine Tochter Trientje Lammerts Mener in

Junkersrott geboren . Wo ist das Ehepaar Meyer / Jakobs

getraut ?

-

9. Behrends , Eilert Janssen wo und wann * ? - - als

Sohn des Jann Hinrichs Behrends , Schiffer zu Eilium
und der Stientje Warners , wann und wo ? - - mit

Schwantje Mattäus Gronewold * in Freepsum und † am
15. April 1877 in Münteboe . Gesucht werden Geburts¬

urkunde des Eilert Janssen Behrends und seine Trau =
urkunde .

10. Ewerts , Harm , in Pilsum ( getauft ebenda 13. 12 .
1767 ) , am 22 . 3. 1808 ebenda , - wann und wo ?

mit Hilfe Reints , * um 1770 wo ? am 2. 3. 1831

in Pilsum . Wer kann die fehlenden Urkunden vermitteln ?

Wer forscht nach denselben Personen ?

-

Der Führer gab durch die Schaffung von Siedler - Stellen ungezählten Deutschen ein Stück Heimaterde

wieder . Dein Dank am 10 . April : Dein Ja " dem Führer !
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